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Nr. 18 4. Fünfundzwanzigster Jahrgang. 1872.

e. Die Noforan erscheint täglich mit Ausnahme des Montago.
Anzeigen in diesem Blatte, das sich unbestritten hier der arbßesten Maage erfreut,

stnden eine erfolgreiche Verbreitung in Hamburs und dessen Landsebiet, in Lübeck, Bremen,
Mecklenburg, Braunschweis, dem ganzen Preußischen Staate und jenseits des Oceans.
Breis für die Petitzeile von 50 Buchstaben 3 Sgr.

Abonnement wird von den resp. Postanstalten, den Commissionairen und Colporteuren
des Blattes angenommen. In London dei Mr. Cowleà Co., 2 St. Ann's Lane, Mr. A. Siegle,
110 Leadenhall-Street K. O., Mr. Frans Timm, 3 Brook-Street. Crosvenor-Square, Mr. N.
0. Panser, 98 London Wall.

Expedition und Inseratenannahme: 6ose Bieichen asin Verderhause.
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Wolff daselbst seine am Iten Sonntag nach Trinitatis
über Jeremias 29, V. 11 gehaltene Predigt bei Nestler
4& Melle hier in Druck und Verlag gegeben. Das
Ibema derselben lautet: Gottes Gedanken über
uns Menschenkinder.“ Die Ausfübrung lehrt uns
auf Grund der biblischen Geschichte wie der Erfahrun
Pn aller besseren Menschen diese GottesnGedanken alsGedanken der Klarheit, des Friedens und des
Lebens kennen. Es sind Worte der Ermuthigung,
des Trostes, der Vertrauensn und Hoffnungsbelebung,
die aus diesem Vortrag zum Herzen sprecheu.

Beim Jaagdrennen in Schleswig am 31. Juli
siegte die bellbraune englische Halbstute Snowdropn
des Herrn Scheulinsky in Hamburg. Ferner gingen
als Sieger hervor: Im Hurdenrennen die dunkelbraune
englische Halbblutstute Agnes des Prem.nLieutenants
Prinz; im Flachrennen der braune VollblutnWallach
des Lieutenant v. Schröder. Die Zuschauermenge
zählte nach Tausenden,

Die russische Rinderpest in Hamburg. Die
biesigen Behörden sind nunmehr von auswärtigen Ren
gierungen officiell in Kenntniß gesetzt worden, daß die
dindengs von krankem Bied aus Rußland nach Hamburg constatirt sei, und die entsprechenden Maßregeln
folgen mußten. Das vom hiesigen Viehgeschäft so ge
fünrchtete Ereigniß ist demnach nicht länger zu bemann
teln, und hoffen wir, daß die dadurch einstweilen ent
stehenden Verkehrsstorungen nicht allzulang andauern
werden. Seitens der hiesigen Polizeibehorde ist der
ganze Viehmarkt in St. Pauli mitPolizeiwächtern um
stellt, damit kein Stüc Pied vom Markt kömmt, bevor
es tbierärztlich untersucht worden. Einer Verfügung
bfolse soll das erkrankte Vieh sofort getödtet und deradaver verscharrt werden. Einige hiesige Commission
naire, die noch russiches Vieh in ibrem Stalle hatten,
ließen nicht nur dieses, sondern auch das andere Yjeh
todten. Die Behauptung, daß von hier aus krankes
Vieh verschickt worden ist, findet auch in einer am
Freitag im englischen Unterhause vorgekommenen
Verhandlung ihre Bestatigung. In derselben theilte
der Vicepräsident, der Geheimrath Mr. Forster
auf Anfrage des Herrn Pell mit, daß auf
drei pon Hamburg in englischen Häfen angekomme
nen Dampfern Fälle von Rinderpest vorgekommen, und
daß von diesen drei Dampfern zwei ausschlieplich deutn
sches Vieh an Bord gehabt hätten. Er sei gezwungen,
daraus den Schluß zu ziehen, daß die Rinderpest
in Hamburg existire. Unter diesen Umstanden dabe
die Regierung in Erwägung zieben müssen, ob sie die
neuliche Verfügung in Kraft lassen könne, wonach schlesn
wig bolsteinisches Vieh in’s Land frei eingeführt wer
den dürfe, ohne sofort am Landungshafen geschlachtet
zu werden. Die Eristenz der Rinderpest habe die Re
gierung befurchten lassen müssen, daß der Viehhandel
mit SchleswignHolstein nicht länger als sicher angesehen
werden könne und deshalb habe sich der Geheimrath gen
zwungen gesehen, diese Verfügung wieder zurückzunebn

men. Ebenso werden auch von Deutschland kommende
Schafe binfort am Landungshafen heschlachtet werdenmüssen. Schleswig bolsteinisches Vieh würde somitebenso behandelt werden, wie bis vor 1 bis 2 Monan

ten; alles deutsche Hornn und Schafvieh würde im Lann
dungshafen zu schlachten sein. Er bedaure die Belästi
gung, welche dierdurch dem Viehhandel erwachsen würde,
aber es sei unmöoglich, anders zu verfahren, so lange die
Rinderpest an den hauptsächlichsten deutschen Häfen
existire. Bis jetzt habe die Regierung jede Einfuhr von
Vieh aus allen Ländern, wo die Rinderpest vorhanden
sei, verboten. Er hoffe jedoch, daß die deutsche Regien
rung rasche und wirksame Maßregeln ergreifen werde,
um die Seuche vollig auszurotten, wodurch der erwähnten
Belästigung ein Ende gemacht werden konne. Soweit
die Verhandlung im englischen Unterhause. Von den
Schiffen, die krankes Vieh nach England gebracht haben,
ist bis jetzt nur hier der Name des einen bekannt. Das.
säge die nGypsy Queen, welchein Hartlepool angedalten ward, batte 26 kranke Ochsen an Bord, die so
fort getödtet wurden. In Folge der gedachten Maßn
regel der englischen Regierung hielten gestern Morgen
mehrere Viehaufkäufer und Schiffsmakler auf dem Vieh.
markt eine Versammlungab,und ward beschlossen, bis auf
Weiteres kein Mehauszufudren. Auch nach Berlin ist krankes
Vieh aus Hamburg eingeführt worden, wie die Bern
liner Tribüne berichtet. Dieselbe schreibt: „Ein
Schlachten war's, nicht eine Schlacht, das am Donnersn
ag früh auf dem Felde hinter dem Viehhof in Scene

gesetzt wurde. Von Hamburg war am Mittwoch hier
ein Viebhändler eingetroffen, der einen Transport von
32 Ochsen berbrachte. Schon bevor detselbe eintraf,
war der Behörde die Anzeige zugegangen, daß das
Vieh mit Umgehung der, wegen der Rinderpest, an der
russischen Grenze angeordneten Sperre von dort eingen
führt worden sei. Das sämmtliche Vieh wurde in Ben
schlag genommen, demnächst getödtet und auf dem Felde
vergraben. Die zu dem Transport benutzen Eisenbahnn
waggons sollen a Conto des Viehhändlers (?) sämmt
lich verbrannt werden. Der demselben dadurch erwach
sene Schaden soll sich auf circa 40,000 Thaler (½)
belaufen, — Ein Viehhändler erlitt in voriger Woche
einen Schaden von 16,000. Er hatte 300 Ochsen
aus Rußland bezogen, von denen er 150 für die Hälfte
des Preises verkaufte; von dem Reste wurden 88 in
England getödtet und die übrigen Thiere befinden sich
noch am hiesigen Markt

t. GeorgnTivoli. Die Direction scheut keine
Mühe, immer neue hübsche Vorführungen zu bringen.
Reben dem Lustspiel und Schauspiel wird mit Glück
auch die Posse cultivirt. Moverne Hochzeitsgründung,
oder: Eine Ehe mit Hindernissenn der Titel kennn
zeichnet die Jendenz des Stückes, das, getragen von
tuchtigen Kräften, den Herren Vechtel, Kanzler,
Mansfeld und den Damen Monhaupt, Klose
u. A. sich großen Beifall errangen. Wir erwähnen
neben diesen Personen noch gern Frl. Rottger, die
sich ihren alten, tüchtigen Ruf als gewandte Tarstellen
rin auch bier recht schnell wieder errungen hat. Wir
saben sie als Cäcilie in Elz's eEr ist nicht eifersüchtign
und können die Art, wie der Muthwille, die Laune,

nd dann die Angst zur Erscheinung kam, nur loben.
ie Anstrengungen der Direction werden übrigens vom

Publikum St. Georgs anerkannt, wie der stets wach
sende Besuch des freundlichen Theaters beweisit.

Bekauntlich machte der berühmte Freiherr
von Münnchhausen unter andern, mehr oder minder
schwierigen Kunststücken auch das folgende. Er stellte
sich, um aus einec belagerten Festung zu kommen, auf
eine eben geladene Kanone und wartete den Moment
ab, in dem sie abgefeuert wurde. Als die Kugel aus
dem Robre flog, spraug er mit einem kuhnen Satze auf
dieselbe und ließ sich von ihr in's Freie tragen. Un

gläubige veseen haben freilich diese und alle andernHistorien großartige Lügen genannt und den berühmten
Freiherrn selber zu einem sprichwortlichen Lügenberos
gemacht, und doch soll Niemand vorschnell sagen — was
eine Sache ist, denn gerade in der nächsten Zeit soll uns

ier Gelegenbeit geboten werden, ein ganz ahnliches
denl wie das oben erzählte, mit eigenen Augen
anzusebhen. In Damm'’s Tivoli wird im nächsten

Nonat der bekannte Athlet Holtum, der jenseits des
ceans, besonders in San Franzisco, durch seine bis

lang noch nicht dagewesenen Productionen das großte
Furore erregte, eine Reihe von Gastvorstellungen geben,
die voraussichtlich ein zahlreiches Publicum heranziehen
werden. Unter andern Leistungen, wird ganz besondersdiejenige Erstaunen erregen, auf die wir bereits anspieln
ten. Aus einem 1800 Pfd. schweren Geschuüß, das von
Jedem untersucht werden kann, wird eine 20 pfündige

Rugel geschossen. Holtum stellt sich in 20—30 Schritt
Enifernung vor dem Geschütz hin, commandirt Feuer
und fängt die Kugel im Fluge auf. Ta citire noch
Einer den Rabbi Ben Akiba: „Es ist Alles schon
dagewesen! .

Der Großherzog von Oldenburs als Besiter
des Fürstenthums E.nLübeck (Eutin), ist von den vielen
Projecten die durch sein idollisches Landchen gehen, wie
uns mitgetheilt wird, wenig erbaut und haben denn auch
die Proiecte zu den Bahnen Hamburgd/sehmarn, (Co

lenbagen) wie Lübeck Segeberg ein Hinerniß gefunden.
Per genaunte Fürst ist der Meinung, daß sein Landnchen, welches bereits von Kiel ber und von Lübeck durch
Bahnlinien durchkreuzt werde, keineswegs gewinne. Die
Pachtwerthe von Landereien, die durch Eisenbahnlinien
durchschnitten würden, hatten sich eher verringert als
gehoben. Da derartige Ausichten mit dem beutigen
Zeitgeiste, wie mit den Wunschen derx—in Eintlang stehen, ist wohl auch ein ernstlicher Wider
stand der oldenburgischen Regierung welche aller.
dings zunachst der Berlin Kieler Bahn die Genehmigung
versagt hat, nicht zu befürchten.

Ein BergnngsnApparat in Form eines schwim
menden Dods ist von dem nach langijahriger Thatigkeit
in Aberseeischen Ländern und in England nach hier zu
rüdgetehrten Capitain C. W. Peiersen, der sich als
Schiffbauer und MarinenIngenieur auf der Uhlenhorst
niedergelassen dat, erfunden,der berufen scheint, auf
dem Gebiete des Bergungswesens eine wichtige Rolle zu
spielen. Dieses Bergungsdock ist oben und unten ofsen.
Als Dimensionen für dasselbe sind eine Länge von

Fud,. eine lichte Breite von 70 Fuß, eine Tiese von
0 Fuß gewählt, doch konnen diese Dimensionen natür
lich auch, salls es wunschenswertb gefunden wird ver
audert werden; namentlich steht einer großeren Lanße,
um auch die größten vorhandenen Schiffe bergen zu konn
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Ad

Droben stehet die Kapelle,
Schauet still in's Thal hinab!

(ubland.)

nen, nichts im Wege; es ist das lediglich eine Frage der
Baukosten. Das Dock ist vorne und hinten mit Thüren,
in der Art von Schleusenthüren versehen, die geoffnet
werden können. Die Seiten des Docks sind hohl und
in Abtbeilungen getbeilt, die beliebig mit Wasser gefüllt
und geleert werden konnen. Soll nun die Bergung
eines gesunkenen Fahrzeuges versucht werden, so wird
das Dock über dasselbe gebolt, in die Abtheilungen der
Dockwände wird Wasser eingelassen, und das Dock sinkt
sodann durch seine eigene Schwere bis auf den Grund,
und dringt fest in den Sand, Grand oder Schlick
ein, Um dieses Eindringen in den wasserdichten Ab
schluß gegen das umgebende Wasser zu befördern, sind
die Seiten der Docks unten scharf zulaufend construirt,
mit einer concaven Wolbung; die beiden scharfen Sein
ten dieser Wolbung schneiden in den Grund ein. Son
bald dieses erfolgt ist, werden Saugpumpen in Gang
gesetzt, welche das in der gedachten concaven Aushöbn
luug vorhandene Wasser, sowie die Luft auspumpen;
binterber drängen Sand, Schlick nc, in den leeren Raum
ein, und sobald die Saugpumpen kein Wasser oder keine
Luft mehr geben, ist ein vollkommen wasserdichter Ver
schluß hergestellt. Ist dieser erreicht, so liegt das zu
hebende Wrack offenbar in einem vollkommenen Dock.
Alsdann werden die mit Dampfzu treibenden Lensn
pumpen in Gang gesetzt, und der Raum innerhalb des
„Bergedocksn verwandelt sich in ein Drydock, in welchem
dann beguem an der Bergung des Schiffes gearbeitet
werden kann. Dasselbe wird zunächst von dem darin
besindlichen Wasser befreit, der vorhandene Leck wird,
wenn anzukommenist, von außen oder innen gedichtet,
oder in anderm Falle innerbalb des Schiffes ein genü

lender Luftraum hergestellt, z. B. durch Dichtung der
ecks und Schotten. Ist diese Arbeit vollendet, so wird

wieder Wasser in's Doc gelassen und das gesunkene
Schiff hebt sich von selbst durch seine eigene Schwimmn
kraft und kann alsdann beliebig dahin transportirt wern
den, wo es reparirt werden soll. Ist das gesunkene
Schiff sehr stark eingesandet, so kannes erforderlichenn
falls freigegraben werden; zeigt es sich nach erfolgter
Hebung noch zu lec, um mit Sicherheit transportirt zu
werden, so a sich ohne Muhe das Dock wieder leeren
um das Schiff besser zu versichern; schlimmsten Falls
läßt sich, falls eine Abbringung des Schiffs sich als ab
solut unthunlich ausweisen sollie, alle darin befindliche
Ladung, Maschinen, Schiffstheile nc. sicher herausbrin
gen. Auf jedem weichen Grunde, Sand, Grand,
Schlick nc., überall mit einem Wort, wo das Dock fest
aufliegen und ein wasserdichter Abschluß hergestellt wern
den kann, läßt sich dieses Bergungsdock mit Sicherheit
auwenden, soweit nicht eben das zu bergende Schiff so
tief liegt, daß diese Tiefe dieienige des Docks übersteigt.
Fur die Elbe wuürde ein solches Dock, wie das porben
chriebene, vollständig genügen und würdez. B. die

Bergung des Dampfschiffes Genuan damit gemacht
werden können, so würde eine solche die ganzen Bau
kosten des Docks einbringen. Es wird daher Sache der
Assecuradeure sein, die Zweckmäßigkeit der Sache zu
prünfen und zweifeln wir nicht, daß wenn diese Prüfung
aünstig ausfällt, leicht die Mittel herbeigeschafft werden,
um einen Versuch zu wagen.i —

Ein neues Schulblatt soll hier im Herhst be
gründet werden, nämlich ein „Evangelisches Lehrerblatte,
bestimmte eine streng christliche Richtung zu vertreten,
pädagogische Aufsätze zu bringen, Cecrespondenzen der
Lehrer aus dem weiten deutschen Reiche und Besprechung
neuer Schulschriften. Der Creirung des Unternehmens
soll die Errichtug eines evangelischen Lehrerbunn

des in Hamburg porausgehen.
Betreffe Protesterhebung wegen eines

DPomicilwechsels ist dieser Tage eine nicht unwichtige
Entscheidung seitens des Handelsgerichts erfolgt. Bei
demselben klagte der Kaufmann M. Strelitz gexen H.Richter auf Verurtheilung des Beklagten zur Bezahn
lung von Bco. * 5000, dem Betrage eines von demselben
aceeptirten, bei F. F. Krudenberg domicilirten Wechn
sels. Dr. Chrisien, Auwalt des Beklagten, erwiderte
auf die Klage: Die wechselmaßige Verpflichtung des
verklagten Aceptanten sei erloschen, weil der Wechsel
zur Verfallzeit bei dem Domiciliaten Kruckenberg nicht
protestirt worden. Der Wechsel sei ein Tomicilwechsel,
event als solcher zu behandeln, denn nach dem Sinne
der Wechselordnung müsse binsichtlich seiner dasselbe geln
ten, was bei einem echten Domicilwechsel (der bei Jen
manden domicilirt ist, welcher an einem andern Orte
wohnt als der Acceptant) Rechtene ist. Pie Wechsel
summe dabe auch bei Verfall des Wechsels beim Domicin
laten zur Einlösung bereit gelegen. — In Vertretung
des klagerischen Anwalts Dr. May wies Dr. Bieber
auf Ari. 24 und 43, alinea 2 der Wechselordnung hin
(s. unten), und entgegnete ferner, es sei unwahr, daß
das Geld bei der Zahlstelle vom Acceptanten hinterlegt
worden, pielmehe wurde Klager vom Beklagten ersucht
den Wechsel nicht zu präsentiren, da er, Beklagter, noch
Frist wünsche bellagte Partei bat um Erkenntniß
darüber, ob nicht aus inneren Gründen die Bestimmunn
gen der Wechselordnung auf das vorliegende Accept ann
uwenden Das Handelsgericht erkannte, daß der
e Wechsel nicht als Tomicilwechsel gelten könne,dessen Keunzeichen nach Art. 24 der Wechselordnung sei,

daß in dem Wechsel ein vom Wohnorte des Bezogenen
im geographischen oder politischen Sinne verschieden
ner Zahlungsort augegeben werde, Ein Wechsel auf
den Wohnorf des Bezogenen gestellt und zahlbar an
demselden Orte in einem anderen Hause oder in einer
anderen Straße oper bei einem anderen Bewohner sei
kein Domiecilwechsel, indem derselbe nur die Sielle an
zeigt, wo der Acceptant, zum Unterschiede von der eigen
nen Wohnung oder dem Geschänftelocal des Bezogenen,
ufgesucht sein will. Nach Artitel43 der Allgem. P.
GechselOronung sei eine rechtzeitige Präsentation

un Wrciesterbehun ejnes solchen Wechsels, zur Er
baltung des seimäßigen Anspruchs gegenwe

den Acceptanten, nicht vorgeschrieben, vielmehr gelte
für denselben der Art. 44, während zur Erhaltung des
Regresses gegen den Aussteller und die Indosn

sensen die rechtzeitige Präsentation und Protesterhebungich schon aus der allgemeinen Vorschrift des Art. 41
ergebe.) Wo die Prasentation und eventuell die Pro
testerhebung eines mit Jat ungsadresse versehenenWechsels zu geschehen habe, hrauche bier, dem Accep
tanten gegenüber nicht entschieden zu werden. Nur
wegen der Protestkosten würde allerdings festzustellen
sein, ob die Präsentation bei der Zahlungsadresse für
nothwendig zu erachten sei, wenn deswvegen ein Einwand
erhoben wäre, doch würde derfelbe der Haltbarkeit entn
behren, wenn es wahr sei, daß der Beklagte den Kläger
gebeten, ihn nicht durch Präsentation bei der Adresse
in Verlegenheit zu setzen, weil dort keine Zahlungs.
mittel nefunden werden würden. Demigemäß werde
Beklagier zur Bezablung der Bcon*% 500 Wechselschuld
sammi Zinsen und Kosten verurtheilt, auch die Sache
zur Execution verwiesen. 4

reigesprochen. Auf der Uhlenborst wird von
dem Maurermeister J. H. Th. Möller ein Haus ern
baut. Vor längerer Zeit stürzte daselbst von einem Gen
rüste der Maurer Bremsel hinunter und erlitt mehn
rere erhebliche Verletzungen eer Unglucksfall entstand
dadurch, daß Bremsel auf ein am Gerüst angebrachtes
Brett stieg und dieses sich vom Gerüste löste. Wegen
des Vorfalles erhob gestern der Staatsanwalt Dr. Bran
band gegen den Maurermeister Moller wegen fahrlässin
ger Körperverletzung Anklage vor dem Polizeigericht.
Als der Angeklagte jedoch erklärte, daß das Gerüst unn
ter Leitung des Parliers Heiser aufgeschlagen worden
sei, ließ der Stgaatsanwalt die Anklage gegen Moller
fallen und erhob solche gegen Heiser, dessen Verur
theilung zu 10 Strafe er beantragte. Nach stattge
babter Verhandlung, in der auch der BaunJuspecior
Louis als Sachverständiger vernommen ward, wurde
der Angeklagte Heiser freigesprochen, weil das Gerüst
ordnungsmaig bergestellt war und Bremsel wissen
mußte, daß er nicht auf das Brett batte treten sollen.

Gousiscirte Fruchte. Gestetn confiscirte die
Polizeibehörde eine große Quantität unreifer Früchte, K
die von Landleuten und Händlern dier an den Marti
gebracht worden waren. Die Früchte wurden in’s
Wasser geworfen; die betreffenden Händler und Landn
leute ein Jeder in 2 Strafe genommen.

Ein Krawall. Zu der unter dieser Ueberschrift
in gestriger Nummer der nReform gehrachten Notiz fügen
wir berichtigend hinzu, daß nicht die Arbeiter der Firma
Bergner & Nielsen gewaltthätig gegen den Herrn
Nielsen porgingen, sondern Arbeiter der benachbarten
Böschke schen Jabrik es waren, weiche sich die gedach.
ten Ercesse zu Schulden kommen ließen.

Die Kattrepelsbrück ist seit 6 Wochen für die
Wagenpassage gesperrt, weil ein Theil des Erdreicpt
sich gesenkt hat und sollen auch mehrere Balkenlagen
verfault sein

Ein Stück modernen Schwindels, das wenin
ger für geborene Hamburger, sondern mehr für Zuzien
hende berechnet ist und welches wir deshalb zu Nuß und
Frommen unserer ländlichen Leser mittheilen, bestebi
darin, daß von hiesigen ArbeitsvermittelungsnBureaus
eine größere Anzabl von Leuten zu einfachen aber lohn
nenden Arbeiten gesucht werden, von welchen, wenn sie
sich melden, ein Angeld, eine Caution, oder wie man
die Sache sonst zu nennen belieht, von Crt. ½ für die
Vermittlung gefordert wird. Wer dieses Augeld zahlt,
ist auf jeden Fall geprellt, denn da nach hiesigem Gesetz
eine Vergütung für nachgewiefene, aber nicht angenomn
mene Stellen nicht erhoben werden darf, werden die
Arbeitsuchenden an irgend Jemand verwiesen, der dien
selben auch engagirt, wodurch das Geschäft zwischen dem
Vermittler und dem Arbeitnehmer perfect wird, der am
ersten oder zweiten Jage aber derart cousonirt oder über die
Zahlungsunfahigkeit des Arbeitgebers soweit aufgeklärt

wird, daß er die Stellung batondalichh oder lieber nochsosort wieder verläßt, ohne irgend welchen Lohn zu ben
anspruchen. Daß hierbei ein Einyerständniß zwischen
Vermittler und Arbeitgeber zur Ausbeutung der Arbeitn
sucher vorliegt, ist für jeden Eingeweihten gänzlich
außer Zweifel, und eben deshalb sucht man vorzugs
weise mit den betreffenden Persönlichkeiten unbekannte
Nichthamburger heranzuziehen. Gesetzllich ist gegen der
gleichen Speculationen natürlich nichts zu machen

. „ (Eisenb, Ztg.)
Ein Pfandzettel statt einer Dose. Ein hien

siger Tabackshandler ließ vor einigen Ahenden seine
goldene, mit Edelsteinen hesetzte Tabadsdose in seinem
Comptoir stehen, aus welchen sie ihm entwendet ward.
Gestern beim Aufräumen des Comptoirs fand der Be
stohlene einen über die Dose ausgestellten Pfandzettel.

Der Dieb hat also die Dose versetzt und den Phenhettel wieder in das Comptoir zu practisiren gewußt.
Diebstahl. Dem Schlachter Bastelmann, Lan

gereihe St. Pauli, welcher in der kleiuen Petersenstraße
ein Schlachthaus hat, wurden dort von einem bisber

nicht ermittelten Thäter zwei Viertel vom Ochsen und
aus einem halben Schweine etwa 0 F gestohlen.

Audienz des Strafgerichts
Sonnabend, den 3. August 187

„Vorsitender: Dr. Fohring
Staatsanwalt: Tr. Möndeherg

(Jahrlassige JTodtung.) Das Kindermädchen
Jobanna Pagels, 10 Jaßre alt, war dei dem

Schauermann Dreier, Brauerknechtsgraben, im Dienst
und hatte daseldst, außer der Wartung der drei Kinder.
auch den Hausbalt zu versehen, da die Ehefrau Dreier
mit Fischen handelt und Morgens ihren Geschaften nachn
geht. Am 26. Juni befand sichdie Angeklagte mit dem
füngsten 9 Monate alten Kinde in der Neaaun allein.das Kind kroch auf der derum, war sehr ungen
berdig und schrie namentlich fortwänhrenv, deshalb legte

die Pagels dasselbe in das Bett der beiden andern Kinn
der, deckte es mit einer schweren Federdecke zu und ver
ließ mit den Worten: Aas, nu schree di man dood!n
das Zimmer. Eine volle Stunde beschäftigte sich die
Angeklagte in der auf der Diele befindlichen Küche,
ohne sich um das Kind zu kümmen, als sie endlich wie
der nach ihm sah, fand sie es todt. Der hinzugezogene
Sachverständige, Phvysicus Dr. Buek, erklart, daß der
Ton wahrscheinlich durch Erstickung berbeigefuhrt sei, da
die schwere Decke dem Kinde das Atbmen unmöglich gen
macht habe. Die Zeugin Dreier sagt aus, daß sich die
Angeklagte stets roh gegen die Kinder benommien, auch
bei ihrer fruheren Herrschaft ein erst 4 Wochen altes
Kind in der Wiege geschlagen habe. Vertbeidiger Dr
Chriesien; Der Vormurf der Fahbrlässigkeit trifft zun
nächst die Eltern, die einem so jungen, unreifen Mäd
chen die Obhut über ihre Kinder anvertranten. Die
Obduction der Kindesleiche ist erst nach dem Begrähniß
vorgenommen worden, die Fäniniß hatte sie schon stark
ergriffen so daß eine Jodesursache nicht festzustellenwar. Die Angeklagte ist ihrem Aeußern und Wesen
nach noch vollständig Kind, Es ist gar nicht festgesteilt,
ob die Decke über das Gesicht des Kindes gelegt worden
sei, oder ob das Kind durch Hin und Herwerfen nicht
selbst darunter gekommen undso erstickt sei. Bittet
schließlich die Angeklagte freizusprechen, event. ihr die
erkittere Untersuchungsbaft als Strafe anzurechnen. Der
Staaisanwalt beantragt dagegen eineu Monat Gefang
niß. Der Gerichtsbof erkennt die Angeklagte der fahrn
lässigen Todtung für schuldig und verurtheilt sie zu
2 Monaten Gefängniß.

Der Arbeitsmann Johann Heinrich Jacob Hol.ting, 44 Jabrealt. (Vertheidiger Dr. Banks) steht unter
der Anklage des Meineides und Verlettung zu
einer falschen Versicherung an Eidesstatt,
der Arbeitsmann Conrad Hinrich Theodor Diesteln
mann und der Schlachter Martin Jürgen Rudolph
Wilhelm Bergst, (Vertheidiger Dr. Brackenhoeft)
wegen falscher Versicherungen an Eidesstatt,
vor den Schranken. Hölting erschien im April dieses
Jahres bei der ObervormundschaftsnDeputation und
sagte Behufs Erlangung eines Attestes zu seiner Wiedern
verbeirathung aus, daß seine verstorbene Frau weder
Etwas in die Ehe mitgebracht, noch während derselben
Etwas geerbt hatte, also für die aus dieser Ehe hern
vorgegangenen Kinder keine Erbschaftsmasse vorhanden
sei. Am 7. Mai beeidigte er diese Aussage und sistirte
die beiden Mitangeklagten als keugen. welche an Eidesstatt versicherten, daß die Sache sich so verhielte, wie
Hölting ausgesagt. Am 25. Juni deponirte er an dern
selben Stelle abermals, seine erste Anssage sei unrichtig,

seine Frau babe 1000 A in die Ehe mitgebracht, fußerndem seien ihr später 304 + durch Erbschaft zugefallen.
Es wird nun die Anklage gegen ihn, sowie seine Zeugen
erhoben. Holting will, wegen der Geringfügigkeit der
Masse, diese nicht erst angegeben daben, denn die
1000 sind verloren gegangen, er hat noch Kosten ben
zahlen müssen. Diestelmann hat die früheren Famin
lienverhältnisse Holtings gar nicht gekannt und im
guten Glauben an die Wahrbeit der Aussage Holting’s
gezeugt. Bergst, der Schwager Hölting's, hat ge
muthmaßt,daß, weil Hölting's Frau ein Kind zweiter
Ede, nichts geerbt habe. Dr. Banks: Hölting hat
nur aus Mangel an pflichtmäßigem Nachdenken den
Eid geleistet und hat es ihm fern gelegen, seine Kinder

zu benachtheiligen Die Vormundschafts Deputation
hat gar keinen Eid abzunehmen, es ist total gegen die
Form verfioßen worden. Die Vormundschaftsgesetzescreihen dem abtheilenden Bater auch keinen Eid vor.

ie Zeugen haben ausgesagt, daß Hölting ein ehrlicher,
braver Mann sei, der eines Betruges an seinen Kindern
nicht fäbig sei. Es wird Freisprechung beantragt und
dem Gerichtshof überlassen, über die Zahlung der Kosten
zu erkennen. Dr. Brackenhoeft: Der Angeklagte
Bergst habe nicht wissen konnen, daß die Frau des Höln
ting etwas geerbt hatte, die Anklage kann nicht aufrecht
erhalten werden, deshalb wird um kostenlose Freisprechung

hebeten. Das Erkenntniß wird auf Sonnabend, den

0. 8 Ansesedt, 3 Jni e5olizeigericht. In dem Iniurienproceß von
Frau R. Eieen gegen Frau Reich wurde durch die
Verhandlung festgestellt, daß sich die Parteien gegenn
seitig geschimpft hatten, weshalb die Klägerin, Frau
Siem, mit ihrer Klage abgewiesen ward. Der Pianon
fortehändler J. H. C. Behrens hatte am letzten
Sonntag während der Predigt sein Schaufenster nicht
geschlossen und ward hierfür in 2„† Strafe genommen.
Der Schifferknecht J. C. W. Kord hatte im trunn

kenen Zustande in der Pagenkopf'schen Wirthschaft Unn
fug getrieben und später daselbst Fenster eingeworfen.

r muß? Tage Haft erleiden. Das Dienstmadchen
bbg. Ostendorf aus Nordmoor trieb im Hause ihrer
herrschaft Wagner in der Froben Tdeaterstr e im trunnkenen Zustande einen solchen Unfug, daß sie verhaftet

werden mußte, und wurde sie mit einer Ztägigen Hafi
hestraft. — Der Maurer J. A. C. Künze, der seinen
dund ohne Maulkorb laufen ließ, muß 2 † Strafezahlen.
nicht nur keine Steuer erlegt, sondern
fremdes Hundesteuerzeichen angeeignet.
Strafe genommen. — Vor längerer Zeit fand der
iSjährige H. Th. Carl Behr einen sogenannten
eisernen Baum und verkaufte denselben dem Steinn
brügger A. tuht, der spater den Vorn
fall selbst zur Anzeige brachte. Wegen Funddiebstahls
wurde Behr zu 5 Tagen und Stuht wegen Hehlexei
zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt. — Die Fruchthändler
J. H. Fulster und G. F. Jrost drangen in die Woh
nung des Wirthes Duhn und trieben dort zinfug, wesn

halb ein Jeder von Ihnen wegen Fuftiedensbruchs
5 + Strafe sahlen muß. Der Arbeiter Fr. .ruger schlug vorgestern Abend im trunkenen Zustande
das Ladensenster des Herrn Koch in der Feidstraße 48
ein und richtete einen Schaden von 23 % an. Das Er.
kenntniß lautete auf 8 Tage Haft. Der Schlossergeselle
J. H. Stopb, welcher in der Wohnung seiner Arbeits
geberin Wme. Schulz Unfug getrieben, dieselbe bedrohtund bei seiner deswegen geschehenen Yerhaftung den
Anordnungen der Polizeiwächter sich widersetzt dantewurde mit 3 Tagen Gefangniß und mit 2 Tagen Hafi
bestraft. — Wegen nächtlicher Wirthschaft muß G. W.
Dobenickel 3 Strafe zahlen. Der Tapezier 3.
Th. H. Mäckel, des Betxrugs angeklagt, ward wegen
mangelnder Beweise freigesprochen. Abraham Klein
nert wurde wegen Bettelei zu 3 Tagen Haft, G. L.
Klahn wegen Trunkenheit zu 2.,† Strafe und Sara
Trepel wegen Bettelei zu § Tagen Haft verurtheilt.
— Neservirte Pläntze für die Vertreter der Presse waren
nichteingerichtet.

sich auch ein
Er ward in 54

§ Aus Altona.
Ju der Privatklagesache des Haartuchwebers

C. C. G. Peters gegen die Ehefrau des Schuhmachers
Wrage, beide wohnhaft Adolpbstraße hierselbst, wegen
Beleidigung, hatte die letztgenannte Beilagte gegen das
Erkenniniß des hiesigen Amtsgerichts, welches sie in
3 n Geldbuße event. 3 Jage Haft, sowie in die Kosten
perurtheilte, Berufung eingelegt. Die Strafkammer des
Kreisgerichts jevoch erkannie in seiner Sitzung am Frein
tag, indem es die thatsächlichen Feststellungen des Vorn
derrichters gelten lien, daß das Erkenntniß erster Instanz
zu bestätigen und die Beklagte in die Kosten auch dieserInstanz zu verurtheilen.

trazug nach Blankenese zum Altouaer
Schüntzenfest. In Beranlassung des an den Tagen
Vai 5, 8. und 11. d. Mts., stattfindenden Altonger
cig nfestes auf dem Schützenhofe bei Blankenese daidie Tirection der AltonanKieler Bahn die Anordnung

getroffen, daß an dem heutigen und dem nächsten Sonnn
lage ein Extrazug von Altona nach Blankenese eingen

legt werde, welcher um 1 Uhr 45 Min. von Altona ab
gelassen werden wird.

Wahrend des Schutzenfestes ist die Bewirn
thung in der neu erbauten Festhalle dem Herrn Joh.
Bauer aus der Plassenburge hierselbst ubertragen
und für die Ausführung des musikalischen Theils des
Programmes die unter der Leitung des MusikdirectorsR. Schreiner stehende treffliche Capelle gewonnen
worden. —

Die Mafttsiher bielten am Freitag Abend eineVersammlung im nBügergarien ab, in welcher beschlossen
wurde, sich, gegenüher den von den vier Vereinen am
Adende zuvor gefaßten Beschlussen, ebenfalls mit einer
Fingabe an die MarktnCommission zu wenden, in welnher um Belassung der Jahrmärfte auf dem bisher für
dieselhen benußten Platze nachgesucht werden soll. Man
will ebenfalls versuchen, die Anwohner der betreffenden
Straßen zu veranlassen, sich ebenfalls fur Beibehaltung
des Marktes in der bisherigen Weise zuerklären

e Diffger an der Westerparochie zu zahlenden Gehalts (Kir
envorstände und Gemeindevertreter hatten 1000„F aus

gesett, pas Cultusministerium in seinem letzten Bescheide
das pisherige Gehalt des ersten Compastors, 1200 9
bewillsgen wollen) scheint ausgeglichen zu sein und wird
die Stelle in alleru chir Zeit als vacant ausgeschriebenwerden. Außer dem Gehalt von 1000 wird freie
Wohnung im Compastoratggebaude gewährt werden und
bei etwaigem Aufhören 25 Benuh zung ein Wodnnungsgeld von 320 . Die Stelle ist beianntlich eine
Wablstelle, zu welcher die Regierung drei Candidaten
prasemirt, unter denen die Gemeinde einen wahlt. Wir
mochten da nur fragen, welche Gemeinde, die neue

Joh. G. Voß hatte fürsseine beiden Hunde D

enz bezüglich des dem spänteren Predin G

wenn auch
Westergemeinde oder die Sauptaemeinde,der Parochie mitungerne, die Kosten der Abzweigung
zutragen de. 8as Concert zum Besten der schlesw geholn

einischen Invaliden, wesches der hiesige Ivathel.
Verein vor einiger Zeit auf dem Schüßenhofe bier
selbst veranstaltete, wurde bekanntlich leider durch die
Ungunst des Wetters gestört, so daß eine große Anzabl
der zu demselben geldsten Karten unbenutzt blieb. Um
die Inhaber dieser letzteren schadlos zu halten, verann
staltet der Vorstand des Vereins am Monkagt den 5. d.,
ein zweites Concert ebendaselbst, zu welchem die gelösten
und nicht benutzten Karten Gültigkeit haben. Möge
ein recht zahlreicher Besuch fur die doppelten Unkosten
entschädigen.

Die verwittwete ExnKonigin von Griechenn
land. Gemahlin des verfiossenen Königs Otto I., reiste
Feftern Abend von Harburg kommend bier durch nachutin.

Eine Versammlung der
(Grundeigenthümer., Neuer Vurgern, Hauseigenthümer
und CommunalnVerein), au welchet etwa 60 Personen
tbeilnahmen, fand Donnerstag Adend unter dem Vorsitz
des Präses des Neuen Bürgervereins statt. Dieselbe
trat nach Verlesung des Prokokolls der letzten Sitzung
und der in derselben angenommenen Statuten des Cen
tral. Ausschusses in die T eerathung des einzigen Gegen
standes der Tagesordnung: Verlegung der Jabrmälkte,ein. Die Debatte hierüber wurde eingeleitet durch die
Mittheilung eines Schreibens der MarktnCommission,
welche über diese Angelegenbeit die Ansicht der Vereine
zu erfahren wunscht, sowie eines anderen der Bewohner
des Rathhausmarktes, welche diese Verlegung dringend
wunschen. Man einigte sich schließlich dahin, daß die
Versammlung, mit Ausschluß der in derselben anwesenn
den Marktsteher, sich für eine Verlegung der Markte
nach dem Nordertheile der Stadt aussprach, und zwar
nach dem Gablersplatz und der Holstenstraße, wahrenv
man von bier aus entweder durch die Bergstraße und
Bohzunisstraße, oder durch die große und kleine Freihein mit
der Rosenstraße, oder aber durch letztere allein Fuhlung
mit St. Pauli zu debhalten suchen musse, auf letzterem
Wege nämlich, wenn es dem Magistrat gelingen wollte,
die Hamburger Behörden zu bewegen, an den Tagender Altonger Märkte die Buden von der Langenreibe c.nach der Kielerstraße zu verweisen.

Aus Stade.
Die hiesige königliche Landdrostei hat nun auch die

Bekanntmachung des königlichen Kreisgerichtes in Stettin, das Verschwinden des 4 ½jabrigen Kindes Anna
Bockler betreffend, veroffentlicht, mit dem Hinzufugen,
daß Demienigen, durch dessen Bemuhungen das vern
mißte Kind wieder aufgesunden wird, eine Staatspran
mie von 300 n zugesichert ist. Sie haben bereits wier
derholt in der nReform Nachrichten über diese Sache
gebracht und ich glanbe voraussetzen zu dürfen, daß dien

lelbe Ihren Lesern bekannt ist, weshalb ich den Indaltder Bekanntmachung übergehe. 8G
Dieser Tage wird unsere Garnison wieder zurücker

vier Vereine

wartet, die aus dem Lockstädter Lager von den Schießnübungen heimkehrt. Allerdings ist diese Nachricht we
niger wichtig fur Ihre Leser, als für einen Theil un
serer weiblichen Vevolkerung, denn manches hannug.Dienstmädchen sehnt sich langend und bangend seit
Tagen nach ihrem strammen Kanonier. Und er wird
ihrer in der Haide mit nicht
dacht haben.

Schon jet präpariren sich viele Personen innern
halb unserer Mauern auf eine Vergnügungstour nach
Curhaven zum nächsten Sonntage, an welchem dort das
Wettrudern abgehalten wird, aus welcher Gelegenbeit
ein Volksfest gemacht werden soll, ais Ersaß fur den
Allmadlig entschlafenen nGoldenen Sonntag“ von Ritze

Ein schrecklicher Vorfall hat sich in dem benachbar
ten Freihurg a. d. Elhe zugetragen. Am vergangenen
Sonnabend hat dort die Frau eines Holzsagers ihr zwei

lahre altes, einziges Kind vor den Leib gebunden und
ich damit in 8 dasser gestürzt. Beide wurden als

Todte wieder derausgezogen. Die Motive der That sind
bis heute noch nicht aufgeklärt.

In der Umgegend finden in nachster Zeit viele
Auctionen statt. So werden . B. die Ackerhöfe von
Frey in Osterbruch und von Lode in Valge bei Do.
rum, dererste aus freier Hand, der
den 21. kuust angesetzten Termine öffentlich meistbietend verkauft. In der Gemeinde Neuenwalde wird am
nachsten Sonntag im Stelling'schen Gasthause daselbstdie Jagd verpachtet.

geringerer Sehnsucht ge

zweite in einem auf

Briefkasten.
Im Briefkasten werden in der

solche Fragen beantwortet,
meines Interesse haben.

„ D. Lesset. Ein lingar hat uns folgende weitere
Erklärung des ungarischen Wappens zukommen lassen

der dreifach grüne Hügel stellt die drei hochsten Gen
birge Tatra, Matra, fatra und die gegenüberstehenden
wagerechten weißen Felder die vier größten Flüße Do
nau, Theis, Drau und Sau allegorisch dar.

N. N. Im Derbyrennen am Sonntag, den 7.Juli
d. J. wurde Hymenaus Sieger, wie wir schon mehr
mals im Briefkasten mitgetheilt hahen.

Still. Die Dreckeger konnen sammeln, Sie haben
aber nicht nothig, etwas zu geben, wenn Sie keine
Diens von — beanspruchen.reuer Abonnent. NordnAlbingia heißt das Lan
nördlich der Elbe (SchleswignHolstein). —
heißt daber, was sich auf dies Land bezieht.

Regel nur
welche ein allgen

Ein samburger Ein Sechszehni 1 4. S jähriger steht unter
Vormungschaft seines Baters und muß dessen Anordnungen Folge leisten.

Zwel Streitende, S. 4 D.
vorigen Jahr im Thaliatheater
in nMacchiavellan gespielt.
ständlich.
E. M. 16—19. Sie müssen

nicht richtig abgeschrieben haben;
er sinnls 4 6. dW. K. in C. Das Gesetz über die Aufhebung
d 8 Instituts der beeidigten Makler und Ernennung
von beeidigten Auctionatoren ist vom Senat unterm
20. Decbr. 1871 erlassen und fönnen Sie es bei dem
Rathsbuchdrucker kaufen oder in unserm Revactionsn
bureau einsehen.

Ein Zlähriger Abonnent. Empfehlenswerth ist Booch
Akossv, kleines spanisches und deutsches Taschenwörtern
buch (Preis gebunden 4 †¾ 6 ). Desselben Autor's
Handworterbuch kostet gebunden 11 9 8½. Sie finden
beide Werke vorrätbig in der Buchhandlung von Hermann Grüning, gr. Väckerstraße 12.

Clara Ziegler hat im
den Herzog von Fronsac

Ihre zweite Frage ist unvern

den lateinischen Saß
in dieser Fassung ist

=
Telegramme.

Muncheu, den 2. August. (B.nH.) Tr
heftigen Regens ist der im e. . ras

eheßze Fackelzug gestern Abend in glänzender
Weise und unter allgemeinster 1 eilnahme

von Statten gegangen. König Lndwig sab
demselben von einem Fenuster des Residenznschlosses aus zu und wurde mit Hochrufen ben

6rAst. O a2— Der „K. v. u. f. D.“ bt: „
deutsche Kaiser hat das ihm „ hpeih 4dir
angebotene Mahl im Bahnbofe von Nürnberg
angenommen, dagegen das Souper und die Hofn
Gauipagen, sowie den pfang an der da.
Speen. und die Begleitung durch Geueral
eer 5,5dn dankend Ebgelehnt. Te.. g ist gestern Nachmitt,

Schies, Bers bhler 2iPiroffen. as donen, den 2. August. (B.nH. i
heutige „Neue freie Vresfe V7, e ie egierung ertheilte durch einen Grlaß den Lann
desbehörden Weisungen über ihr Aena kann
gegenüber der Riederlassung aus Deutschland
ausgewiesener Jesuiten. Der Erlasi ermaächtiat
die Landesbehorden, die Gründung neuer Nien

derlassungen folcher geistlicher Orden und Con-regationen, welche in Hesterreich schon gen

serle bestehen, zuzulassen, wenn nicht benondere Bedeuken vorhanden. Ergeben sich
Bedenken, so ist die Angelegenheit dem Mimi.
sterium vorzulegen. Die Gutscheidung, ob einn
zelnen geistlichen Perfonen, die nicht stern
reichische Staatsangehörige sind, die Niedern
lassung in Serpeie, zu gestatten, wird demrmessen und Tacte des Statthalters übern
lana. 6onstantinopel, v. 3
Die türkischen Jonrnale Lraradene 8
Ernennung Midhat Bgschas. Oeffentliche
66— vor dessen Panai t. or dem Palais 4

und ffff die Volkomenge. 4bude haulinaoliari, 1. Auaust. (B.HO.) Das

frx

„Aveujye di Tardegna“ me aue Tunis, daß
die Erl 2173 ael eitWMege ihre re gans Ä .anaes

——



TagesnChronik.
Hamburg, den 3. August.

In Berliner Blättern coursirt die Nachricht, daß
man damit umgehe, bei Gelegenheit der Juhilänumsfeier
zu Marienburg einen allgemeznen deutschen Orn
den zu stiften, und zwar in Gestalt der Wiederbelebung
des deutschen Ritterordens, welcher bisher nur ein traum
artiges Titularleben geführt hat, Man will sogar den
Wortlaut der dei vieser Auferstehung der teutonischen
Ritter zu Grunde liegenven Statuten schon in Erfah
rung gebracht haben, Hiernach sollen verdiente Militairs,
Manner der Kunst und Wissenschaft, hervorragende
Staatsbeamte, endlich auch die Vertreter der modernen

roßen Judustrie und Geldmacht Leßptere, wenn an
drem Besitze kein versönlicher Makel haftet — den Rit

terschlag erhalten. Am merkwurdigsten lautet unstreitig
die Vestimmung: Eine wesentliche Bedingung
der Aufnahme bleibt das christliche Bekenntn
niß.n Deutsche Ffraelitische Bürger sind also von dieser
allerneuesten Marienburger Ritterschaft prinzipiell ausge
schlossen. Man traut wahrbaftig seinen Augen nicht,
wenn man im Jahre 1872 solchen verrotteten Anschau
ungen begegnei. Anstatt nach dem glorreichen Auf
chwunge der Ration sich zu bestreben, das noch aus den
agen des Mittelalters im Reiche vorhandene Unkraut

mit Stumpf und Stiel auszumerzen, will man die vern
schimmelten Ritterprivilegien einer längst vergangenen
Zeit, welche gegenwärtig nur noch dazu dienen, vor
nehme Mufsiggänger seit zu machen, mit aller Gewalt
von Neuem ins Leben zurückrufen. Wir konnen uns nicht
entschließen, die erwähnte Nachricht, obwohl dieselbe mit
einiger Bestimmtheit auftritt, für wahr zu halten. Unter
der Staatsfübrung eines Bismard ware es doppelt zu
erstaunen, wenn man mit der einen Hand die Jesuiten
vertriebe, mit der andern aber neue confessionelle Rit

terburgen nufeichtete. .Fuürst Bismarch ist dieser Tage vom Berliner
Stadtgericht verurtheilt wurden. dun srühfre schleswigholsteinischer Officierzhatte in einer Pensionsfrage die Klage
gegen den Kecheiange erboben. Dieser hatte den Prodeß dem Reichskanzleramt überwiesen und war von leßn
terem der Justizrath Lüdicke als Nertreter deputirt worn
den. Der Ofsicier erhob jedoc dagegen Einspruch, indemer ausführte, daß das Reichskanzleramt auf Grund des
Reichsgesehes den Reichsfiscus nicht vertreten könne;
dies zu thun sei nur der Reichskanzler befugt. Deshalb
he zer auch nur diesen verklagt und bitte er um dieVerurtheilung des Fürsten Bismarck in contumaciam.
Das Stadtgericht erkannte denn auch diesem Antrage
Lemaß. doch hat Fürst Wismarck sofort die Appellationeingelegt. 2

Lim Dresdener Hofe — die sächsische Königs
sind die Jesuiten

familie ist beramasig katholischnoch immer gern gesehene Gäste, Wenn irgend etwas
geeignei ist, ein scharfes Licht auf diese Zustände zu wern
sen, so thut dies der Dresd. Anzeigern vom 0). Juli,
das amtliche Organ des Stadtratbs, welcher die Mit
beilung bringt: n„Morgen, den FI. v. M. findet in der
katholischen Hochkirche ein feierlich gesungenes Hochamtzu Ehren des beiligen Jgnatius Lovola des Stifters
des Jesuitenordens stalt.“ Also ein feierliches Hochamt
für den Stifter desjenigen Ordens, welcher durch Reichsn
gefetzgebung als staatsgefabrlich aus Deutschland ver
bannt ist.

Universität ist der Rector derselben, Dollinger, der als
Fubrex der altkatholischen Bewegung offen mit der Van
tlcanischen Cligue gebrochen hat, in verschiedentlicher
Weise vom Konig ausgezeichnet worden. Diese Ehren
bezeugungen gewinnen um so höbere Bedeutung. dasieals ein neuer Schlag gegen die Clericalen au zufassen
ind und von Letteren auchals olche empfunden werden.

Eeism Feuer und Flamme
ie pfaffenfreundlichen Blätter en Fon

mpfreden.und leisten Ungeheuerliches in
Aus Oesterreich wird die Genesung des 74iäbrin

gen Feldzeugmeister Venedel von einer levensgefäbrli
chen Frtranfung gemeldet. Seine Memoiren, die ohne
Zweifel viel des Keuen über die Kriegführung von 1866
bieten, sollen vollständig fertig gearbeitet sein, aber erst
nach seinem Tode zur Veröffentlichung deladafnIn Frankreich wird die offentliche Ausmerksam. Aannnennneneeenennnnenee
keit seßt, da der politische Stoff zu fehlen beginnt, durch
Hinrichtungen beschäftigt. Am 27. v. M. sand eine Ere
cution in Loulouse Tags darauf eine voppelte in Marn

helle statt und auf der Rückreise von Paris, wo ebennalls außer den kriegsgerichtlichen Erschießungen
mehrere Verurtbeilte ihres Schicksals barren, wird der
Scharfrichter in Lyon biutigen Rasttag halten. Es wird
also lustig guillotinirt im repuhlikanischen Frankreich.
Nun, Herr Tbiers war immer Anbanger der Todes
strafe, und Jules Simon, der sich durch seine Vorträge
und Abhandlungen gegen die Jodesstrafe populär
machte, hat beute Sitz und Stimme im Ministerrathe
wodurch natürlich, wie bei jenem preußischen Justizmini
ster die Fortdauer „Uberaler Neigungenn ausgeschlossen
wird.

Der gänzlich verschollen geglaubte Mann mit
dem leschten Herzen,“ der republikanssche Ueberläufer
Ollivier, wagt es wieder zum Vorschein zu kommen
freilich geschieht es blos in der Eigenschaft eines Com
missärs des Vicekonigs von Egypten des der Suezgeselln
schaft. Qllvier bekleidete dieses nBahntje schon lange
ehe er Minister wurde, und da die Stelle mit seiner
Eigenschaft eines Advocaten am Pariser Gerichtshof als
nicht vereinbarlich betrachtet wurde, so wurde er aus der
Liste der Pariser Rechtsanwalte gestrichen; aber diese 17715. 37945. 19752. 4056.
Schmach nahm der Renegat ruhig din, waren doch an 261 7. 2994 13505. 222 51.
die beirefsende Stelle Emolumente in der Höhe von 2776. 578 55. 287.
30,000 Francs geknupft Jetzt, nachdem er den und außerdem noch die größte Auswahl von
Ruin seines Landes berbeigzeführt, lebt Herr Olli 2 Nummern.
vier rubig, wie die Maus, die das Loch in den Kase
dineingefressen hat, und unterbricht blos seine maiesta

t
Bei Gelegenheit der Jubelfeier der Münchener (Casse 60 . Beitrag 8 %,

twiete 54, 3. Etage.

Hamb. u. Braunschweiger

sind zu haben bei

annpesspensesesesenssessssenn

„nn

7

Bekanntmachun 2
Die hier eingebenden Postsendungen 8. zumeist mit

einem Yermerke der Wohnung nc. der Adressaten nicht
versehen. Derartige ungenügend adressirte Briefe nc.
sind hem Theil überbaupt nicht, zum Theil aber nur zubestellen, indem die Brseftränger der Gefahr sich ausn

seen die Briefe in unrichtige Hände zu liefern undür etwa daraus entspringende Nachtheile in Anspruchgenommen zu werden. Es werden daher die Empfänn
der von Nostienvungen in ihrem eigenen Interesse wien
derholt und dringend gebeten, ihre Correspondenn
ten zu veranlassen, auf den Adressen zu Sen
dungen nach hier diejenige Stelie, an weln

er die Abgabe erfolgen soll, nach Straße,
ansnummer, Etage nc. geuan zu bezeichnen.

Eine Gewähr für die prompte Bestellung dersenigen
enedunaen, auf welchen die Bezeichnung der Abgabestelle febit, kann nicht geleistet werden.

Hamburg, 1. August 1872.
der Kaiserliche Ober Postdirector

In Vertretung:
ergmann.

Anzeigen.

Bildungsverein für Arbeiter.
Unterricht wird ertheilt im:

Freibandzeichnen, Möbelzeichnen, Zirkelzeichnen, Schreiben
Rechnen, gewerblichen und doppelten Buchhalten, Zu
schneiden har Schneider, und Quartettn Gesang; in der
deutschen, englischen und französischen Sprache, Länder
und Voölkerkunde, Geometrie, Algebra, Flachen, und

Kerperberechnnna. Stenographie, Literaturgeschichte undurnen.
Eine reichhaltige Bibliothek steht den Mitgliedern

zur freien BenupungAufnahme neuer Mitglieder: allabendlich im Vereinsn
local; Böhmkenstraße 4.

Monatlicher Beitrag 12 ¼, Eintrittsgeld 4 4.
Der Vorstand.

— Arankenn& SierbenCasse No. 321
Freie Geuassenschaft d. Maurer i. Hamburg.

GeneralnVersammlung
Mittwoch. d. 7. Augnst 18 229, Ab. * U. pr

Spitalerstraße No. 18, bei Herrn Ohl.
Tagesorduung:

1) Cassenübersicht.
2) Berathung über Erhöhung des Todtengeldes.
3) Verschiedenes.

Der Vorstand.
Nn. Die Mitgliedstarte ist vorzuzeigen.

In die Kranken und Sterbecasse des
BildhauernVereins

werden Bildhauer, Drechsler, Kunsttischler, Graveure nc.
aufgenommen Krankengeld pr. Woche Crt.* 8., Bein
rag pr. Quartal 1 †¼ 14 4. Beim Sterbefall zahlt diedasselbe auch fur Frauen der

Mitglieder. Aufnahme u. Augsk. im Bureau Springel
J. G. F. Henningsen.

Kaufloose

Lotterie

Selmann Danziger,
HauptnCollecteur der Herzogl. Brschw. Lotterie

Nächsten Mittwoch

Gewinnziehung
dritter Classe

Hamburger Lotterie.
Die Hamburger Lotterie ist neuerdings ganz

bedeutend mit Gewinnen vergroßert, ev.
2 50 65.†, Pramie *, Gewinn

8

f

al G 65b ,
R, 10 2mal

0,00 9
Lamal 500056b
2000, 20 dmal 100001 ½

Hierzu empfehle folgende Glücksloose
9725.2929.67„5. 1145 5. 47722.
6747.2867.2797.13990.2 1 399.
464249. 57398. 57722. 2927.
6dads. 57725. 2 2. 400f.1398 8.

Das ganze Loos kostet 12 7,
das halbe „ „ 6 „

ansseresesrerer-uonsennsnenensenneennnnn

Auction über sehr gutes Baumaterial vom Abbruch der

durch die Makler H. G

verkauft werden. 1 —
verfügen können, erfahren Näberes durchF. A. Harrasch
Brunnenstraße 50 in Altona.

z. kauf. ges

ist Altershalber

2 2

2

Zu der am 19. u. 90. Ang. stattfindenden Ziehung
2. Classe 73. Braunschw. Lott. empfehl. 1csa 0
„àm n*mnφ % àn ⁄22 ½à 4 1

1888 %
15890. 9229 2400 %.

01 12709 1272 283
5114381 1427
76 13290 2462

Von kleinen Nr. Nachstehende

61 ½ 63164 65 ,6671 67%

68 23 ¾G 4 %

75 76n4,79 ½ 81 ¾ 82½¼ 83%

84¾ 85 ¾ 86 ½ 87 1 886) 89 %
Achtel Loose in großer Nummernauswahl.

Haarburger & (o.,
Alter Steinweg 45, Hamburg.

Die Krankenn und Sterbecasse des Bildungsn
vereins für Arbeiter, Vereinslocal Bohmkenn
straße 4, gewahrt (auch alsbald nach Eintritt)
Erkrankten sofort 7 ⁄ pr. Woche und freien
Arzt wahrend eines Jahres, sowie Crt. ½ 353
beim Sterbefalle. Beim Eintritt, welcher tägn
lich stattfindet, ist 1 %, als Beitrag im Vorn
aus 18 monatlich zu entrichten. 2

Der Vorstand.
Dienstag, den 6. Aug., 10 Uhr, auf dem

heerhof Nr. 24 25,
Auction vom Abbruch der früher Herrn Engel zugehön
renden Häuser, über sehr gutes Baumaterial, als:

Balken, Tparren, Latten, rauhe u. behob.
Dielen, eich. u. . Itander, Niegeln
Thüren, Schalung, Fenster, Brennholz nc.durch die Makler

H. G.Harling u. J. C. GE. Gerhardt.

Auction

große Elbstraße Nr. 24 im 5 H über:50Tonn. gesalz. Ochsensleisch
am Dienstag den 6. August, Morgens 10 Uhr, durch
Makler J. §. Bünemann und die kaufenden Hamburger
und Altonger Makler. 2

Auction.
Donnerstag, den 8. August, Margens 9 Uhr sollen

Abreise halber kleines Fleet, Nr. 325, 2 Treppen
boch, 5 Hobelbanke mit Tischlergerätbschaften, 1 Werk
stellnOfen mit Warmekasten u. verschiedenes Abfallbolz

wisen 11 und 12 Uhr, Haus. u. Küchengeräthschaften,NußbaumnCauseuse mit 4 Stüublen in grün. Rips, 1
vito Spiegelschrank, Sopha., WaschSpieln u. Nabtisch,
1 zweithür. Kleiderschr., † Kommode mit 3 Schiebladen

zweischl. Bettstellen, 1 Kinderbettstelle, Schildereien
u. dergl. m. verkauft werden durch den Auctionator

(C(C. H. Henze.

Donnerstag, den 8. August,Vormittags 10 Uhr, Auction auf den Kajen, im
Speicher hiuter Nr. 24/25, über:
Weißes und bedrucktes Tteinzeng

und Glaswaaren,
sowie Tafelservice f. 12 u. 24 Personen,
28 Dosen Anilinfarben und
3 Fässer Waschschwämme,

durch den Auctionator

127
142
133

G. C. Kroymann.
Donnerstag, den „. Auaust, 10 Uhr,

Grindelallee No. 105

rüberen Gastwirthschaft Zur Rutschbahn, als:
Balken, Sparren, Latten, ranhe u. behob.
Dielen, eich. Ständer, Schaalung, Riegel,
Thüuren, Fenster, Brennholz

Harling u. J. C. E. Gerhardt

Brotstelle in Altona.
Wegen vorgerückten Alters soll ein erweislich

sehr reutables

TanznEtablissement
Reflectirende, welche über 6— 7000

1 Wohnbaus m. etwas Land b. HamburgnAltona
Aufg. m. Preis b. d. Exp- d. Resorm u S

Ein Haus u. Garten,

Tanzsalon mit Kegelbahn und

Gastwirthschaft
mit einer Anzahlung von

1000 Thalern preiswürdig zu kaufen.Näh. Carl Romling, Holstenstraße 4 Ecke

U.S

der Poolstraße.

*
von See

*

Verkauf
des vorräthigen Lagers von

Sommern

Kleiderstoffen
und Tommertüchern

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen,

als: schlichte, gestreifte, geblümte
Grenadines,

in schwarz und conleurt,
à 2 ½, 3, 4 %, bis zu den allerbesten.
Glacès, Tultana, Chambreys, Len

noes, Batist, Rezias, Pompadour ne.
in schlicht, gestreift, geblumt nc.,

à G½, *, 9, 10 bis zu den allerfeinsten.
Ueber 20001 Ttuck

% br. echte Cattune, Pereales,
Linons, weiße RippsnPiqués u. s.w.

à 2 ½, 3, 3 ½, bis 6 ¼%.
Ein großer Posten

%¾ br. echte Pritant Piaues1 9 /2 f.
Tchwarze Teidenstoffe,

schon von 16 bis zu den schwersten.
Ein kleiner Posten

conleurte Seidenstoffe,

bedeutend unter Preis,
dunkel und hell gestreift,

a 20 ½, 22 ½%, 24 und 26 ¼%,
Admiralitätstraße

Nr. 10, part.,

Verkauf von

Gardinen
zu enorm hilligen Preisen

ebendaselbst erste Etage.
„ 2

* 8
— 2
ABnn/ßm/ã /LÜ(bnfm

24 Schlachterstr.24.
FlanellnHemden, blau u. bunt v. 3 n 8 an

MerinonJacken v. 16 ° an, Patenthosen v. 154 an.
Öberhemden v. 2X¾ 86 an, Arbeitsh. v. 14 44 an.
ArbeitsnKittel v. 1 ½ 46 an, Herren Socken v. 4 an

Englische Lederhosen von 5 % 8 an
Graue Arbeits Hosen von 5 ½4 8⁄ an.
Oelrocke und Oelhosen für Seeleute

61 Neuerwall 61

Ausverkaut
1 500TommernJaquets v. 5 %, Werth dopp.

500 Regenmäntel v. 10 ¼%,
1000Longshawls,r.Wolle v. G „,
600 gestreifte Tucher v. 140 „%,
Gi Neuerwall 61

F. A. Selbach.

„
*

1 3
Fabrik und Lager

rasnMatratzen, wollenen Decken u. Federbetten
N. Peine, Holerweg 141, Ecke v. Schaarmarkt.2

Credit. n

* Auf wöchentliche u. monatliche Abzahlung:
Manufacturwaaren, Betten, Mobilien jeder Art

zu baben bei
L. Marcus. n

Größtes Lager von Nähmaschinen all

Otto Börs. PianofortenFabrik, gr. Theater
empsiehlt ihr reichhaltiges Lager von Pianos in Jacarandan und Rußbaumholz, unter Garantie.

Dlie Jury der
Ausstellung für Gewerbe und induatrie in

Graudenz (vom 1. bis 23. Juni 1872)
ertheilte den ersten Preis

die goldene Medaille

Original Singer Nähmaschinen.Wiede Güte nnd Leistungsfühigkeit dieserninen unübertroffen dasteht

KHamburg, 3 Neuerwall 3.

(. Neidlinger,
General-Agent der Sinaer Manufneturiag Co.

Alle sonst inHamburg unter dem Namen Singer aus

ebten Nähma

meeeaneee et

nen Nähmaschinen sind nachgemachte. .

er Systeme.

Vollkommenste und gediegenste aller SteppstichnHandnähmaschinen.

„ Victoria“
leistet genau dasselbe wie Wheeler & Wilson und Singer, ist einfacher construirt
und leichter zu erlernen nud gerath nie außer Ordnung. Jedermann liefere den Beweis,
daß dieselbe besser construirt und praktischer als jede ähnliche Maschine im Markte:

Thlr. 24, auf elegantem Stand: Thlr. 32.
Lincoln SteppstichnHandnähmaschinen n

Tinger, Wheeler & Wilson, Howe, Grover & Baker, Planer
Kayser, sowie die berühmten CireularnNähmaschinen von Jonas
und Bradbeurg, zu sehr ermaßigten Preisen. 8

1 8
C. Regenhardt., heesendamm 4. vis-Avis den Alsterarkaden.

Original-Howe-Nüh-Maschinen.

1No. 2 8. No. 3 c. No.
Preis 50 % Preis 55% Preis 60

30 Centimeter lang 33 Centimeter lang 40 Centimeter lang

2 1

19 Centimeter breit. 19 Centimeter breit. 2G
Für den Familien Gebrauch, Für Schneider, Sren d entimenet eri, ,,.

EcMeitnäheret,. Scuhmacher, Schiff, liefert ebenso lee die
Sehorsel Mithen.. Bandagisten, dünnsten ConfectionsnArtikel wieHutnFabrikanten nc. die schwersten Sattler und

SchuhmachernArbeiten.

Keine OriginalnHowenMaschine wird ohne Certificat verkauft.
Wir fabriciren täglich 600 Maschinen, ver Minnte 4 Maschine.

HAMBURG. 1. Brandstwi .

The Howe Machine co. uiist 13. dameh

The „Littie Wanzer“.
bewährte Amerlkanlache Schi

Doppel-Steppatich-Mand-NAh- 2..

sehr einßac kruset zuß Hand. und Fußbetrieb,ach construirt, leicht zu erlernen und d 2
sehr einzachen dem Inn-Unordnung Geratden

In Großbritannien sind mehr als 50,000 dieser Maschin 150, aschinen für d .
miliennGebrauch abgesetzt, und ist dieselbe von der Königlichen drfngen,fr.Erziehungswesen zur Einfübrung in den 7000 Schulen Irlands gewählt

Prospecte und Nähproben gratis. 3
Verkaufslocal: Die Contrahenten der2 n 2 r

65 Neuerwall 65 K. M. Wanzer & Oo
(im Oppenheimer'schen Hause) Nähmaschinen: 3

Doubleday. Son £& Co.
*

reichs. Bu

ie Grover & Vaker Scwing Machine Co.
verkauft ihre amerikanischen

OriginalnNähmaschinen
4 en detall zu Engres-Preisen

und besorgt Reparaturen aller A.

Adolphsbrücke 7, erste Etage.
Grover & Baker 8S. M. Co.,

Uew-Vork und Voston.

Agenten gesucht in allen Städten Deutschlandsund Oestern

—.,

straße 44,
2 2 37 .

stutz-Flügel in Auswahl.
Die so sehr beliebten, von den größten Clavier nVirtuosen gespielten

und anerkannt besten
aufrechten Pianos nach amerikan. Bauart

mit überliegenden Taiten,
welche in Ton, Spielart und Dauerhaftigkeit den besten Flügeln gleichn

kommen. Aufrechte Nianos in acht verschiedenen Mustern, nach den neuesten Fagons.

ische Ruhe, er SueznGesellschaft die Uilase seines das viertel 3 2 S „

In Nom ist Mons. Jacaues, der Correspondent 8 5 2 1 zujedem Geschäft passend. Ford. Spk 10,00009. 4 8 24
clerikaler franzosischer Vlatter, der weßen Verdachtes 2 497Z Sams 0 n, Rah. Reri Romling, Holstenstraße Nr. 4 Ecke 9 3 nder Mitwissenschaft um das Madrider Aitentat eingezo *n * der Poolstraße. 2 4
gen war, wieder auf freien Fuß gestellt worden. Der n Bankn und WechselnGeschäft, Ves. Umst. halber ist ein Hans. worin, Maschsnen n. * wegen Aufhebung des Leinen-Geschäfts Sennes K
Verdacht, so deißt es, war unbegründet. Aber wie & 7 43 3 Wagenbau betr. wird, zu jedem annehmbaren Preise zu 2 1 7 — 4
kam ders framme Mann denn dazu vier Stunden vor 2 Zeughausmarkt 42 verkaufen. Dasselbe würde sich, da es aus gr. Garten, PeO 1 VOn iceb in

Aus Rußland ist ein Fortschritt freilich sehr * Pinneberg, am Damm. 2 3 4 .

Aeentdumlicher Nat. N derichten. Pine klen erfasscie 2 Daselbst Einwechslung aller Conpons. 2 Besonderer Verbältnisse halber ist ein Wohnhaus, wo Auf wöchentliche od. monatliche — — Qrosser Burstah Nr. 18. 5Vexordnung setzt das Marimum der über vie nach n ** Bäckerei, Wirtbschaft und Krämerei mit gr. Nutzen be 5 4n 8 Zu
Perien Devarfirt dr verdande een Slo, und Meit Usnecenseseese2 trieben ird mit completem Indentar für den billigen Ab 1 lun Prämiirt auf allen Ausstellungen.: Insenhiebe au aW e eri den d sie Preis von 4000% zu verkaufen. Anzahlung laut Ueber 5 0 1 8

herigen Gebrauch muß diese Vestimmung, so barbarischsie 3 3 l g ft. „ Shmi ste Erichstraße 2. I 1
st, Wwirklich als eine sehr bumane bezeichnet werden. A zur A ie hun fintun te Nädadurdh H. Schmidt, iste Erichstraße 23 erhalten reelle Venle unter streugster 1 91I 501 4 — 6 6 In aus

laheramüich war de korperliche Küchtigung 5 Un. der 3. Fen vnd W. uguß Zum 1 Nowember ist eine kl. Wirtbschaft billig zu Berschwieaendei A „ darate,. —lüdklichen ganz dem Ermessen der Beamten anheimgen 8n. 1 bernehmen. Eichholz Nr. 3 . 2 r
ellt, und da sind nicht selten Fälle vorgekommen, daß am . un B. ugu ü Tuebmen. Lichboll. Ar. 1— — g ne ur d t . . — W „ Jic „ 6 . 4

Festungsgefangene 5 bis 6000 Ale ach erlitten und balte ich nachfolgende Nummern zur gefälligen Auswahl 5 ist billig zu verkausen. zur Erzeugung von Leuchtgas auf kaltem W ehe (von! Flammen an), für Fabriken, Villen, Bahnn2 4 r 4 3 E 1 8 veria g hofen, Vergnügungslocalen nc. w
Unter diesen scheußlichen Mißzbandlungen soren Geist bestens empfoblen unter der so oft und erst kurzlich Eler Nüberes Ered.d. Al GWaaren jeder gewanschien Art dei Keine Extra Feuern? KersicherungsnVrämze

zusbauchten. Um wie viele Grade, beinahe köunte man wieder in der 2. Classe dieser Lotterie alänn Eine Schlachterei mit Kundschaftist zu vern r Langsdorfr & Meyer, MaschinennFabrik Hamburg 31
sagen: Jabrtausende, in der Menschlichkeit steht danach zend bewährten Devise: kaufen. Raheres in der Exped. d. Bl. n D Füustrirte PreisnCourante gratis 7 .

8 Suss enaddämidumg n dinier dfm aiitesamen und wiederum hat Ein Keller für jedes Geschäft 0 AC S. — — 5Larischen Judenthum zurück, wo da fannte Vierzig .
weniger cinen; das höchste Srajmaß an Schlägen waf 9 4 . 77 passend 1 sofort zu vermiethen 2 Bäck 20 Räumung eines 7 pußzeugnLa ers! 1
we RtsGonsespehnerantehns Ree Gertig Glück!“ (Wersraße 38, im ührenladen. O große Bäckerstraße 3 44 ·1

G en. Mamud Pascha, d stürzie 6 „** 2 75 Ls 1 Treype nach binter. Weßen Uebernahme eines großen FußzeugnLagers, besonderer Verbältnisse balber,
(el geneidet wordennnaameltalteund daßie di 7 in Vehaeaft, wit Fewadadochi büig u ver. 2 * 2 soll dasseide dis Freitag schnell gerzumt werden. 2 7Minister war ein fanatischer di 9 55 02 B2K07 1 4 kaufen. Näberes in der Exped. d. Bl. 3,6 2 82 —

Europäer, sein Nachfolger Pehdi Pascha. gedort wer 22268.5850 17/1 à C t. 730. —.] Ein completes WirthschaftsnInventar ist zu verkaufen —8 — 1 — Alles reelle Waare, hiesiges Fabrikat, 4
dungtürischen Bareei an. dose wird nien — eit 35 „5 3 1 85 3 1 à 1 5 — Kohlbofen unter 14. St. Pauli C reditnBureau. 2 kl 2 8 2 2*
Peeeden hr auc seadin Natn zu gestalten — 3 x2 4 2. 2n 54 2 er 2. „* In Otiensen ist ein fur den Pollverfin etablirtes Fpin Auf wochentliche Abzahlung: zu wir 1 en Spottprei en. 9
Die sungturkische — strebt nichis Geringeree an, als 18946.57 129 à „ 1. 8. rituosen u. Peftilationegeschaht mit seiner aangutin Herren und dsaben Anzüge sowis samiliche Manu Kinderstiesel von 12 % au Herrenstiefelletten 5 K 8„, 3 4 1 —die allmälige Apschaffung der im Koran degründeten 0)0924 4 3 6 fu Crt 18 u uze arten, factur. u. Wollenwaaren, DamennMantel, Jaguetts ze 4 von 12 2. t
adsoluten Hewal de Sültane und detbrsekung der 3233. 27 196 G A „ 3. 12 farfnur Se icdldeund mahigen. Ahahluna zut ver * 283 Marktstraße, St. Pauli, 283. Damenstiesel 2 A, Herrenstiesel (hohe Schäfte) 8 I, . 7elben durch constitutionelle Stagd nach europäischen fbre worbe 7 3 83 1 1 . „

Nle aanen Sheten Aedun 4 den aseVengf Aufträge von außerhalb 8 entsprechender Anzahlung fateedoie Resleczanten belieben ihre Adressen an den d 5 1 Deerrhifel,u ELoe derte d 6624 ber 71.2 nn 3
Fseses 4 ni bene — 18 nunit — aar dewußt versehen, werden scneüsens ausgeführt Colpor: Hausmakler Ed. Klaws, 2 Trostbrücke, parterre LINA 1 Hauss un ee f. . 7 20 % pr. 6 . here. 11 5 sein Re teure, Elubs und Commissionaire erhalten seinzureichen. 27 1
adeen ethsee er der Meidin, jein gee ud Proviston. 4 8 Kens 4 9 enureefaufen ein gutes Frucht. und GemüsenGeschäft. erhalten auf wöchentliche Gr. Wilhelminenstr. Nr. 19, Altona.

neuen Männer, denen er sein Vertrauen schenkt, gewänb. 0 unlius Gerltig. 3M erftagen in der Erpediiion der Nesdemn 67 1 7
ren lasse; denn gelingt auch Manches nicht, was 2 — . Wezgen Auswanderuna * za ungn 18 . 867.
dieselben bisder nur in politischen Programmen ange Gr. Burstab Nr 15 soll baldmöglichst ein Schuhmachergeschäft zu un u „, 7 7 . „ 6

strebt, so wird doch jeder Anlauf zu einer grundlichen Fonds d'd 4 8 sd 3, iedem annehmbaren Preise verkauft werden reelle Leute unter streuaster Verschwiegenn 5 . 1
Resorm der Zukunft vorarbeiten und in dem unertragn endsn und LotterienGeschaft. und ist selbiges jungen Anfaugern sehr zu * 86 e —empfehlen. Raheres bei Peter Dehn, Admin

ralitatstraße2 3.. —+4. — —
Fine seit Jabren best.nKrugerel ist billig zu verkaufen.
— Springeltwiete 35

Fine nachwelsl. aute Wirthschaft ist preisn

44.

Swühennennnnnn

G *

sichen Stillstand der türkischen Verhältnisse beilsame
Bewegung und Gährung hineintragen.

TeutralnAmerika darf sich setzt der angenehmen
Hoffnung hingeben, die Jesujten gänzlich loszuwerden.
Nach dem bereits gemeldeten Ausgange des durch jesui

heit

ohne Bürgschaft:
die neuest. Kleiderstoffe, Gardinen, Seidenn
zeuge, Leinen, Thawls, Tucher, Jaauetts in

n
,u der am nächsten Mittwoch siattfindenden Gewinnziebung Hamb, Lotterie

empfehlen wir zum geneigten Glucksvern 82

Brust-Benbons.

sische Wüblereien derbeigeführten Krieges zwischen c n anpe. No.: würdig zu übernehm. Näh. durch H. Schmidt, Cachemir und Seide. — .
Honduras einerseits und Hhenpa in Verbindung such außer anderen solgende No.: 1. ra trane 22 . Et., e. Pauli. nn Mobilien und Betten. Dieses allgemein beliebte Hausmittel gegen trocknen Reizhusten, Heiserkeit, Rauhheit im Halse, Verschlein

it Guatemala andererseits darf es nicht bezweiseli . — 5 7 1 ten à 5 hets vorränthig in Hambe dn d Depot dei derrn J. Heimerdi
Werden, daß diese schönen, reichen Staaten auf pem 3*† Zu verkaufen oder zu verpachten Alter Stemweg 51, 2. Et. rechts. Aung uau Vecieten 5 64 vorräthig in Oasubhnes im HaupinDedo Tiuser,

— des erfscrittes nud e hueren Biefermien ehher 83 1 3* esan gslocal Aten Ranges (Haus), pass, f. e. Sangerin Von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr geoffnet 2 . 1 4 itusrt Depots bei den Herren e In Eimsbüttel deieeren Zukunft entgegengehen. Guatemala, als frübe „aanueldrrnehunen gunstigen Bedingunge Witt, Dammthorstr. 1. Schmack, Nst. Fublentw. 49. In Borgfelde bei: In (Eimzbüttel bei:
rer Haupisitz der Sealen dat ganz desonders gelitten, † 1 4 16333. 1 6344. 3¼ sogleia n übernedmen mit günstig nN dingungen. 2 * Reue und n† [d. Euerbrod, „ 10. anan dennt Ahacsenbaus grützmann, Vorgfeldersirt55 Wittenberg, Eppendorserwi7das Volk war der schrecklichsten Dummheit und Untern 1 41 7 6 4 ½α — S. 4 — 2 t 5 3 kl d 6Wisch, Gänsemarit 62.. (ggers N. Steinweg 79 u. In Hamm bei: In Eppendorf bei:
drückung durch Erpressung und Aussaugung preisgen 5 3 3. 1344. 16400. Zu Kauf gesucht „* ge r. Herr en ei er .Kosenthal, Alsterthor 4 u. Neust. Neuerweg 41. Wobleds,Hammerlandstr164 Chr. Bade. Landstr.geben; der jezigen Regierung ist von der früheren 7555 551 1 34 — 8 sind nur billig zu baben 2Wilm, Schauenburgerstr.11. Zornig, Schlachterstr. 53 u 4 . In Großborstel bei:

irthschaft ber eine Schuldenlast von mehr als 5 Mil. n . 1 7050. 221 99. * ein MittelnErbe in der Stadt 6 2Menzel. Niederustr. 107. 1. Jacobstr. 17. Auf Uhlenhorst bei: Fr. Backhaus.
Uonen Pesos geblieben. Jetzt sind die — des 2335 294 1 1* ulverthurmsbrücke 5 [Kiusse, Steinstr. 117. Rod, Altenwallbrücee 4. Harder, Hofweg 13. In Altona bei:Jesuitismus aus allen offentlichen Stellungen entfernt, *† . 33299. 33300. — Adresse in der rpedition. 7 — . 15Zertbahn, CatharinenkirchnHarder, Brook 100. In St. Pauli bei: d. Hilmer, Königft. 140.

se inneren Schulden —6 Prengisenohi Ge. 1 0 0 ) 7055 *†% uch werden Anzuge vermiethet. 0 bof 14 5 St.e 9. Licermamn. Punernar. 11. Schidter, R. Pferdemarkt! 5. Fe 1.. 7 3worenengericht erlassen und die religibsen Gemein 1 55 1 1 ( 1 955 S Schulp, Brauerstr. 34. In St. Georg bei: Wieters, Wilbelminenstr.30. H. F. Petersen. .
schaften, Orden, Klöster und Collegien aufgehohen, das 8 -ey- n* *. 8 k t Edristiansen, Pelzerstraßeld. Bade, d. Strohhaus 283. 5 * 30. Heinr. Schmidt, Hahnsir. 2.
elen dena oder die Nußnießung dieser Stif. 70 8 x* 4 E ann ma un Beck, Hopfenmarkt 31. Bostelmann, St. Georgstr. 13. Baas, Eimsbüttelerstr. 45 Seun Schmidt, Reichenft. 6.tungen eingezogen und als Nationaleigenthum erklart 1 8 . 6 . Krey, Gr. Reichenstr. 51. Fhemnitz, Spaldingftr. 1. Vor dem Dammthor bei: G. Schippmann.
den Besten der Schulen, die dem Einflusse der Geist 4 RE AE= Ak aus dem ——32481 Getragene A Krull, Peterstr. 63, Neust. Kämpfer Langerei e 13. Hloders. littelweg 18 J. G. 4 Sommer, Großee 7 7 F 1 4, 6 „ 8 st, S 35. Bieler, 36. i *

eeaenehte aedlth Pereeesee Ker 3 20655. 25500. 8 2*dnaen Tegre ee. euege,eee 1 Errenkicider 1ehiStenwedet Zeigan Zinneane 2 Beae Brelel 16,. — L eanss eeeeden summarischen rakter dieser Maßregel mag vier 0 0 9 91 *, extru schwere gedruckte deinen 4 ¼ , 7
leicht von Sesten des strengen Rechtes Wn des einzu- * 2 299. 28122. *†π federleichte Stouts 24, seine Kattune Große Auswahl, kleine . 2 dueeleene: T edrlen
wenden sein, nothwendig sind dieselben jedoch zur Sie Auswärtige Auftrage werden prompt aus , feinen weißen Holland 2 4 echte Die . 10— 100—tt re enen
derbenn und zuneren Rude des Staates, da, so lange r ütn. e Auftre ompt aus dunkle Jaconett 21 *„ , BVarege 2 *, feinen Preise, LedernDachpappennFabrik 2—2
diese Brutstäntten des Jesuitismus eristiren, an einen . 1 * weißen Nipps 76, dunkle echte carrirte Baum alles modern, alles nobeln 2 4u p ne 7 Webb £ Bon.
Forischritt des Landes und aneine Erziehung und Ausn wollenzeuge 24 1, % russisches Leinen 4 6, Rocke von 2 † dis zu 22 Amstuckstraße hinter 23, ARrp
bilvung des Volkes nicht zu denken ist. * ** feinen welßen Datinstreive 41 , weiße haumn ofen von d ¼ α 2— den seinsten in Hamburg, 14 c. Uite Sekedlhae

¹ ,3 . wollens Damenstrünmpfe4, Kinderstrumpfe 7, . 8½52 Soiten. (einzig perartiges Eiahlisemeni in Deutschlant) 3 .
Berichtiguug. * 1 5 lzpelbenden 9— 2 † Preirdeen Ther r.D ederpappen auch

In der gestrigen Nr. der nResormn lese man in der . DrellnTischtucher uene an. M D „ TheernDa appen

d aee gen r: — eeen ts 5 Neuerwall 94. 2 ns 2,“ Gen2eee. 297: Teh „ e re. er, „ in PrimanHualitat, 855 Tden. Ein neuer EinspannernWagen auf den 83 . — 1 8n 4 Preis 6 f 2 Ki. „ 11 „, 3 6 8 „ 1 Preisen als andere Fabriken. als Geschaftswagen, auch zum Ausfabren passend, istes.
„l.“ Suittagn t übe, sondann Noenee *n 82 *µ 1 Bäckerbr eitergang 27 . 15 Neust. Fuhleutwiete 2 70 zu verkaufen. Naheres Exped. d. Blattes.
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Doctor RHimtel,
Specialarzt fur Hautkrankbheiten,

bei dem alten Waisenhanfe Rr. 1.

Für Unbemittelte täglich v. 8 nihr Morg. unentgeltl.Dr. Josepanon Plan 2 sSpecialarzt

für Brnustn und Geharleiden.

Dr. med. Meyer,
Tpezialarzt fur Frauenkrankheiten u.
leibsleid. Steinstr. 2 2. Sprechst M
Mit reiner Kuhlymphe

Untern
3,6 —9

imo Dienstags u. Freitags 12—1 Uhr.
r. Goeze, bombopatb. Arzt, gr. Iheaterstraße 3

Neust. Fublentwicte
Zahnarzt Biethan, Sprechst.: Morgens von8-— 12 und Nachmittags von 2—7 Uhr.

Yon Berlin
8 Fü P Stolterer. zurückgekehrt

empehle ich meine Anstalt zur Heilung Stotterer. Ben

reits geheilt entlassen: 681 Prospectus ac. gratisDenharde, in Burgsteinfurt (Westfalen.)

A. Dittmann's Lohbäder,
4 Schulterblatt 118, Altona.

Bewährte sichere und schnelle Cur für gichtische u. rheum.
Leiden, Flechten, Hämorrhoidalleiden, sowie Syphilis

TanznUnterricht.
Die verschsedenen Lehr Curse für Herren

und Damen finden SonntagsnNachmittags
v. 3 Uhr und in der Woche jeden Abend
nach 8 Uhr statt. Anmeldungen werden
zu jeder Zeit entgegen genommen.

** 8teer, Tanzlehrer, kl. Neichenstraße 9 4
TanznUnterricht.

m Cursns, sowie vrivatim in 4 —a Stunn
den lehre ich sämmtliche Tänze nach einer

Cari aalise Methode.leistein, Tanzlehrer.
2* Schopenstehl 2 4, 2te Etage. n

Schneller Tanzunterricht.
Die neuesten Rundtänze werden in 4

bis 6 Privat Stunden gelehrt an Sonn

3 und Wochentagen beiDahl, Tanzlebrer in Altona.
Freiheit 20, 1. Etage.

VisitkartennPortraits,
uf's Sauberste ausgeführt, von 40 %n an das Dutzend

im Atelier von Carl Schulte’s Theater
* Amerikanisches Atelier

Ed. Schoppenhauer n
2 St. Pauli, Langereihe a.

Wisistenkarten schon u gut gearb. pr. Dy. nur

100 fein lithogravhirteVisitennKarten

100 Adreßkarten mit dleautem Etui 9 †.
Druckarbeit billig

von A an, sowie jede
v. 4. 1.ne ie

jest * 70 Auer telnwen 70. n*n
von der Düsternstraße linke das 4. Haus.

Erfindung.
einzig sicher wirkende Mittel gegen die Unfrucht

r. Th. Auer
Zimmerstr.dh. Preis1 n

Gr.

v

pr

Da
barkeit nach medicinischen Gesetzen,“ von
bach, pr. Arzt p. p. Berlin,

lien Sparkassenbücher
Geld Wertbsachen

6 8
nur 38 Werstraße 38.

Sofort Geld u
auf Hauspöste, Staatspapiere, Wechsel und Ankauf von
Sparkassenbuchern und allen Werthgegenstännden

8 Neuer Steinweg 8à.
Geld anf Wechsel gegen 1 pCt. pr. Monat

St. Pauli, Wilhelminenstr. 38, 3. Et. links
PfandnGeschäft v. Lonis Levy & Co.

Herrengrabe 29, 3. Etage.
Vorschuß auf alle Werthsachen.

*PfandscheineombardnScheine, n
guch— endsdedas zu hohen Preisen:

J. Jofephsohn, Nst. Fuhlentwiete 24, a. Et.

auf Uhren, Gold, Silber, Mohi
und alle

Neuer zahlt man für Uhren, Gold,, Die
Steinweg Tilber, Inwelen, Wan n, hochst.
2 91 u. 42 Meerschaumpfeifenkopfe nc. Preise

Damenkleider werden angefertigt,
chenkleider mit fester Taille 2 ½ 8, mit Blouse 2.

— Anscharplaß Nr. te Etage rechts.
w. tapezirt, Decké gestr inel. Tapet.d
5 Xan. St. Pauli, Heinrichstr. 18, 3. Et

Ludwig Witt,
TpeditionsnGeschäft,

St. Pauli, Spielbndenplatz Nr. 19.
Auf Koffer, Reiseeffecten u. Wertbsachen aller Art wird

auf Verlangen

BVorschuß gegeben.
—Wobl zu beachten!

Zur gännzlichen Verkilgung von Floden und Wanzen
Motten in Pelzwerk, do. in Kleidungsstucken und Feuer
würmer, so daß keine Spur davon nachbleibt, bittet

Adressen unter R. S. in der Exped. dBlWarnung!
Derjenige, welcher am Sonnabend2 horgen den RingEce der Kaakstwiete u, Herrlichkeit aufgenommen, wird

ersucht, denselben daselhst No, 5, I. Ctage rechts, abzun
liefern, widrigenfalls ich denselben polizeilich belangen
werde. Goget.

Da Samel Nincus der am ss5. Jull deimlsch
mein Geschäft verlassen, auf mehreren Stellen Waaren
eingelegt hat, so ersuche ich Diesenigen, von welchen mir
soiche bisber nicht zuruückgeliefert worden, mich davon in
Kenntniß setzen zu wollen

sogenannte Mäd

E. Alexander,
Alterwall 55.

einohmalsgesHochunsererMülter Rieck zu ibrem60. Geburtstage, daß die ganze2. Friedrichstr. wackelt.
Ob se sik wol wat marken lett?
Der lieben Martha zum heufigenGeburtén

tage ein nie endendes Hoch, daß die gauze
Bleichenbrücke wackelt. Schull Tee woll denn
Kuß wedder geben?
Aufklarung! Heute Abend Uhr. Grun.

Gesucht 5 4000 Thlr. in ein Fabrik Geschaft

zu 10 Pöt pr. Anno und doppelter Sicherheit. Adr.unter K. 8. bef. die Erpedition d. Bl.
Verl. Fresfag Abend vom Neuenwalluberdie Steinnwege nach Altona ein massiv goldener Ring mit bläu

lichem Stein. Gegen Goldeswerth abzugeben in Altona
dei Herrn Schumacher, Ecke vom Grund und gr. Bergn
rraße, Keller.
Verloren eine silberne Cylinderuhr von der Brands

hoser Schleuse über Grünendeich, Amsinkstraße bis zur
Rothenbruüncke. Der ebhrliche Finder wird gebeten, dies g.
gute Belohn. abz. Billhörner Canalstraße 47, Cluhr

10 Thaler Belohnung.
Am Dienstag voriger Woche ist Amfinkstkaße

Nr. 11 durch zwei Arbeitslente, unter Assin
stenz eines Dieustmädchens, ein groster gelber
Koßßer vom Boden trausportirt und auf eine
de dem Hause stehende Karre geladen worden.
Allen, welche wegen Verbleib dieses Koffers
einen Nachweis geben konnen, werden aufgen
fordert, sich Amsinkstraße Nr. 4 , 4. Stage zu

1 melden, unter Zusicherung obiger Belohuung.
Verloren auf dem Vege von der Deichstr. bis

Er ar. Rosenstraße 1 Ning mit 4 Schluüsseln.baugeben gegen aute Belohnung
Deichstraße6.

KelneWlenzeitnng nat eine grössere Verbreftung Ar
Die Modenwelt,

Preis fur das ganze Vierteljahr
12 ½ Sgr.

i trefflichen Original-Illustra
tionen ist die »Modenwelt«, unge-
achtet ihres uberaus niedrigen
Preises, wohl das bei Weitem
reichhaltigste derartige Journal.

Seit sechs Jahren —wuchs ihr Ruf fast von T†.
Tag; als ein unentbehrlicher ar
geber in allen weiblichen Krei

sen, wird sie — in zehn Sprachen übersetat.
— burch auerkannt vorzugliche Schnittmuster und

fenaue, leicht verstündliche Anweisun gen ermöglicht„Modenwelte es auch der ungeübtesten Hand.
alle Arten von Handarbeiten, Garderobe und Wäsche
nelbat ananfertigen, sowie Getragenes zu modernssiren
und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse zu eralelen.

Abonnements werden jederselt angenommen bei allen
Buchbandlungen und Postümtern

Ladolf Waldmann’s Liederaus Die Here vom Süllberg.n

¹) Ja, drt — Scheere, das ist beier

) Wie könnt ich Dein **

—ÿÿ

Mit vielen lith. Illunstrationen
und dem

neuesten Plan der Stadt
und Umgegend.
Preis 10 Tar.
Ein Wegweiser

für
Fremde

und
Einheimische

Mit
Berücksichtigung

von
Kiel, Helgoland,

Lubeck und Travemünde.

Vorräthig in allen Buchhandlungen

Referm-Kalender

für 1873,
in mehr 100,000 Exemplarenwird auch denn berausgegeben,

GeschänftsnAnzeigen
in sich aufnehmen. Mit deren Annahme sind die Herren

HMaasenstein & Vogier
hier beauftragt und ersuche sch meine geschätzten Gen
schäftsfreunde sich wegen Aufgabe ihrer Inserate für den
Reformkalender rechtzeitig an genannte Herren zu wen
den. Der Preis betragt 24 (18 Sgr.) für die Zeile
und Crt. X 75 (Jblir. A0) fur die Seite, welche Berech
kun im Yergleich zu der außerordentlichen Verbreitungdes ResormnKalenders, der nicht nur den ganzen Leserkreis der
„Resorm“ insbesondere SchleswignHolstein, Lübeck,
Pannover, Mecklenburg, Brannschweig, Ostn
friesland, Oldenburg, Bremen und Hambura
umfaßt, sondern auch nach Danemark, Schweden,RNorwegen nc. und den überseeischen Pläten, als
England, Amerika nc. geht, eine gewiß sehr mäßigegenannt werden kann.

Hamburg. J. V. Riechter.

Für Clubs! Far Tonristen!
tparthien!

1Singe mit!

—

Der beliebteste Sängerfreund.
Eine reichhaltige Quelle von

Studentenn, Soldatenn, Heldenn, Jagdn, Ge
scüschaftsn, Trinkn, Liebesn, Abschiedon,
Vaterlandsn, Scherzn, u. Schelmenliedern,

Tiebente sehr vermehrte Auflage.Eleg. cart. 2 %, eleg brosch. 8 4.
Vorrathig in allen Buchhandlungen undZeitungsläden,
* welche bei Abgabe von größeren

Parthien an Clubs nc. in den Stand gen
sett sind, den Preis zu ermästigen. l

Der Verfasser der höchst
nützlichen Schrift

44
„Der lugendspiegelhat sich durch Veréffenilichung die

ses Werkchens sehr verdient um die
menschliche Gesellschaft gemacht,

schreibt die Quelle jener geheimen Laster,
die Jugend abschwächen und ein früh

Es ist für 15 Sgr.
vorte am schnellsten direct

vom Verleger, W. Bernhardt, Simeon-
atrauae v. Berlin, zu bezichen

So eben erschien bei J. F. Richter in Hamburg
und ist durch sämmtliche PostnAnnahmestellen,
sowie durch alle Buch und Papierhandlungen zu be
zieben:
Nachweisungen über die Portosätze

für Briefpostsendungen
von Hamburg nach allen Ländern

der Erde.
Herausgegeben von dem ObernPostamte.
gweite verbesserte Aufl. Preis 3à 4

Nach Blankenese,
Heute, S bei günstiger Witterung

be
welche
zeitiges Alter herbeifuhren
und 2 Sqr zu Rack

Sonntag

Abfahrt Banumwall 3 ½ Uhr,
nach Altenwärder 1 Uhr.

ExrtranLustfahrt
nach Blankenese

via Altona, Aeufelobrücke und Mühlenbera,
Sonntag den 4. August

Dampfschiff nCarolus.-
vom Baumwall à Uhr Nachmittags
von Blankenese 2 ½ „ Abends

FahrnPlan
der HamburgnAltonanOttensener

DampfschiffverbindungVon Hamburg 6.7 10. 12, 1. 2 4. 5n,

pr
Abfahrt:

6, .8* lhr.
Von Altona 6 2 8., 92. 10. 12¼, 1. 2, 3, 4, 5.7. 8*, 9* Uhr.

Die mit bezeichneten Touren geben resp.395 u. von Neumüblen,
doch nur bis St. Pauli.

Am Tonntaa, 4. Auaust,v
an jede Stunde von und nach ¹

die letzte Tour von dort jen

AUhr Nachmtitags
seumudllie

Stadt Heucbur am Reitersiestiegund
—, —

pr. Dampfboot Wilbelnià Person2, Abfahrt von
Banmwall

Anfang 2 ½ Uhr

Vorlänsige Anzeige.Am Sonntag, den 1 Mts., wird Patriot eine

Extrafahrt nach Cuxhaven
machen, woselbst eine AudernRegatta, Brillantn
Feuerwerk, Ball und sonstige Volksbelustigungen
stattsinden. Der Unternehmer.

Club Harmonia.
Sonntag. d. 11. August, pr. Dampfschiff mit Musik:

Lustfahrt nach Ochsenwärder.
Absahrt v. St Pauli 1 Uhr Mittags, vom Grasbrook
1 ½br. Rückfahrt 11 Ubr Abends. Karten f. Herren 14,4
für Damen 12 ½4, f. Kinder 6 wofür Fahrt, Brückenn
geld, Concerthi. (Ball sind bei Moller, Werstr. 30, Duwe,
Neust. Fuhlentwiete 91, Keinke, Ecke Neuerwall und
Ellernthorsbrücke, Puttlit, Speersort 20, Heubeck, Grüt.machergang 41 und in St. Pauli b. Koopmann Tau-
benstraße 10 zu haben.

LusttonrderSchlasser
per Eisenban nach Bergedorf, Sountag, d. 11. Aug. 1872.
Albfahrt präc, 12¾ Uhr Mittags vom Berlin Hamburger
Vabnbof. Rucksahrt Abends 10 Uhr. Preis a Kaxte
fur Herren 1 †, für Damen 10 %, fur Fahrt u. Musik.
Karten sind zu haben bei Herrn lügge, großer Vurn
stab unter Nr. 29 und Herr Bosold, kleine Raboisen
unter 94

Der Vorstand

Tatenberg, Fährhaus,
vis-à-vis Billwärder.

Heute, sowie jeden Sonntag

Tanz Verguügen.Achtungsvo

Zum Ttorchnest.
(Eimsbuttel.) Heute Montag, den 5. August
Gr. Familiensest und Ball.

Um 7 Ubr Polonaise mit Vertheilung von Stocklater.

ode.

en

sind2 erschienen und in asauen.andlungen zu haben. eelagbn G. Rich
nen Erzebentt

253, Alnn Streichn u. Blechmuftk

Neues Bade-Hotel in Taarback,

belieben sich wegen Wohnungen an die städtische Firma zu wenden,
Ergebenst

E. Gulager,
CaféenRestaurant STt. AnnanPlatz Nr. 18,

Cepenhagen’6..n

lIolel Marienchal.
. 4 2

Wandsbecker Gchölz.
Table d'hdte täglich 4½ Uhr Nachmittags,

Dejeuners, Dinera, Soupers &n Restauratlion à la carte zu eder Tageszeit.Hochachtungsvoll Eraat Fiesan.
NB. Vom 15. d. Mts. sind wieder einige Zimmer in der 1. Etage frei

Schützenn und VolksnFestin Verbindung mit dem

Königsschießen n

der AltonaerSchützennGesellschaft

auf dem Schützenhofe zu Blankenese

am Sonntag, den 4., Mantnf, den 5., Dennergas, den 8.und Sonntag, den 11. Augu

An den Festtagen: * Grosßes Eöncert,
ansgefüuhrt von der Capelle des Herrn Musikdirector K. Se

Volksbelustigungen, Stangenklettern, Tackn u Baumlaufen, Schuhen

suchen, Thalerstechen nc. nc., sowie

Am Tonntag, den 4IMumination des Festplatzes.
Abends 6 Uhr: * Aussteigen eines RiesennBallons, Mn

um 9 ½ Uhr: * Großes hrillantes Kunstfenerwerk. 2n

e ka ten à 2* 2, welche an allen 4 Jagen zu sämmtlichen Beiustigungen, sowie zum Einn

r tritt auf den inneren F.elat, Gultiaget Bu, 24 u8 1
dà 6 uder die Hälfte, incl. Brückengeld, sind, soweit

ampfschiffskarten vorräthig, im Bureau der Gesellscha
bei Herrn Adolph Noges, Konigstraße No. 24, 4laltona,

bis spatestens Tonntag, Vormittag 10 Uhr, zu losen.
Entree zum Festplatz 4 (, Kinder 2 . n

Culmbacher Bier-Haus,
8 57 Admiralitatstraßte 32,ff. ExportnLagerbier aus Braue von Georg Sandler, verbunden mit Gar

Lieferung in Flaschen und Gebinden frei in’s Haus

Eggers,

*

4

empfiehlt sein vorzüglich
ten Ausschank.

nelle.1IIIn e. 1

*. Große Tanzmusit. 2

Großes Familienfest und Vau.
1 Bönce &n Cmp.

Tütge's —

Heute, Sonntag, den 4. August:

Grosse †anz- Musik.

Uhlenhorster Führhaus.
Heute, Tountag, den 4. Auaust

Großes MilitärnConcer
Casseöffnung a uhr, Aufang 4 Uhr, Entree 4 ½Nach dem Concert fahren ExtranDampfböte zur Stadt.

Vorläufige Auzeige.
im Uhlenhorster Fahrhause Mongtre-Concert von der aufdten Hans. InfanterienReg. Nr. 76, unter Leitung des Capellmeisters

a) Symphonie Cemoll von L. von Beethoven,

Donnerstag, den 8. Angust
100 Mann verstärkten Capelle desHerrn A. Ganzer. Zur Aufführung kommen unter Anderen:
) Große Schlacht Musik und Kriegsseene mit Brillant Feuerwerk.

Entree a Person 12 1. Karten im Vorausverkauf zu 8,
lung pon Schaper, Vörsenbrüde, Cigarrenhandlung von Mascke, Jungfernstieg: und GansemartktnEcke, A. Bade,
Kihn'sche Vierballe, Bierausschank von A. Bade, Neuerwall, Zur Glasbutte, Karolinenstraße Nr. 24, bei Roggen
Eimsbuttel bei Soitorf, in der Mufikalienbandlung von Jean Haring, Neuerwall Al, G. W Niemever, Börsen
brücke Nr. 2. Lucie, Ecke vom Rathhausmarkt und Schauenburgerstraße, Sierke, in den Casematten, sowie im
Fährhause bei Herrn Grube.

sind zu baben: Zingg's Kaffee, Cigarrenhandn

A. Ganzer, Capellmeister.

In neuen Raben.

* SOeute, Sonntag, den 4. August: n

Großes MilitairnConeert,
ausgefuhrt von der Capelle des hannoverschen Jäger Bataillons Nr. 10, unter Leitung des Gpelmeisters

Jerrn A. Kothe,
us der alter Kaiserstadt Goslar am Harz Entree 602. Anfang 4 ½ Uhr.

* Morgen, Montag, den 5. August: n .

Großes MilitairnConcert,
ausgeführt von obiger Capellen

Anfang 7 Uhr M. W. Docherciner.

J. W. Ners

. 8*
.

Großer A merikanischer Eireuswird in kurzer eit Hamburg besn en

u

Die angesehensten Journale anerkennen dieses Etablissement als das größte, welches
bisher gesehen wurde. Es gehoren dazu:

30 Peesohen, mit 120 Pferden,20 Ponies,3 Maulesel,
3 riesige Elephanten, eine Gruppe vollwüchsiger Löwen und

10 amerikanische Wagen.
Näheres über den Tag der Ankunft, die Exöffnung der Vorstellungen werden die Journ

Entree 06

255

nale und amerikanischen RiesennPlacate s. 3. bekanntgeben. —

2 4 kann man recht Nmlthlichseint1 bei bübschen Damen, Bier und Wein?
Colosseum zur Hohenluft. L 9öWo mag das wohl zu finden sein?Jotzt fänllt mir's ein: In Saussouci!

6 ße l jeden ynn sit Heute 63 Laier Loreng enu6 ro ze anznA s ontag: ExtranBall.
Kochendes Wasser zum Raffeetrichteern. W. Geveke. Rohde“g Salon, Altona,

Jeden Tan kranzchen und Ecke der gr.„Näsenstr. n. Bleicherstr.Sonntag kontag, sowie Donnerstag
Tanzkränzchen

beim Gastwirth kr Wildelmsburger Chaussee.Wzu ergebenst einladet Das Comite.

Groth's Talon,
Othmarschen.

Heute Sonntaa, wie Af. Mittwoch:8
Br. FlügelnBall.

Vnfang 4 Uhr. J. D. Groth.NB. An den Wochentagen kochendes Wasser zum
Selbiiberelten von Cassee

Große TanznMusik.
Koppelmann'’s Salon, Altona.

Oeute Sonntag: Gr. TanznMusik.Eutree frei.
.. nmasosss mfne

vonenuo u dee ee

unz un 1310g Lzie

Meyer' Ballhaus.
Altona, ar. Berastraste 2 417.

Heute: Große TanznMusik.

St. Pauli Casino,
Marktstraße 11, v. d. Holstenthor.

Jeden Tonntag und Montag:

* Große TanuznMusik. n
Montags: Großes FamiliennFest.

Ergebenst J. G. Körner.
„Kegelbahnen halte Linpfobl n

Große TanznMusik. Englisg 8Tivoli (St. Georg).Auf. 81Jeden Moutag und Mittwoch: Jeden Sonutag: Großer Ball.
„Uhr, Entrée 4 %, Damen 7 für Tanz

Gr. Familiensest u. Ball. *.ihegeed e

Bellevne-Eimsbüttel
Außer den neuesten u. beliehtesten Tänzen werden zur

Jeden Sountag: Gr. TanznMusik.

Aufführung kommen; um 9 Ubr. Erinnerung u die

Morgenn uiet 1

VereinsnLocal

in Eimsbüttel.

Deute Sonntga:
Großer Ball.

Anfang àa Uhr.ser C.
.

H. Tottorff.

Lübbers Salon
in Eimsbuttel. Jeden Sonntag: 7)

Anfangn

Votpourri mit mehrfachen Ueberrgschungen. Um 10 Uhr
die Wacht am Rhein, sowie die Schlacht. Großes must
kaliiches Quodlihet mit Kanonendonner, Um 11 Ubr:

in Hamm
andstraßeerveteen

4 4 Jeden Tonntag: Große asnMnfit.ietelbar am Coyenhagener Thiergarten belegen, ist soeben für die geehrten Reisenden Je

7. Dasseibe dieiet vorzugliche Wohnnngen, auegezeichnete Restauration und die besten eane emllteest, Herdeengee, orsn
8* ser auf der ganzen Kuste. Omnibus getzt jede Stunde direct vom Hatel nach Copenhagen Wiesen Miewoch, den 1 Aegun HennSe.und dem bennchbatten reigend belegenen Tkodsborg, Uedbek und Rungsted. Reflectanten 7. Aug nnFest.Um 6 Uhr Aufstellung des Festzuges.

„Bode’s Salon,Akeimer Grasbrook. Heute, Sonnta
Anf. 4 Ubr. Gr. Tanzmusik
in 2 Salen, ausgef. von Musikern d.
Im Garten: Velocip., Jurnapp. u. 3bed. Kegelbah

nen u sonst. Bel. f Ern achsene u. Kinder.Morgen Fan t UI. Tanzf. Erwachs.
Kochendes Was 1

Marie

eiden 7

hof.

Heidenkampsweg 6GDunen deich
Jeden Anfo 7

Mo
Ren Gr. Erntefest.

Um 4 Ubr; Großter Festzugim landlich. Costumeunter Vorantritt eines Musifcorpg. Abends Gr. Ball
und bengalische Beleuchtung des Gartens .Sonntag, d. 11. August: Gr. LustnVogelschießen.

Sandkrug.
Heute, Tonntag:

* TanznMusik. nn

Montag: Apollon91. C. Gohde Wwe.

St. Georg TijcaiernSalon
Groste Allee 16.

Jeden Sonntag und Montag:

Große TanznMusik
Restauration à la carte. Krebssupp Otto Tödter.

2. » 1

Tivoli-Salon

eorg. Heute Sonntag

Gr. TanznMusik.

Klett's

Gesellschafts-Garten.
NHeute8 ag:

Gr. Famil 1=Ball.Entrec 4 ¼ Anfnng G Uhr.

BiernAusschank der Actienn8
. — 2 .

Bierbrancrei in St. Panli.
Täglich: Grosses

Garten-Concert,
ausgeführt von der ganzen Capelle des Waiitdiraors
Heern neror Michnclin unter dessen persönn

Anfang: Sonntags 4 Uhr
Anfang: Wochentags 7 Uhr.

=t

Entree 21 à Person.nach Belieben
Schnars.

CirCcus Benz.
Sonntag. den 4. August 1879:

8 2 8
Zwei Vorstellungen,

von denen die erste um 4 und die zweite um 7 ½ Uhr
beginnt.

In beiden Vorstellungen werden sich die Komiker ganz
besonders auszeichnen, undebenfalls in beiden Vorstel
lungen um 4 und 7¼ Uhr ird sich der Thierbändiger
Herr Delmonico mit seinen 6 dressirten Lowen in einem
prachtvollen Wagenkäfig produciren. In beiden Vorn
stellungen vertheilt: Ein Mericaner Mandver, geritten
von 12 Herren. Die arabischen Hengste Emir und Par
venn, vorgefuhrt von Hr. F. Renz. Eine BluntennQuandrille von? Damen und 4 Herren. Das Schulpferd
Berlin, geritten von Herr E. Renz junr.
Debut der Lulu.

Das Springpferd Electro, geritten vonAntoinetteRenz.
Renz Der arabise imnielhe ngst Hedr og, vorgeführt
von Hr. F. Renz 8 Springpferd Figaro, geritten
von Frau Hager Renz Die lustigen Clowns auf dem
Schützenfeste, komische Scene. Einehöchst komische Scene
von den Herren Gotze, Néwit Gontardund einem Stalln
meister mit 5 Pferden. Frl. Oceang, die Sylphide der
Luft. Herr Mellilo mit seinen 6 dressirten Windhunden.

Morgen: Vorstellung
E. Renz, Director.

Zum Besten derAbgebrannten
in Altenwärder

Tonnabend, den 10ten August,
im großen Saale des Sagebiel'schen Etablissements

oncert
von Ludolf Waldmann,

unter gütiger Mitwirkung
namhafter Kunstlerinnen und KunBillets à 1 ¾ sind in allen?

Zoologische Gesellschaft.

Heinr

stler.
Musitalenhandl. zu haben.

Der Zoologische Garten ist am Sonntäge, den4. August a. c. geöffnet für

Vier Schillinge à Person.
(Kinder die Hälfte.)

Extra Entree zum Aquar ien Hause „
Zwei Schillinge à Person.

Nachmittags: Concert-Musik.
Der Verwaltungsrath.

ThalianTheater.
Sonntag, den 4. August: „Feuer in der Mädn

chenschule“, Lustsp. in 1 Aufz. Hierauf: „Rosenn
müller und Finke“, Lustsp. in 5 Aufz.

Frl. Grantzow: im2. Stuck: Rosamunde a. G.
Montag, den 5. Aug.: Ein Lustspiel. Lustspiel in

4 Aufz. Hierauf: English spoken here! Schwank in33 Act.Frau Meaubert im 2.
Dienstag den6. Aug.:

spiel in 1 Aufzugen

Varieté-Theater.
Sonntag. Die Tochter der Grille, Char cterbild

in 5 Aeten. Zum Schluß 1 Maädchenin Uniform„Die à verfallenen Thürme, Vaudpllposs. i. 1A.
0diec Die Bettlerin, Schausp. in 5 Act. Zum
Schluß 10 Madchen in Uniform oder: Die 3
verfallenen Thurme, Vaudevilleposse in 1 Act

Urania-Theater.
Sonntag, 4. August; Cäsario und der weiblicheTrompeter, od. Liebe und Eifersucht, Lustfp. in

5 Abth. Vorber: Gustchen vom Sandkrug, Sololustsp.
in 1 Act. Anfg. 6 ½ Uhr
„Montag, 5. August. Der verwunschene Prinz,
spiel in 3³ Acten. Aufg. Ubr.

St. GeorgnTivoli.Sonntag, 4 Aug. Aufstelgen eines Luftballons
ExtranVorstellung füür alle Bewohner der Erde:
Der verwunschene Prinz oder Der Diplomat
in derSchusterschurze. Lustspiel in Acten. Hierauf: Die Liebeoslehre oder Komische Verwechsn

Stück: Eurvanthe, a.
„Die Journalisten.

G.Lust.

Lust.

lungen. Posse in3 Abthigen. Um Uhr Illumina.
nation des Lokales. Anfang des Concerts 4 Uhr, der
Vorstellung 5 Uhr.

Montag, 5. Aug. Grostes Gartenn u. Pron
menaden Concert. Cäsario und der weibliche
Trompeter oder Liebe und Eifersucht. Lustspin 5 Abtbl. Anfang 6) Uhr

Dammns Tivoli.
Sonntag, den4. August: Gr. Volksfest für alle

Nationen und alle Staude. Gartenn u. Promenan

dennConcert, Arnud hal chumpeire, Feuer
werk und großartige Illumination des Locales

Ubr: Concert. 4 Ubr; Der Tonderling, L. 1 A
„ Uhr, auf Verlangen

Zampa,
Camitta: Fräul. v. Pawlinska.

en Petr 10
dem Velocipede. Dann

Balletn dader, ut, au geführt von Hrn u Irl
Roder, Hierauf: Vrotartiar Juumination des
Locals. Erleuchtung der Grußpen, Krmunet we
chanmpeine und PromenadennE oncert.Anfang 3 ½ br: von 6 Udr halbe Entree
und Garten5 n

Montag, den „. August; Concert, Illumination

Oper in 3 Auf

8 18Debut der
auf dem bohen

Parterre

Anf. 4 Uhr.
76. Regiments.

Pee
Heute: Aennchen vom Hofe, Posse.

Schikaneder,iom, Oper. Auf 1.de een Ln
Jahnschmerzen,“ Josse.

Großes BalletnDivertissement.

Gartenn Concert u. Jünmination.Montag: Vorstellung und Garten Concert

Wilneim-Theater.

Hente; 4tes Anftreten der weltdere 5avanestsch. u. amerikanischen Acrobaten 822
schaft, sowie des nperpagten der Welt,genannt: Littse Tob

„Nichte und Tante. Lustspiel. Ubrmacherg Out.-
Lustspiel. Die Zukunssmusiknarren.n n»Lord Chesiern
pitle. Grand Divertissement de bailet. Anf. 5 NUhr.

Montag: 5tes Auftreten der Japanesen. „Eine Toin
lettengeschichte Grand Divertissement de ballet.

—

HamburgnAltonaer Verbindungsba hu.
Vom Klosterthor; Morgens 6 üdr. 7 Uhr l.

9 Uhr 25 Min., Uihr 5 Min., 2 ur 4 3Atnannonn2übr 25 M., 2 Uhr 55 3.„4 br 25 Uhr 10 M., 6 Ubr 15 M., Abends 7 Uhr 5 R
8 Ubr 15 M., 8 Uhr 55 M., 40 Uhr 40 I.

Vom Altonger Bahnhof:
ioffens, 6 Uhr 45 Min.,8 Uhr 2 M.. 10 Ubr 30 M., 11 50 M. 12 n

% M., Nan nla2 Ühr 10 M.,uen M. 4
35 M., 5 libr 45 M., 6 Ubr 20.M., Abends7 ir40 M., § Uhr 40 M., 9 Uhr 35 M., 11 Übr 10 8*

———4:—

Preise der Staatspapiere und Actten.
Hamburger Notirungen täglich amSchlußder Dorseen

Sonpabend, den 3.August.——
Fonds. r. Gei Bezahln.

amd. sseuer-G.nStaats-Anl. 894 89
amb. G senb.-St.nAnl, v. 1As 11 1004 100½ 190⁄
amdurger Saass.Anieide 105¼ —orddeutsche Bundes-Anleihe. 5 —. 100½

dltonaer Stadt-Obligationen 4 991 —:
Bene Ssgaie ler eee il 9. 9n
81. StaatsnAnln 4 —-

Jinn eaann s 4,—. 881. 1868 G 10 —..
Esanddrisfr Tass 4 an

uan Reute. . [671 67) 67tAüdecer Saats-Anleide. 4 93 8
Reclid.nSchwerin Anl. v. 1868 07¾ —
Rechenburger 8 u 85
Korw. Staats-Anl. *.s 4, — 98. 65 — 95½

„ Ovp.en del1983½ =— 4* . 99

Frbere Suwee.. [4166¾ 63 6648 vp.-Cr.nB.nB. 5 — — 5od. Er.nAnst.) — —
Bid s.Staats-Anleibe. 11 — 102

eeenan Lertisieate —
faats. Anl. (6. Stiegi.) 8½ —
..Staatsanl.v. 18657. ) — 88S0e5. S atsanl. v.185u.60. 4 ½ 97 —

1866 5 6! — 4

naadiid.Ba. 41 64 94 14—. „ . —
„ Bran. Hvp. Eff.nR.s.H. 4 t —. . II. S. 4 95 —
. Ofa qutrd. 1.b.1846 4 —
„ div. Güt.-Hyp.n duip.8. — 8

3vanise auig. ust. 3 214 —
867/69/70, uh 1—

Uarfen dos f.5 511 51. 51n k 5 — .

es esfssSamne 1887 ult. 6 5 9iniei 4.—
,elt r.nObl. v.46 — 2 154
Rerh Kraede re dni. *ee 1 8 96 4denbr. der Han vp.nBank 46 — 2
Badische BrämiennAnleihe. 1 an —

Baierisc 1Wlen dhnis de 4 168 —
Eeeee Aageäsgen:9. a 3 —innMin An et 4 31 97 —
Tunnln sae 5 Tdal8 8. 21 12 —oidaer dee eVsladde 85 —= u5
Lübecker StaatsnPrämien-Anl. 3, — 101⁄¼

Meina. Pr.nPibr.d.disc Popd. 4Oesterr. Lott.nAnl. v. 1 9 ½ 91 .

5eStaats.Kae-Ter. mi 3r d.eer.B.n-C.nA. 6 — —
S.5 E. A.-. inBerl. 5 —

Rufs. taais-Pr.-Rni. v. 18 5 — 123von — u
BodennCreditnBkode. 1960 u A. — 8

GisenbahnnWetien. ste
Altona. Kieler. 1 1[.— 1214
Fersgses Raene. 8 [140¾ 140½ ,39- 140½Hamburger... 10 — 198

Cöln- Mindente ... 1n 171, 173⁄) 1721— 1741:6½ 116
Oesterr franz.S 19sluit. 1 7nt 164 1524 —81

.: Rord Mde,asn —— 49 4 9 135=— 499½. . —. 15

nh„ Süpflaatsb.Gom.usi. 3 1633 468 1687—46 ½
7
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Meteorologische Beobachtungen.
Aufgenommen im duun 1872

von2Planambbec. Lnnaon.Lbermometer.
Aug. WWm.Gr. Kaltnhr. Barom.1 —8. Jmso.

2s6 5,97210 .Bedrch.
. 15 7 27103] — eee.3 Sonner.- 2Ae

August Aufqang lintera.Aufgang] Unterg. —4 22 49 3 47 8 27 Neum
5 4 233 7 17 4 59 8 44 1

Flutb und Edhe in HDambure5. August
Fluth Ur. Eube 6 Uhr.

Wasserstand der Elde bei MazdeburgnAm2. August:
Am Pegel nach neuem Maßg 0 Meter 84 Gant.

Am Nenel nach altem Maße 2 Fu Zoll. 58

Große Laternen Volonaise.2 Damen 24chumacher.

denfwürdigen Jahre 1813 1814. Hierauf gr. Marsch

Gr. Familienfest u. Ball. ng 6 Uhr. Eutree 4½.
nd ht ee nn e e. lidr: Aigmarn
e Vorder: Das Haideprinzesichen, Sch.
„A. BalletnDivertissement. Anf. 2 Uhr

Fur — fand die AusgabeNummer der „RNeform“ von 2 271
Papier von Hellbut & Go., dier.

Drud von H. G. Voiat's Buchdruckerel.
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Nasses Pu
Gegenüber den zahlreichen Citaten aus den Lehren

er. werflich und durch einen Neubau zu ersetzen sei, nicht
berücksichtigt wurde. Nielmehr ist man, troß der Uebern
zeugung, daß das jetzige klösterliche Gebaude nichts wen

18 1
8

Adagogik, die körperlichen Strafen immer mehr aus
schule und Haus zu verbannen. Troß dieses Strebens

Hamburg, Sonntag den 4 August 1872.

Diese Vorschriften gelten jedoch nur für den Fall, daß
1 1 der Blutegel nicht anbeißen will.

1 Eios — — n Allqenemnen möchten wir aher behannteg, daß noch 1 d Ar und Meise. 6 der, Aonen angesetzt wird,4 . Fortbenniger als ein wurdiges So ulbaus repräsentirt und die zu vielen Schulen und Hausern diesen Strafen eine sist verschieden. Man ergre ft ihn mit einem um die
2 und Schtiften der Jesuiten, welche gegen das For ganze innere Einrichtung als gesundbeitsgefährlich sich giebliche Bedeutung beigelegt wird, welches denselben, Hand gewickelten Juche, oder man ihut den Blutegeistehen dieses Ordens in's Feld geführt werden, macht derausstellt, bemüht die Flickereien und Abänderungen, * ee wir auszuführen persuchen werden, gänzlich abgebt.

Welt, jegt ein Artikel aus den nN. V.nB.n: nDer Jesuit swelche viel Geld kosten und doch nichts Reelles daraus 4Gury über den Gehorsam und die Ehrfurcht der Buür zu machen vermoögen, fortzusetzen.
Ebe wir diese unsere Vebauptung näder begrunden,

in ein Glas und dält dieses an die vom Blut zu entleerende Stelle, oder sman stünt auf diese Stelle das

Horen Sie und staunnen Sie, Verehrter, welche Lon
calitäten wir seit 15 0 unsere Hochschule nennen. . 9

In Nr. 48 der „L. B.n wird folgendermaßen
darüber gesagt: Eine Aula fehlt ganzlich, Secunda
und Prima liegen tief und leiden mit allen andern durch

ger gegen die weltliche Autorität,“ die Runde durch die
clericalen Organe.

Der langen Rede kurzer

“ “ ussen wir einige Worte über die Stellung des Hausesö ir Schule vorausschicken. Es soll4 9 * Glas auf und läßt den Vlutegel nach seinem Belieben
„ 0 “ 9 1 und muß zwar die sich unter demselben eine Stelle zum Anbeißen wädlen.chule in erster Linie Unterrichtsn und nscht

S euer reie 1 m esrasd' ustalt sein, aber die erziehliche Aufn
5

65 3 A

Ist jedoch die Stelle ganz genau bezeichnet

Sinn dieses Artikels istn

an der
sich der Wurm festsaugen soll, so wendet man eines der

de derselben gänzlich außer Acht lassen. dieße un in ben genannten Herkahren an, oder man deckt ein Studh
Gott eingesetzt, unter 8 Ertrem dersenigen Herren verfallen, die den Lehrer Papier auf den Körpertheil, das an der Stelle, wo die

daß man der Obeioteit. 4 wn Dingen welche evivenn die versteckte Lage; Selecta, Secunda C., und Tertia C., um Sittenpolizisten des Hauses, und das Haus zum Zlutgefäße entleert werden sollen, durchlochert ist. Zunthan sein müsse und ein der Te e. desgleichen; diese sind 32 Fuß tief, die am weitesten sepetenten der Schule machen wollen. Vielmehr sollen weilen benugt man guch Glascylinder, gerollte Karten,
ter Weise gegen das Gesetz Gottes sinde, ist es von den Fenstern entfernt sißenden Schuler müssen kurz chule und Haus zusammenwirken, sollen sich einiß ein (blätter nc., um den Blutegel an einen bestimmten Oit

n. einerseits evidente, daß man niemals der sichtig werden, ein Schulzimmer darf nur 22 Fuß tief sein. 4 3 15 6 der wichtigsten und schwierigsten Aufgabe, vor Allem zu fübren, z. B. an die Mandeln, das Zadnfleisch, died Min. weltlichen Obrigkeit gehorchen darfn, anderer. Die Klassen im vordern Flügel, rechts, liegen an der der in dem Geiste übereinstimmen; der Geist Zzunge, Wie lange der Blutegel saugen soll, ist dem
Fünrsten, auch den harten und den geräuschvollen Straße, der linierricht wird erschwert s Unterrichts der Schule und der Geist Ermessendes Arztes anheimgegeben, 8 den meisten2. seits nmuß man den Fürsten, 3 durch Straßenlärm. Das Zimmer binter Professor r Erziebung des Hauses, soll derselbe sein, Fälien läßt man ihn saugen bis er abfallt. Der Biufn

5 R. jenigen, welche ihre Macht mißbrauchen, gehorsamen in Prien's Wohnung wird immer, troß aller Verdesserungen. 2 iw in dieser Beziehung sollte die Schule vorangehen segel dort ievoch nicht auf zu saugen bevor er sich poll.
Dingen, welche an sich erlaubt sinde. — Mangel an Licht haben, Serta liegt wieim Sousterrain aid dem Hause den Weg zeigen. sgesogen bat, soll er also früher abfallen, so muß dieses

Min. 2. „Es ist überhaupt niemals erlaubt, zu rebellinUnerhoört! Zu Septima haben die kleinsten Schüler von 9 Die Schule und das Haus bilden eine Welt im kunstlich berbeigeführt werden; man bestreut den Wurm
12 H 3 r lle gesetzlichen Mittel erschöpft der Straße ab eine Reise durch lange duntle kalte und leinen, eine Welt für die Kleinen. Die Gestaltung alsdann mit Salz, Asche oder Taback. Abreißen ist.4 . renn, sondern, wenn alle geseh feuchte Gänge, durch Pforten und über mehrere Hofe eser ekleinen Welt,, die Kindererziehung, ist die Tra. nicht ratzsam; es ist schmerzbaft und macht zuweilen
1Uir sinde, dann muß man dulden und beten.n zu machen sie erreichen dann kleine, sehr nie rin der Volkgerziehung, der Gestaltung der großen böse Geschwüre,
M. Vortrefflich! nDinge, die an sich erlaubt sind!: drige, ganz mit Bänken angefüllte Zimmer, vie, gelt-. Wie Lehrer und Eltern den ihnen anvertrauten Soll nach dem Abfallen die Nachblutung

Was sind das für Dinge? Despotismus, Maitressenn gerade gegen Süden liegend, an heißen Sommertagen Cstbaren, zarten Stoff bilden und formen, so bleibt er funterhalten werden. so wischt man das aus den
* nc., dagegen haben sich die seine unerirängliche heiße, gesundheitsschädlicheLuft ent tirs Leben, oder gestaltet sich doch mindestens dem ent. kleinen Wunden bervorkommende Blut mit einem feuchtn

wirthschaft, BVerdummung zc., dagegen las. balten müssen, Leicht bekleidet, auf's außerste erbitzt, prechend. Die Marime, daß unsere Jugend sammt warmen Schwamm ab, oder mit einem in lauwarmesJesuiten freilich nie erhoben und doch sind sie zuverlänsnverlassen die Kinder die Kiasse, gelangen in den eis ind sonders verwildert, und nur durch strenge Zucht Wasser gekauchten Leinenlappen In der Regel steht
tien. sig gegen das Gesetz Gottesn. kalten, nie von Zug freiem Umgang. Es kann nicht it andern Worten durch den Stock — zu eiwas zu ge.das Blut hald ohne ein Dazuthun, jedoch sind die Rusnabn

Derse Selbst zu rebellirenn ist auch nicht nöthig, aber ausbleiben, daß in Septima und Sexta mancher Schüler galten sei, die durch die Theologie mit Hülse ihres men sehr häufig. Besonders bei Kindern habe man ein. Volk zu Gunsten der Jesuiten den Grund zu lebenslänglichem Siechthum legt.’ Doch ogmas von der Erbsunde in die Padagogik hinübernwachsames Außse auf die Nachblusungen dei Blutegeln
— wenn ein verdummtes Vo 4 ie pat ine balt, mir schaudert und all mein Humor entfleucht, wenn svielt worden, hat sich durch ihre Folgen selbst ge.stichen. Auch bei bleichsüchtigen Personen und hei so

rebellirte, entsinnen wir uns nie. daß die patres eine (sch im Geiste all die Siechen, welche das Catharineum schtet. Sie legt in den zarten Kinderseelen den Grund schen. die während ihrer Kraniheit viel Quecksilber gen

solche Rebellion verdammt hätten. Sie ließen sich die seit 1530 fabrscirt bat, vor mir sehe. Beseitigen wir atweder zu jenem kgechtischen, kriechenden Wesen, dem nommen, b man vorsichtig. Man begnüge sich nicht
Früchte derselben wohl schmecken. dies als Menschen mit klaren Anschauungen, und lassen ir leider noch so oft im Leben begegnen, oder auch im damit die Blutung gestillt zu wissen, sondern man sehe5 s in der Bibel, daß es Jesuiten genswir alle Pietät aus dem Spiele! — egentbeil zu jenem wilden Aufbäumen gegen jede, soft nach, ob dieselbe nicht wieder begonnen. Schon mann

Wo steht mn 1 A dsbibe stin muße Der In Kolge nbiger Nachrichten erh Rortaunmnise plost gesetzliche Gewalt, das über einzelne Menschen sches Kind, bei dem dieseben, daß der Papst u von Rinderpest beim Ausladen russischen Viehes in
ist ei ist ie alle andern; einmal S . .Pater Gury ist ein Kasuist, wie al

Vorsicht unterlassen wurde,
ind ganze Volter schon so oft entsetzliches Clend ge

England, erläßt der Senat heute eine Bekanntmachung,

wurde todt in einer Blutlache liegend gefunden. Man
racht hat. Wo noch ein Rest dieser Marime in Schule (hat verschiedene Mittel, um einer solchen Nachblutung

soll man enicht gehorchenn, sondern vassiven Wider nach welcher die Eonn und Durchfuhr von aus Ruß sud Haus vorhanden, da werfe man ihn endlich über (zu begegnen, das allergewöhnlichste ist die Kalte. Man
stand entgegen setzen. Wird die Obrigkeit durch ein land kommender Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine, ord!. Haute, Knochen, Lunpen nc. bei Strafe bis zu 150 %n

fanatifirtes Volk dann gestürzt, so ist das natürlich
„Gottes Werke, und die Jesuiten dürfen sich in's

— est setzen. .
e5 der ganzen Auslassungen Gury's ist
nichts als eine versteckte Lockung für die Fürsten: Hal
tet es mit uns und wir balten Euch das
vumme Volk nieder.n Unglucklicherweise merkt man
das und so zieht der Locvogel. welcher Gury heißt,

streicht entweder mit einem in sehr kaltes Wasser getauchn
ten Schwamm über die Wunden oder betupft dieselben
mit einem Stückchen Eis. Die Kälte wirkt nämlich zun
sammenziehend auf die Gefäßwännde (Blutgefäße werden
die Adern genannt). Zuweilen wirkt die Kälte jedoch
nicht genug zusammenziehend, um das dünne Blut nicht
hervorsickern zu lassen, und dann wendet man starker
wirkende Mittel an, z. B. Bolus, Chinarinde, Alaun
oder Tannin.

verboten ist. .
Eine aus 5 Erwachsenen und 5 Kindern bestehende

igeunerbande kam gestern gegen Abend durch unsere
tadt, mußte sich, in Folge des Böckler'schen Kindesn

raubes, einer polizeilichen Visitation unterwerfen und
wurde, als sich diese als resultatlos berausstellte, über
die Grenze gewiesen. In dem eine Meile entfernten
Schlutup wurde ihnen die Nachtherberge perweigert und
mußte die Bande in Folge dessen unter freiem Himmel

Die köorperlichen Strafen widersprechen nicht allein
dem Principe der Menschenwürde die in dem Kinde
och viel angstlicher, als in dem Erwachsenen gewahrt
zerden sollte und sind daher des Lehrers und Er
ehers, dessen böchste sittliche Forderung von seinen 3ög,

ugen die wadre Erkenntniß dieser Weenschenmume jein„ 3 „ 5.400. Cuß, durchaus unwürdig, sondernsie versen len auch
1 vit?- F-Eise Gesellschaft eine Prioritäts-Anleihe von 5, „Lollständig den Zweck einer jeden Strafe: dem Schul

Lemberg-Ozernowitz Jassy-Eise nbahn-Gese igen seine Schuld zum Bewußtsein zu bringen
fl. Holländisch.

1 1 drid dum Den 6 b See 2 da man keines eer Gegenstände zur Hand,. 2 B niergraben vielmehr allmälig aber sicher die beiden sso kann man die zutegelstichwunde mit eiger
campiren. vom 1. Mai 1872 angefangen, und bis zu dem Tage, an welchem die Hachtäasten Fackoren der Erziehung, die Achtung und glubend bemachten Stricknadel betupfen. Es bildet sich

nicht. Ond e Desuiten ünze, . las Rertranin. la wir sind Pneigt zn bedancpien, dledan ein Brandschorf, welcher die Wunde verschließt.wieder die Kernfrage: Haben die Jesui 4 3 . 4 3 3 aß die korperliche Strafe — der Sto eber geeignet In Fällen, wo Blutegel im Munde angewendet werden,
Decho Gottes gepachtet? Hat die Weisheit Gotn Bremen, 2. August. heigegebenen halbjährlichen Zinscoupons nach Wahl des Besitzers in Wien, LN*das Bewußtsein der Schuld, das trüher oder heller ist darauf zu achten, daß derselbe nicht in den Rachen

1. 3 det send brach liegen müssen, bis die Jesuiten (Der unschuldige „Vatter Meyen r. — Gen en beigeg 4 leis in der Seele des Kindes vorhanden ist (sonst wäre des Kranken gelangt und alsdann verschluckt wird. Hatahrtau Afln, 4 zabei cht. Doppelter Kindesmord. isenbahnnf die Weisheit richt. lie 38 Kals ihr Orakel entstanden sind? Hat unglud. Jubiläum der BremernWunstorfer
Gottes erst 1870 entdeckt, daß sie ohne einen unfebln
varen Papst auf Erden nicht bestehen kann?

Der Kampf tritt nachgerade in ein Stadium, wo
man den klerikalen Blasphemien nur noch den Spott
und die Satyre entgegenzustellen braucht. Und jetzt

4 5trafe an sich ein Unding) zu verwischen. oder gar die
innerhalb 70 Jahren, vom Jahre 1873 anfangenhibe auf den Strafenden zu übertragen, und sich als

in u k iv nber Ozernowitz-Jassy as Opfer schulmeisterlichen oder elterlichen Zornes zu
Die k. k. Prix. Ler be 5.0 verden eirachen. denn zu dem Gedanken einer Züchtigung aus

gzogenen Schuldverschreibungen werde jebe vermag sich das Gemüth eines Kindes noch weit
Paris Frankfurt a. M., Amsterdam niger aufzuschwingen, als das mancher Lehrer und

Jemand jedoch einen Blutegel verschluckt, so läßt man ihnSalzwasser trinten, von welchem die Thiere sterben, und
nachher Baumol, um den getödteten Blutegel durch Ern
brechen aus dem Magen zu entfernen. Auch durch Trinn
ken unreinen Sumpfwassers kann es kommen, daß Je-
mand einen Blutegel verschludt, denn, und hiermit gen

werthe in effectiver Silbermünze

r bestimmten Anzahl von ObliEationon.
langen zu lassen. Die Nummern der
esitzers in Wien, Lemberg, Berlin, London,

Bahn.) .
MittwochnAbends war'’s, ich saß vorm Osterthor,

d. b. nicht drinnen in Krick's Hotel, wo man arme
Sunder einsperrt, sondern im Freien unter den Baun
men unseres prächtigen Walles, wo sich Jeder rasch und1 — 5 bern. 4 . 4 hen wir zur Betrachtung der Lebensweise des Wurmes

fremd am andern vorüdertreibt. denn die i baile Dei. itals haftet das gesammte bewegliche und unbewegliche Vermögen der Lember 9 Swei Febler der Kinder aiebt es,dse anch viele Ernuber eibe hält sich sehr gerne in — Gewaf.i erbei, der in ihren Augen matb. Da sah ich zwei Gestalten vorbeihuschen, die 1 eeber unserer neueren Zeit, die sonst im Ganzen und sera; anch in Fischteichen und Gräben. Jedoch len

zerren sie einen der Nheigen hers soll, der aber doch immer eine war ziemlich beleibt, die andere mehr schmächtig. Proßen mit dem Obigen einyerstanden sein möchten, ben sie dort nur im Sommer, im Winter triechen sie so
uns mundgaerecht gereden . in Wahrbeit Sie waren im eifrigsten Gespräch, ich ging hinterdrein . . . . urch den Stock austreiben wollen:der Troß und die stief in den Erdboden, daß sie der Frost nicht errein
nur ein eweißer Rabe, ware und der in Wahrhen und vernahm, daß der Schmächtige sagte: Nachstens. . . . . . . . üge. Wir möchten hiergegen die Behauptung aufn chen kann. f
aus demselben Gummi elasticum gemacht ist, wie die werde ich auch beiOnkel Krick einlogirt, wenn’s nur nicht . . . . . . . ellen, daß mehr Trotz und Lüge in ein Kindesberz Schluß folgt.)

Sippschaft. Sie, die Jesuiten, sind die compen in den Couriern känme. Auf die Frage des Anderen, wesn . . . . . . . . . . . . . Iitein, gls vinausgeprugeltwird! und möchten —
— Ausleger des Gesetzes Gottesn. In diesem balb? verstand ich nur: Milttalrpflichtige. 10 n. Ame. . . . . . . . . . . . . . . uher Eepren hrn Eltern an Lcmsse diesen sener daSr enten Gesetz . rita erpedirt.n ufen: Habt Ihr in Euren Schulen und Hausern durch
Vunnte daben die Fürhen aume lherra,d ee d aWern Meraen führte mih eine dngelegene sy-Eisenbahn-Gesellschaft der Betrag von . . . . . . . . . uer ganzes Wollen und Sein die Achtung der Barmherzige Schwestern.
wenn es gegen die zeitlichen Güter und Schätze (nach dem Stadthause, ich hatte mit unserm enen In Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-G. ztuder bewabrin se habt Ibr einen Boden uihe Luc Von Dr. Kosiek.Gelübde der Armuth sspector zu sprechen, er war leider, wie mir ein Polizei 3i 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . uf dem der Trotz nicht fortkommt; und haht Ihr dure Es war im Sommer vorigen Jahres. An der

. des Ordens geht, der das Rener sagte, deseuztn; nach Hause wollte ich nicht wie Sinkommen von . . ie Art und Weise, wie Ihr dieses Euer Wollen und Thüre meines Zimmers wird leise geklopft. Trotz
2 gethan hat. Vapste und seiner schwarzen der gehen, ich zog es also vor, die Verhandlungen des ein zum Bewußtsein der Kinder bringt, Euch das wieverholter Rufe,4 Wir wollen dem Pap we Strafgerichtes anzuboren.

geibgarde im 19. Jahrhundert nicht noch mehr weltn
6 Macht einräumen, als sie im Mittelalter besaßen.
Das nGesetz Gottes, welches die Jesuiten und ihren
Anhang seit Jahrhunderten gegen uns in s Feld fuhrte,
dasselbe nGesetz Gottesn nehmen wir für u ns in Ann

8 spruch, daß aus unserm Lager die insolente Pfaffen8 wirthschaft seit Jahrhunderten bekampft wurde.
Vor „Gott“ sind der Papst und der Jeluiten

general nicht mehr, als der letzte Stalltnecht.
Vor „Gott“ sind Katholiken und Protestanten

j 1 ie : Verzi ürtigen Anl man möge eintreten, erscheint Nien

Jlef der antagebant saß der Gehülfe eines, Passa 0 fl. jührlich erforderlich sind, so ist die zur Verzinsung der gegenvwürtig
giernErxpedienten, der beschuldigt war, einen Militairn
pflichtigen erpedirt zu haben und zwar gegen eine Ver
gütung von 10 F. Er machte ein ganz erbärmliches
Gesicht; als er aufstand, um sich zu vertheidigen, er
kannte ich ihn sofort an der Stimme und an der Ge
stait wieder:nVatter Meyern wars, der sich gestern
Abend sein Logis vorm Ssterthore angesehen hatie. Er
gestand reumüthig Alles ein, nur stellte er in Abrede,
gewußt zu haben, daß der junge Mann militairpflichtig
gewesen sei, die 10 † hatte er nur genommen, um ihm
den Weg nach Bremerhapen zu zeigen. Der Staatsann

Vertrauen derselben zu erwerben gewußt, so kennt [mand.
lan in Euren Schulen und Häusern nicht die giftige Ich stehe vom Schreibtische auf, öffne die Thüre
flanze der Lüge, die gerade auf einem des gegensei und vor mir steht eine gewesene Barmherzige Schwen
gen Vertrauens ermangelnden Boden beranwächst! ster. *Sie wünschen?n .Jch bin eine Unglückliche, die

Dr. A sim Kloster maltraitirt und um ihr mühs
Geld gebracht worden ist.

Es war eine einfach gekleidete Matrone im Alter
von beiläufig 50 Jahren. Der Schnitt ihres dunklen
Gewandes, das scheue, ängstliche Auftreten und das
ganze Wesen voll Demutb bestatigte nur zu deutlich,
daß die neue Clientin einst das Ordenskleid getragen.

uft sich auf 2 2 ½ Ainionen Gulden in Silber oder 2,250,
8f am erspartes

ahiren, um nothwendig gewor. dene Reconstructionen, Aus ührungen eiserner Brücket„
hältnisse zur Anschaffung eines bedeutenden Vorrathes von Prennmateralien n

1 die schwebende Schuld getilgt und somit die finanzielle Situation der Gese 5
Wich gebessert, der Verkehr hat einen bedeutenden Aufschwung genommen un
n . . . . „ . . . . .

Der Blutegel.
Der Blutegel, auch Blutigel (hirndinen), gehört

i Würmern an und zwar den Ringel- oder Glieder
irmern (Anneliden). Es sind meist rundliche schlanke Wie es gekommen, daß dieselbe in den Orden der

4 . . . . . . . . . . .hiere mit glatter, schlüpfriger Haut. Ihr Köörper ist Schwestern des heiligen Josefe getreten, wie es ihr im
4 fti sind 2 4* . Die walt wollte sich mit dieser Erklarung aber nicht be . . . . . ... .co. vorne zu etwas versungt und zeigt statt des Kopfes Kloster ergangen und wie es wieder gekommen, daß die

gleich. Confessionen sind Menschenwert 4 ruhigen und beantragte eine Geldbuße von 150) Mark. 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 ien runden oder aus Seitenlappen gebildeten Saugnapf, fromme Schwester in die Arme der iradinen Wa zun
— Moral allein ist „göttlich. 1 Da erbeiterten sich die sonst so kläglich frommen Züße . . . . . . . . . . . . . . . deslen Grunde sich der Mund befindet. — Am hinnruckehrte, das verdient weitere Verbreitung. Es ist eine

1 Bebaltet also Eure vermeintlichen nweißen Rabenn Vatter Meyer's, was kummerten ihm die vaar Mart su . . . . . . . . . . . . i Ende des Körpers hat der Blutegel ebenfalls einen lehrreiche Erzählung, die ich hier niederschreibe, und kein
für Euch. Uns erscheinen sie nur lagirt. zum Einsperren kam's doch nicht. woranf er 6 fest bal in Kurzem einen uuguapf, uf vermitfelsj des dintern und des ver Roman aus dem Klosterleben„ iae? ffene gerechnet hatte. Ueberaus galücklich erhob er sich von altni org-O? vi Eisenbahn schon in 1 en Saugnapses bewerkstelligt der Wurm seine Fortben Wenn der Widerwille und die Abneigung, welche

140½ Und die Sprache der iGermarion 4 Das oene der Anklagebant, um jofort den Antrag des Staatsan se zrkehrsverhältnisse der Lemberg Ozernovits-Jassy 5 ) werden in einigen Monatisung. 1 . in den Kreisen der vernünftigen menschlichen ee achDrohen mit Aufruhr? Die Sprache der andern klerilan walts zu acceptiren. Der Vorsitzer machte ihm sedoch iats in Jassy an die südrussische Linie (Kischeneff Odessa) werde gen Die bierher gehbrigen Thiere haben meist ein sehr gegen die Klosterwirthschaft herrschen, durch viesen Vein
-174 len Organe! 1 begreiflich, daß ein solcher Antrag sehr harmloser Natur eln h d 8 bisberigen Character einer Localbahn und wird ihrem ursprünglichen Biwickeltes Nerdensystem und zwei bis zehn Augen. strag erhöht und endlich die Ertenntniß gewonnen wied,

Wann begann das Wuthgeschrei? Gegen die Pbinsei und ohne die Entscheidung des Gerichts nichts zu ädure en bisberigen O — , „Fisenbahn-Gesellschaft aus der inde Viutegel leben vornehmlich vom Blute der Thiere daß derlei angeblich nfromme Korperschaften Seed.
-7541 Wann bage hr seit 25 Jahren nur sehr lau genbepeuten dabe. Das Gericht zog sich zurück, dem armen edes Verkehrs hat die Lemberg-Ozernowitz-Jassy-Eisen ahn-Gesells d der Menschen, und ist zu diesem Bebhufe ihre weitaus strengeren staatlichen Ueberwachung bedürfen.
-499½ losopden vadt Ir leit 2 3 Schäte, die da Sünder wurden setzt die Minuten zu Ewigkeiten End.üh Die Gesellschaft hofft überdies, die Ooncession der Linie von Lemberg naclundhoble mit einem dornigen Veißwerizeuge vereden, als so manche angeblich Ktaatsgefahrlichenn Vereine,kämpft. Als es aber an Eure nSa aße. 8 A uch kehrten die drei ersten Männer zurück und der vor i ten. Die Gesells- . 8 izischen Durchgan verkehr gesichert Vmit sie die Haut des Menschen oder des Ibieres dann erscheint das frevle Spiel, das man mit einem
463 ½ Motten und Rost fressen,n ging, da war — die sitzende Richter verkündigte nach vielfachen Erwagungen si minirende und unabhängige Stellung im galizischen Durchgangsve 5 rchbohren und das Blut saugen. Dieses Saugen ge leichtglaubigen Mädchen getrieben, wenigstens halbwegs
108 Religion in Gefahr. daß Vatter Meyer vollstaändig u nschuldig se leht durch ahwechselndes Ausdehnen und Zusammen, sgesühnt und diese Zeilen haben ihren Zweck erreicht.

elgi ücktet Ihr zu zu den Lastern des sein nnd selbstredend freigesprochen werden müsse, weil ht. hen des Schlundes. Die Menge Blut, die ein Egel Ich lasse die Ungluglliche selbst reden. „Ich heiße
— Beide Augen vrhate Abe zn ichen mußte, er ja nicht habe ahnen tönnen, daß der junge Mann f sich nehmen kann, ist verschieden nach seiner Größe, Johanna Maas, bin 1810 in Berlin geboren, wo mein

XV. Ludwig. Als aber Euer Orden weiche d n noch nicht seiner Militairpflicht genügt habe und weil nem Gesundheitszustande und nach der noch vorhannVater Doctor der Medicin war, gegenwärtig bin ich
78 wie sprachet Ihr dat! — Wie prophezeihtet Ihr da den (derselbe auch uoch nicht erpedirtworden sei. — Da nen Anfüllung des Magens. Nach Kluge in Ber. Gouvernante beim pensionirten Statihalter Ernst Frein

. 11 „Untergang der Gesellschaft!n hatten sie das alie pfifsige Gesicht des Schlaubergers 3 3 4 4 nahm ein Blutegel, der 25 Gran wog. 30 Gran [herrn von Kellersperg. Rach dem Tode meines Vaters
1 nn 4 le französische Gesellschaft des ancien seben sollen! — . uut zu sich, während nach demselben eine andere Blutn[welcher unbemittelt war, kam ich im Jahre 1850 nach

. Ja! jene faule fran 4 sich künstlich erhalten Der letzte Act des Drama's spielte im Raths.n 3 lart (hirudo ofticinalis), welche 12 Gran wog, nach Valengay in Frankreich, wo ich durch 18 Monate den
4 gime konnte nur durch Euch sich künstlic eide steskeller zu den füßen des Vacchus und wies dorts4. lbrachtem Sauggeschäft 0 Gran mehr woß. In Folge Kuaben des Herzogs von Ding in der deutschen Sprache

3 so gut wie der Bonapartismus in Euch seine beste bergegangenist, können Sie sichleicht denken; mancher 1 g 3 Eigenschaft, Viut zu saugen, wird der Egel zu me. sunterrichtete. Der Herzog entließ mich, als der Knabe
3 Stuüte hatte und wir wesentlich Cuch den Krieg mitsnRömern ist dort auf das Wohl des hohen Gerichts ade muischen Zwecken verwendet, und obwohl man jent sin das adelige Erziebungs Institut nach Orleans kam,

. K.n danken haben. — erklungen! 1t 4 5* astliche Blutsauger hat, so hat man dennoch die nanmit einem Feschente von 800 Francs und verschaffte
1 Feantreich zu ver sere Va ls Gurye — Ein anderes Bild! — Als heute Nachmittag der lichen nicht verlassen. mir einen Plaß als Erzieherin bei dem Grafen de Gonn

t Sabt Ihr keine bessere Battonen 4 3 duß von Hanngokr antam. urde dereRäde des h Die nachste Wirtung 22 Gebeguchs der Blutegel stautnBiron in Paris, wo ich durch 7 Jahre blieb.as Pulver ist naß geworden. nhofes ein Arbeiter überfahren. ei 8 eine locale Blutentziehung. Ist z. B. an irgend Wahrend dieser Zeit habe ich mir bei 3000 Francs ern
8 8 . saluc vorliegt, oder ob er den Tod gesucht hat, ist zwein ier Stelle des Körpers eine Blutanhäufung entstan spart, Branes er

— — felhaft. — „. 4 5 n, durch Stoß oder Schlag, und der Zustand des Im Jahre 1850 machte ich die Bekanntschaft der
Kürzlich wurde ein junges Mädchen wegen über sen anken gebietet, daß diese Blutanhäufung nicht der Ordensschwester Zor, welche mich zu überreden wußte

C s onden en fünhrten Kindesmord verhaftet, ebenfalls deren Mutter, en lbsttheilung überlassen werde, so wendet man die sin das Kloster der Barmherzigen Schwestern in —orresp zen. welche bei der That betheiligt gewesen sein soll. Int der iutegel an. Man soll niemals eine medicinische seille einzutreten. Ich that Vechen unüberlegten Schritt
4 Leserkreise der „Reform“.) Laufe der Untersuchung hat sich nun ergeben, daß die u undlung ohne Arzt vornehmen, deshalh auch ohne sim December 1850. Man ließ mich nicht lange in Marn(uus dem Le 4 ewese t 3 5 lb auch m nich ge in Marn

— jungere Angeklagte erelte einmal Phutter dewesen it und czt ne Viutegei onwonden; an gewissen Stellen [seille, ich wurde nach Tremorel geschickt. Was ich da0 Lübeck, den 2. August. Der Verdacht liegt jetzt vor, daß auch jenes erste à ut örpers verursachen8 0 4n
ei türlichen Todes gestorben ist. 3

en Haus zu Hauß, von Mund zu Munde keines naüst Le December d. J. werden es 25 Nahre, n ich nun 9- Bedin un en.rtönet freudig diese Kunde: 2 8½
„Reform“ Du vist zu Nut und frommen 5 c C
Du hast Ihn, Gustave mitgenommen;

8 Kor die Vlutehelstiche Rothlauf,B. bei manchen Personen an den Augen. Auch kann
r Laie nicht wissen, wie viele Blutegel im vorliegen

in Falle gesetzt werden sollen, es richtet sich dieses

erlebte, läßt sich kaum erzählen. Außer mir waren nur
noch zwei Schwestern da, die Oberin Schwester avier
und die Schwester Lucie. Diese lebten in foriwähendem
Zank und Hader. Trotzdem gingen sie alle Tage zurdaß aufder VremennWunstorfer Bahn der Betrieb ern

fe wurde. ag soll in entsprechender WeiseWie hat sich Bremen seit der Zeit vern
ich der Natur des Kranten, der Krankheit und nach heiligen Communion, Daran genirte sie auch der Umn

3m gefeiert werden. 3 8 bei m Organe. Erwachsenen setzt man 4 30 Blutegel, stand nicht, daß sie Vormittags schon seache waren.
ii airnsJened aoh amm nndere nie seinlit danenennea Datdr uan 3 4 ndern 1—6, selten mehr. Auch muß genau darauf Beide Schivestern haben dem Nlepselweine so ausgiebig
iii, isun de df nus ehe. serer etadtst alsonnan. eleunn eas datt won ken merkt werden, daß die Blutegel gesund sind. Sie zugesetzt, daß die Zeit, in der sie nuchtern waren zu
„Ach hol' mir schnell eine Reformn bei Möllern,damals nicht raisonnirt, daß der Bahnhof se weit ven ücht

sagt ein Herr zu seinem Lehrling. — Er liest Hol iegt er derder Stadt entfernt erbaut würde und jeßt
issen sich lebhaft vewesjen ohne Knoten oder Verharngen und ohne Einschnürungen sein. Bevor man
u Blutegel ansetzt, läßt man denselben eine halbe

) unde im Wasser liegen, sie werden alsdann blutgieer sein, als sonst, auch len

den seltenen Ereignissen zählte. Wir mußten alle Drei
in Einem Zimmer schlafen, bei den Säauferinnen haben
sich häufig die Folgen übermäßigen Genusses gezeigt —
vor diesem Treiben bekam ich bald einen unuüberwindn

rder 0
i i ieses selbe . Man schimpfte über den Bau eine „ 3Kutuk, wie kommt die Geschichte in dieses selben so nahe: N B 8

Vi der e verstohlen sieht er sich in egen Comptoir zweiten Guterschupvens, in mden 1 nand jeß eheudtee 5 )n sich: „Hat mir das Schicksal einen seiner würde vollkommen genügen, abe dhn 1] —
un und dentäde ss genda is sieben bis acht und noch fehlts an Platz. — Daß große zorn 29nZeitungsschreiber in Gestalt eines ehrsamen Commis

t man sie zu dem Zwecke slichen Ekel und äußerte im Mai 1860 meinen Entschlu

* a8fale Baszch bitteres Vier oder, in sser, dem etwas Franz.das Hoster zu verlassen. ichuß.. Bahnhofsgebaude war damals eine colossale Verschmenn zgat unntwein zugeseht ist. 3 a erklärten mich die Schwestern für verrückt und
bescheen srer letten Bürgerschaftssitung, sowie im dung, gegenwartig konnte dasselhe doppelt,ja dreifach2 Die Stelle, der Blut entzogen werden n wird (ließen mich sechs Jage hungern. Ich bekam nichts alsBürgerausschu wurden Summen zu baulichen so gron fänn Der 12. Decbr. ist immerbin ein wichtiger sche den Haaren befreit und mit lauem Wasser ahgen Wassersuppe mit Pfeffer, und ich wunpere mich, daß sch

4 Fürgen im Parbatzucden unserer siaatlichen Hoch. Tag für Bremen, denn mit der Eröffnung der ersten zun — w Ei 1 ubr b (3 8 schen. Auch benetzt man dieselbe mit Milch, Zuckern(daran nicht erstickte. Durch diese Behandlung wollte
* chule, bewilligt, und ist daraus zu ersehen, daß die Bahn zog neues Leben in unsere Thore ein. aner rg- 1 88V 8186 A. 11 LL f e oder Blut, welches letztere man aus der unreifen man mich zum Aufgeben meines Entschlusses und zum
F* Don früber angeregte Frage, wonach das Gehaude ver ssche . . EnRechet der erscka ene de neneren, rattonene heillder eines iungen Huhnes oder einer Taube nimmt. Verbleiben im Kloster nöthigen
6) . Wenn der gute Geschmack in dieser Richtung sich Papiexe kaufen und 6 pCt, Zinsen machen willst, sostönnten, wenn wir „alte Renten gekauft hätten. Unsehlbar, unfehlbar, wenn der Senat dem Gesuche deferirt, so wird er sicher

euillelon 4 fortentwickelt, so erleben wir es vielleicht noch, daß man lannst Du das zum Course von 80 haben. Das heißt, Wir — thun so, als ob wir glaubten, und die — Uintehitan ist der Papst! melangen, dan Ddern 2ech drserie ewuier sichr
201 4 einen Sondicus, wenn er sein 50 sähriges Jubiläum Du bezahlst 80 Fr. und Frankreich schuldet und vern Dummen glauben dann wirklich. D ieses Lied wird nach der Melodie: Im Wald Präses in den Verwaltungsrath der guest. Fin— 411 — 3 feiert, mit — brennendem Petroleum aus dem ins Tir 100 zu v Damit aber 8Dumm. 9 stand starr undl stefrte Sen Maund auf, wie s duster!n tbesunaen und ist zu Vorträgen in genliale eintrete. — .
1 „ 1 4 Betie jagt. . heitunanzweifelhar dasteht, muthet man Dir zu, statt sein Assecuradeur an der Borse. Solch eine ochgebirgsn selligen Gründerkreisen geeignet. Die Jesuiten babenes leichter. 2 inüdblic auf die Woche. Doch das jst noch nicht Alles. Unsere Collegen 80 Fr. bis 84 Fr. 50 G. für ein Papier zu zahlen kette von Unverstand hatie ich noch nicht gesehen. Ein Und jetzt rede noch Pener von eder sauren Gurken. Betr, ihr Moltte, bat Ordre gegeben, fasanore

. Die großen einzuschlachtenden Ereignisse der Woche beschenkten den Jubilar mit einer prachtvollen nEnten, und dieses nenntman MilliardennAnleihe. Schock ziemlich guter Eier kostet 30 Schillinge und man szeit!. Mit Lanonenschlägen, mit einem Attentat auf Deutschland anvere Kleider anziehen und in geduldete
* waren die silberne Hochzeit des Herrn Syudicus Dr. die sich in einen goldenen Gzur silbennen Hocdits, — Wie ist es möglich, sagst Du, daß sur solchen zablt für ein Schock fauler Eier 31 Schillinge. Schlaf und Ohren unseres Ministers des Auswärtigen seandere Ordens eintreten, so daß sie nicht mehrMerck mit der Frau Syndica Hammonia und die Tafelaufsan verwandelt hatte, und diese Ente Humbug in Hamburg 1 ½ Milliarden gezeichnet werden Ja! Du, o Papst,sa, Ihr Nonnen und Nonn fing die Woche an, eine goldene Ente stieg majestenausgewiesen werden können. Nach diesem Tagesbefehl

französische MilliardennAnleibe. mußte das diplomatische Corpse an den Mann konnten?!! neriche, die ich so oft schwer gekränkt habe mit meiner tisch in die Höhe und die Millionen lagen im Rinnstein. werden die Aisusten, Weiche in Ham neehhSchlachten wir zuerst den Herrn Syndicus ab und bringen. Nachder ward das arme Thierchen zwar gen Das will ich Dir sagen. sFeder, Ihr Alle, Ihr Schöpije und Esel und andere Dagegen verschwinden sogar zwei koffnungsvolle Jungnsion weilen, also in den Freimaurerorden eintreten
ein. Halten Ew. Durchlauchit nur still, es thut ge schlachtet, und nachdem sie Alle reingefallen waren, die Am Montag begegne ich einem Bekannten. Zwanzig nGothaere, an deßien ich die eitsche meiner Satyre linge, deren Vater das Leben kennen und deshalb ihre s
wiß und wahrhaftig nicht weh; der Humor bekranzt „Reform nicht ausgenommen, und mehr oder minder Schritte hinter ihm sehe ich seinen Schneider, dem er

ünbte, verzeiht mir!!

eein Opfer mit Blumen und fünhrt es dum ultar. woie Ueb hung zu Theil wird, daß statt seiner
e Nlt Ta. 8 lachtet werden, welche die Presse

shossen hat.
w. Durchlaucht.n

bose ob der Mystineation ihrernBerichtigungen grollten,
kommt College Freischützn mit ernsthafter Miene
binterher und beschenkt den Syndieus nochmals niit dem
bereits todten Jeitungsvogel.

ergriffen und taumele zur franzosischen Milliarn
Da ich nun nach meinen bisderigen Exfahrungen in sdenn

der großen Welt bemertt habe, daß es bei Bu ra frelichen, wenn man das franzosisch Parliren nicht lassen
kann, grande reception“ (großer Empfang) deißt, der
Ausprud „Courn aber nur bei Fürsten Anwendung
findet, so ist sicher heimlicherweise, und die Freizugigkeit
mihbrauchend, ein üestendiviom dem verehrtenJubilar in's Haus geflogen.

Der arme Sondicus! Nach den nNachrichten wird

nleibe über.
„Zum Werke, das wir jetzt bereiten, —
Geziemt sich ein belehrend Wort.

Mosa, Du prablschst! heißt ein altes hen
bräisches Fprichwort, dessen sich meine älteren Mitbür-
ger allerlel und keiuerlei Consessionen wohl erinnern
werden Rosa, Du prahlschst!n konnte ich unseßer
guten Stadt zurufen, als sie am Sonntag wahrend des

er durch einenDalve von Kanonenschlagen, aus Gotiesdienstes von jenem beillosen Schwindel be
dem sünben Morgenschlummer geweckt. Wie jart! wie fallen wurde, gegen den die „Falye von Kanonenschlan

sinnig! wie feinfühlend! Tie dimmlische Suvertüregen“, mit welcher Spndieus Merd an denje henIm nLohengrinn ist das feine Kridiwidiwit Morgen von seinem Lager verscheucht wurde, Nichts
Wer disse AMKise en schne erfunnwar, und welcher die Hamburger nnns vonden hak, der verdient Oberregisseur beim Stapithrater 1 4½ Milliarden auf die franzosische Auleibe beiht.

zu werden, nachdem dasselbe durch den Architeiten Jet, lieber Leser, glaube ich an die Unfehlbarn
und den Maurermeister zu einemnTheater ersteusteit des Lapstes: e bae ich bei der Leiter, dieRangesn gemacht ist. Jacoh im Tra in hat, bereit zu sein, für

n „Calve von Kanonenschlägen.. Marsla Jour,
— Gravelotte! Rumbumbumbumbumbumbumt diese Unfehlbarkeit zu fetan. wenn man mich gutonorirt: jetzt i schts mehr „beilige, als der

einen completen Anzug, und seinen Schuster, dem er
zwei Paar Stiefel schuldet. Die beiden Leute machen
Gesichter, wie der Artilel aus dem Socialdemokrat
Her mit dem Capitalln

— Mensch! bist Du toll?! rufe ich ihm zu.
Ach wasl sprach mein Freund. Sieh, das wird

so gemacht: Die Anleihe wird im Verhaltniß zu
den Zeichnungen ausgegeben werden. Denn sonst
konnte 8 Jedeimaßn kommen und zeichnen, wenn eshieße „Wer zuerft kommt, malt zuerftn un wo blien
ben vann die Pummen, die später reinfallenk Ich.
eichne also 2 Millionen, erhalte aber höchstens 2Francs und da ich auf diele 2 % verdiene, so habe ich

mit einem Fedexstrich 400 Fres. gemacht. Durch dieses
Maneuver glauben die Dummen, das Papier sei gut,
weil die Anleihe shmal überzeichnet ist, Wir verkaufen
unset Aureht morgen schon an Actall mit 402 undcondoliren den wirklichen Inbahern der Actien.

Und solchen Blodsinn glaubt die Welt und halt
Euch nicht füur Clowns†

— du siebst es ja! Zum Bezablen dessen,
was wir zeichnen, kann es gaxr nicht kommen, weil
Arankreich nur 3 Milliargen draucht. Aber der

ir 8
ipselpunki des wensche in Blodsinns.

Dich, lieber Leser, der Heser sticht und Duies nonen cia Frischen Rvibmus richtig zu scan G dun dieienka schlagerif 3 geben, oder mit Peinem Gelde französischepiren. auf’s G
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Schwindel dient dazu, die Dummen an die Solidität
Frantreichs glauben zu machen, penn die Pummen
bilden sich ein, wir, die Exzschlauberger, behielten
die Papierwische, die wir 4 Fr. 50 Cent. billiger kriegen

Ich will's in meinem ganzen
Leben nicht wieder ihun! denn vom DalainLama an
bis auf Bipl Pußli, und die anderen Gotzen desAberglaubens berab, ist noch nie ein so milliarden

Söhne knapp an Taschengeld halten, so daß die zwei
Dandies das ungentlemanlikeste, was es giebt —sich sogar gemeinschaftlich ein Reitpferd halten. Der
berühmte Stutzer nBeau Brummel in London, der

in Rede stebende Gaul sogar ein ausraugirtes Kunst.
reiterpferd sein, dasvielleicht früher een dun ago!
als in Freiheit dressirt seine Kapriolen gracieuser machte,
als jetztt, wo es steif ist und all wird. Nein, es giebt keine
saure Gurtenzeitnfür den Feuilletonisten, und gabe es

eine, so müßte er sie todtschreiben. Nächst der Mälliar
denzeichnung und der Salve von Kanonenschlagen, ist
College Geib ein Heros der Woche geworden. Es
giebt noch naive Seelen in der Welt! Wendet sich da
s8 Mann, umeine Filiale der „Internaiionalen,(BanconConto: wor Börsenstandwot) statt an das
Gewerbebureau, virec an „Oukel Carlz, als
wenn der das Geschaft und den Spaß verstande! Nan
türlich stellie der Rhalif sofort ein ganz gemüthliches
„CQuodunonn in Eis, und als es gehorig kalt gestellt
war, schickteer es Herrn Geib zu. Dieser kostet es
und wendet sich nun an den Senat in seiner Eigenschaft
als Filiglgrunder, Einen Hasenclever, zwei
Niebinechte und drei Tölte hätte ich darum gegeben,
wenn sch die Gesichter unserer Magnificenzen bätte phon

tographiren können, welche sie machten, als sie die
Geib schen Traume deuten sollten! — Ich gebore nicht
zu denen, welche Geib im Verdacht haben, hieroris ein
deifolenmgeschalt zu errichten, aber die Internuationale steht nun einmal in solchem Ruf, und

hat, jetzt wohl seinen Schuster und Schneider bezahlen
wird? (auien sabe — —

Ob ein solcher Zeichner“ wohl das Lachen verbeißen
kann, wenn er sich im Spiegel sieht?

Und diesem Nonsens zu Ehren wiph der Feiertag
entheiligt!, Nächsten Sonntag diche ich Kegelwährend der Kirche, und weng mich die Poltzei abfaßt,
sage ich, es wird eine MillionnAnleihe ausn
gekegelt, Keucht, Ihr heiligen Engel, hin, wo Ihr
derge ommen seid! . 1

Die Leser werden mich also peyssehen, wenn ich
eben sagte: „Rosa, Du prahlschst

Wenn nun aber ver Fall einirstt, daß außer unsern
deoden und ileinen Finanzsuitiere, kein Menscheahlt und die Herren Feichnenschwiemel müssen
selbst berappen, dann will ich wieder an den gesundenMenschenberstand glauben, bis dahin glaube sch.
paß Gorzes Ahlerreich gros und der Papst unseblbar
ist und singe:

Der Papst ist unfehlbar,
Unfehlbar, unfehlhar,
linseblbar jst der Papst. —
Warum sollt, er nicht unfehlbar seint
Es fällt der Mensch in Alles rein!

müssen, wenn sie nicht Ritter des erothen Adlern
ordensn werden können, denn sonst existiren bei uns
teine Orden, da die Orden des nKlapperkastensn
nicht officiell anerkannt find. Wäre das erauhe Hausn

1 4 eine Ordensbrüderschaft, ein mehrjahriger Aufenthal
nst 9 hafter Schwindel in der Welt passirt, als diese übernim vorigen Jahrhundert lebtt jagte schon: Zwei dine c konnte den Herren Iehrsaprigens enthalt

Weshalh ich ihm 6 en Indem 6 mir num nachträglich erlaube. den Ju 8 Mein Fetund 6 tet ich in d Anglinveutsche neis dame Naivetät der MilliardennAnleihen diue bnuut man n uni Anderen bdeilen:, seine (gend sein.n l dasnFremdenblaitn ihn gefürstet bilar ohne n„Kanonenschlagen und ohne goldene „Enten Zan inein und zeichnet, während Schneider und Zeichnung. „„ . ellebie und seig Reitpferd. Und hier soll der Nachträglich höre ich noch, daß das Geib sche Pron
hue e 4 8n zu gratuliren, fühle ich mich plotzlich vom Schwindel Schuster trostlos vorübergeben für 2 Millionen Fr. 8 mein Freund, der 2 Millionen gezeichnetn 3 sche Pro

Am Mittag war große Cour.n franzosische Anleihe.

sect im Senat doch einen Befürworter gefunden habe.
Ein Rathsmitgliev soll nämlich aeaußert benbahe.
„Mangebe die Erlaubniß, jedoch unter der Bedingung,
daß die Zweig Internationale permanente Sizungen
im Winserbaum mit selbstverständlicher Selbstbeköstin
aunq halte.Leiper darf ich den Humorgreis, der die
gethan haben soll, nicht verrathen. Nauderun

Armer Geib! Tu bist ein viel zu naiver Mann,
um ein Agitator im Sinne der modernen Socialdemon
kratie zu sein. Da heißt es: Schweizer währt am
länngsten, oder: Ueb' immer Tolte und Hasenn
clever, Du stehst noch lange nicht auf der Hohe der
Zeit; Du bist.— verzeihe mir diese Grobheit. —
viel zu anstandig.

Erfreulich jst es, daß die Zahl der Nichtmenschenn
audler wänchst. Ich meine die Detaillistenprineipale,
welche Sonntags Nachmittags die Laden schließen. Lein
der sind noch immer einige kuriose Käuze darunter. Da
will Einer u. A. die jungen Leute nur dann Sonntags
dispensirt wissen. Rosinen zu verkaufen, wenn sse
selber ehimmlisches Mannab speisen, d. h. Pie

Vorn und Nachmittagspredigt dgucden wollen,denn der Sonntag ist entweder zum Schachern da,

eber um Buße zu thun und daß die Erde— hesondego
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demFahterverselben festete ich vas Leden. Die Oherin

aber tete mir fori und fort, daß die dölle schon
unter meinen Füßen brenne und daß sie von dem Herrn
erwarte, daß er die Zeit der Buße und Belehrung für

mich nicht nutzlos vor denbeden Kässen werdeO, es war eine furchtbare Zeit! Im Dorfe hatte
ich kelnen Bekannten, mein (held hattesch der Oberin
anvertraut, so stand ich ratbn und hulflos da. J

konnte den Anger aicht län fagen, r enweg, jede Gelegenheit zur Flu war .
schwachem Weibe denommen. Ich mußte bleiben und
mich in das Loos fügen, unter angeblich mmen,
thatsachlich aber ungemein rohen, zankfüchtigen und
ausgelassenen Weibsbilpern, in einem Fimmer voll Unn
rath mein Klosterleben sortzufristen. Als ich sagte, daß
ich bleibe, bekam ich wieder zu essen.

dlich winkte mir Erlosung. Im Juli 1860 kam
ein Schreiben der GeneralnOberin aus Rom und darin

die Weisung enthalien, daß ich und die Schwester

de auf Mifsion nach Brafilien zu geben daben. VYollntbehrungen war unsere Reise und dennoch erschien
mir dies als ein paradiesisches Leben im Gegensaße zu

dem Leben in Tremorel. 4
Im Rovember 1861 kehrten wir nach Marseille zun

ruck; dort blieb ich dis zum März 1862. Da gelang es
mir, mit List zu entkommen und endlich— endlich die

golvene Freihelt wieder zu finden und mit ihr keine ann
eblich frommen, in der Ibat aber vernunftig denkende
eute. Ich legte den Schwesternamen nIherese, wieder

ab und als Johanna Maas irat ich im Jahre 1867½ als
Erzseberin veim Graßen Cbotet in den Dienst. Dort
dlieb ich durch funf Jahre, seit dieser Jeit bin ich wohl
versorgt beim Baron Kellersper
Klosier gebracht, die mochte ich zurück haben. für all
das Elend und Undeil, das ich ausgestanden.
die mensche ürdige Behandl die ich erduldet,
spreche ich ohnedies keinen Ersatz an; aber daß ich obenn
drein um mein Hab und Gun gepreilt wurde, das will
sch mir nicht gefallen lassen.n 4 4

zog die Arme, diiterlich weinend, eine Reihe
von Vriefen aus ihrem Handtaschchen deraus. Daraus
wurde mir klar, daß ihr von Seite der General Oberin

in Rom iedersi das bdriefliche Herlprechen gegeben
worden . da 69 A 1 Gelde kommen werde.Kas Versprechen ist aber bisder nicht in Erfüllung gen

gangen. 4
Einer dieser Briefe mag sin in Uebersetzung

das Original ist sran osisaselbe ist aus Rom datirt und lautet; „Meine gute
Schwester Theresel Es wäre mir süß und angenehm
gewesen, Sie zu fehen und zu umarmen nach den Lein
den, weiche Sie ausgestanden haben. Würden Sie mir

sauben, theure Schwester Aberese, Sie würden
coöne Zeit erwarten, um den Beruf zu ergreifen, den

ott JIhnen enfidb ad Unme een werde ich Ihrette ordnen, Seien Sie außer
4 urüdgegeben wird, haben Sie Geduld, und ich

itte Sie, nur nichts gegen den Willen Gottes zu thun.
s mich betrifft, so versichere ich Sie meiner ganz

außerordentlichen Achtung, da ich Alles degreifen was
88 erduldet haben. Beien Sie für mich und glauben

ie an die ernste Zuneiaung, welche ich für Siim Namen Jesu. schwester Emilie Julien.n
Es scheint aber weniger „gegen den Willen Gottesn

als gegen den Willen des Ordens zu sein, welchem Jon
danna Maas angehort dat, daß man derselben ihr in

8 Klosher nuitaebrachtes. der Vberin anvertrautes Geldnicht zurückgiebt.
Vas übrigens Gegenstand des Processes, Der

Welt aber glaubte ich das Bild der recht netten Frauen
in aerch die sich nBarmherzige Schwesternn nennen,

(Graz. Deutsche Ztg.)

Die Geheimnisse einer großsen Stadt.
(Fortsetzung.)

Bertha schlug die Augen wieder auf und blickte
den sungen Mann ernst und voll an.

„Haben Sie diese Ueberzeugung
sie. Würde die Ertlarung, daß ich noch
iie Sie empfinde, sie nicht erschuttern, Halten S
roßdem an Ihrem Bertrauen auf das Glu fest kn

„Mit meiner ganzen Kraft,, sagte Oscar mit

wirklich?n fragte
leine Lien

8

zwer,
„Nun denn, sagte Bertha rubhig, indem sie den

ungen Mann die Hand bot, edann will ich auch auf
ieses Glück vertrauen. Keine Reue, wenn ich bitten

darf mein Reitknecht ist, in der Nahe.. — Ozcar
drücte die feine Hand an seine Lippen, freudig leuchtete
es in seinen Außen auf und 8 hioliee feldigefalanLacheln glitt über seine Züge. nTausend nk,
Verida. sagte er. „auf meinen Händen will ich Dichdurch das Leben tragen!n

„Die Last mochte Dir zu schwer werden!s lachte
Bertda. Aber was wird mein Nater dazu sagenn
Oscar strich leicht mit der Hand üder den Vart, seine
Irauen zogen sich leicht zusammen, die Frage schien ihn
unangenehm berührt zu haben. 1

„Man muß ihn langsam vorbereiten, sagte er,
„als praktischer Geschaftsmann liebt er die Ueberraschunn

gen nicht. .
„Du meinst

verheimlichen ?n
wir müßten unsere Verlobung ihm

ragte Vertha, deren Stirn t auch
ein dunkler Schatten umwölkte. Bextha schuttelte
unmuthig, das Köpschen. Ihr gesiel diese imlichkeitnicht, sie freute sich ja jebt schon auf den Iriumph, den
sie durch ihre Verlobung über ihre Freundinnen feserte,
umsomehr als in dem Kreise dieser lungen Damen schonso oft von dem schönen, reichen Herrn Mayer die Rede

ewesen war; sie füblte, daß sie das Geheimniß unmögn
d dewahren konnte daß sie es wenigstens einer Freunn
oin anvertrauen mußte. Ich kann mich nicht gut entn
schließen, es meinem Vater zu verheimlichen. sagte sie.

„Nur einige Tage,“ dat Oscar. nDann will ich
örmlich um Deine Hand werben, und wenn er nein
agt, — dann, mein sußes Lieb, ist es noch immer

früb genug, ihm zu erwidern, daß ich Dein Herz schon
erobert babe.n 1
Eroberi im Sturme, erwiderte Bertha lächelnd.
War das nicht der kurre Wegin

hn aber er hätte fehlschlagen können!n* Pab — dasglaube ich nicht.. 4 .
„Erlaube, mefe Herz 12 noch immer nicht Dein

Eigenthum.n
1 da t es ein Anderersn

Bielleicht.n
Alh — das wäre —, . 1

„Bitte, ich sagte: Vielleicht! Nimm an, ein Anderer
habe es besessen, und mir b deute erst klar geworden,daß dieser Andere meiner Liebe unwürdig war, würde
das Dich beunruhigenkn

„Nein.n
„Auch spater nicht?n .
Wenn dn mit Sicherheit weißt, daß dieser Anderenicht mehr zwischen uns treten wird, so sehe ich keine

Gesahr.“ sagte Oscar ruhig: Aber ich denke, es
wird Zeit, daß wir den Heimweg antreten, die Luft ist
scharf, und Dein Reitknecht könnte sich in Bermüthunn
gen über die Ursache Deines Ausbleidens ergehen.
mir noch einmaldiedand Beriha, auf den Verlobungsn
kuß muß ich freilich noch warten.. .

„So lange, bis das Jawort meines Vaters ihn Dir
erlaubi.“ enkgegnete Bertda in scherzendem Tone.
„Wir wissen sa auch nicht, ob wir die Einwilligung
Deines Vaters erhalten werden. — Duwirst ihm son

Hert schreiden, nicht wahr? Und wenn eine besahende
V

ntwort eingetroffen ist, dann sprichst Du mit meinem
sater, Oscar.- 4 ¾

„Ich mochte es beute noch thun, aber es ist besser,
wenn wir uns die kurze Zeit gedulden. Es ware mögn
lich, paß Dein Vater seine Einwilligung eigensinnig
verweigerte und daß nichts seinen Troß beugen könnte,

ür den Krämercommis — ein Jammerthal sein
bn verstedt sich von selbst. Hoffentlich bringt die
küblere Witterung andere Gedanken in die Kopfe solcher
Toonbankstheologen.

Da ich nun grade — leider auch, ach! — „Theon
logie studiren in meinem Rudblick, so kann ich denseln
ben mit keinem würdigeren Amen, schließen, als mit
der Nachricht, daß laut einem Inserat der BVörsenhallen
und des Freischützn „Eins der größten Fabriketablisse.
ments Oesterreichs einen Bureauchef sucht, von dem
„es (u. A.) verlangt, daß er

ein angenebmes Aeußeren habe,
enicht zu alt und

„möglichst lichfr
Religions sei,

nd manredei noch von saure Gurkenzeit!n
5 Wahrscheinlich sind die Geschäfte des Etahlissements
3 auch emdglich d. man haut seine Kunn

g über's Ohr. Man liebt den
4 Nächsten 1dA aen christlich und zieht ihm erst die

Boörje aus der Tasche, ehe man ihm notbgedrungen,
. das Fell über die Ohren zieht. Ein sich eiwa meldender
5 Jude oder Türke mu wen gene Schinken essen.Man sieht, im heren Vlodsinn dat die Erntezeit

begonnen und sie, verspricht, brillant zu werden. Unser
Herrgott verlaßt keinen Feuilletonisten.

christlichs, d.
den möglichst wenig ubers

e

Zeitungsschreiber und Zeitungsleser.
Von

Harbert Harberts.

(Schluß 3Ich bin einiger’gapen in Verlegenheit, wo ich jetzt
anfangen soll, um in der Folge einnzal aufhönren zu
konnen, denn wenn ich die Zeliungsleser alle schildern
wollte, von dem Troschtenkuischer auf seinem Bock anfn
wärts bis zu der Ercellenz am Schreibtische von Jaca-
randaholz, so mußte dieser Artikel so m werdenl wiever Faden der Ariadne oder wie das Tau senes Matron
sen, von dem döswillsge Leute das Ende abgelchnitten
batien. Du meinst, lieber Leser, wir sollten zusammen
in ein Kaßseehaus gehen, um dort uns einige Typen zu

n Phen vi uns inenn anf einen Renn a.

dd, wel
sch drückte. si

schickt.

baer mit Wien allein zehntausend Thaler umgeschlaen
nebmen wollten, la 1
Er wird morgen früh wieder vorsprechen.n
werde i
das, falls ich wieder nicht zu Haufe sein
diesen Worten hatte Oscar damit begonnen, die Brit
zu erbrechen.n

g. 4
Das Geip aber — bei 30070 Francs, die ich in das

ihn, wie ich Ihnen befahl. in den Sal s führt? hsagie er nichts? Die Schneider sind fast alle neugierit

übrigens dürfen Sie nicht Nlanden, daß sein Haus
niger prächtig eingerichtet daund er liebt es, seinen R.

Es käme mir ungelegen, wenn der Mann schon jete
sein Geld fordert

d nickte 6 pppen btelle finden. Dern dann holte er tief
3n Sle eines seiner wichiigsten und angene

beendet Satten gri1

die den keine

Oscar,
orge, daß Idnen Auf Erlanger in Frankfurt.

Sie mit dem Hause in Verbindung stehen.n
dlickte betroffen auf, eine solche Sprache batte sein Fo
totum sich gegenüber noch nicht erlaubt.
pes,

se habe fragte er.

den, würden Sie mit ihm correspondiren.
auch meine Augen. Sie haben gestern einen Geldbr
aus Frankfurt erhalten und keinen andern aus Wie
das gebe sch zue, nickte Kappes wieder. nAber von
nen deutlich an.,

Bemerkun ni t sedorn habe, er las die Briefe undnicht vorenthalten zu sollen. länger er la
Auftränge. Sie werden sogleich zu Ramdorf ge
und dafür sorgen, daß die Waaren rasch
werden. Erkundigen Sie sich auch, ob das Wiener da
fünr die erste Waarensendung Wechsel eingeschickt h.
wenn die
vision fordern.
Sie einen

ied Seite ein persönliches Interesse im Spielin fragteL

saßt mas . 1

9 lianbe das nicht.n sahts Bertha, in demdc in welchem sie das Gedusch verließen mein
Valer hat mich zu lieb, als daß er meinem Gluck in
den Weg treten konnte i. — Der Reitknecht länchelte be

denisan. als er seine Herrin in Eelega des iwohlbekannten Reiters zurückkommen sab, aber das Gold
st es OScar im Vorbeiresten in die Hanherte den Beiden auch von dieser Seite die

ibres Gebeimnisses. Vor der Stadt verab
Ocar sich, um auf einem Umwege hei

Er gab in der Reitschule das Pferd ab, wel
er nur sür gewisse Tage und Stunden gemiethet hatt
und trat eine halbe Stunde später in sein Comptoi
in welchem Kappes emsig mit der Vertilgung seine

rübstucks beschäftigt war. Oscar legte Hut un
seitgerte ab und warf einen forschenden Vlick auf sei

Fackotum, weiches sich in seiner Beschäftigung nich
slören ließ, dann trat er an sein Pult, auf welche
mehrere Briefe lagen. „Nichts vorgefallen ?nIs te eRamdorf und Compagnie haben die Muster g.

Ein Agent Kurp war hier, er vertritt ein
StabifevernnFfadrik und meinte, Stahlfevern seien
Oesterreich ein gangbarer Ariskel vorigen Jah

Wahrung
G iedetenehren.

i Sie das Geschäft gemeinschaftlich mit ihm üben
st 860 ein bedentendes Geschäft —

hen annehmbar sind
en. Sagen Sie ihn

ollte.n
„Gut, wenn seine Bedingung

auf den Vorschlag einge

„Ihr Schneider war guch hier, er bat einen Anzut.

ahed und dabei bemerit, es sei der Rest Ihrer Nellung.n —
„Hat er auch die Rechnung gebracht und haben Si

on

gefiel ihm die Einrichtung tn

eEr dat sich kaum umgeseben,n erwiderte bacEr ist ein reicher Mansn

schthum zu Keigen. „
„Schadet nichts, man muß solchen Leuten anden

„Ich weiß bestimmt, daß dieses nicht geschehen wird.,
end und trank sein Glas au

ihem und nachdem er weensten Tagesgeschäft;
er wieder zur Fever, die er inteeeinem Ohr bervorholte. Bis Neusahr haben Sie m

llem Zeit,n sagte er, nmachen Sie sich um ihre Schu
orgen.n .

„Ich konnie den Leuten Wechsel geben,“ erwieder
„aber das baare Geld ist ihnen lieher.

Kennen Sie das Haus?
eEin seines Haus, aber ich bezweifle doch ee d

Ka

auf der
anzen Kuste. mnibne neund dem bena barten reizend belegenen Tk

NB. Vom 15. d. Mts. sind wieder einige Zimmer in der 1

Schützenn und VolksnFest
in Verbindung mit dem

*n Königsschiesßen nn

der Altonaer SchützennGesellschaft2

und Sonntag,

Volksbelustigungen,
Am STonntan

à 5 12, welche an allen 4
estkarten tritt auf den inneren Festplatz,

ampfschiffskarten eSabei Herrn Adolph Vogen,
bis spaätestene STonntag, Vo

Sie

„Wenn Sie mit dem Hause in Berbindung aa

was berechtigt zu dieser Bemerkung

nem Bankier waren die Briefe nicht, das sah man

„Oscar gab sich den Anschein, als ob er die lei

s, desto heiterer wurde seine Stimmung.
„Vortrefflich,“ sagte er, nhier sind wieder ne

abgesan

heckung eingetroffen ist, kann ich meine P
otiren Sie die Aufträge und schreit

Zettel für Ramdorf aus.-
Kappes begab sich sofort an die ihm übertrag

Arbeit, in einem Buche, welches

empfiehlt sein vorzügliches ff. Eten Ausschank.

* Belle-AIHance.
Henute, Tonntag, den 4. August:

Große Tanzmusik. M½n 3den 5., undMorgen, Montag,

Großes 4

Tütge's Etablisseme

Heute, Sonntagn

Grosse Ta
trug die Russchrift: Beheimbuche, und da es ein s
kleines und sehr dünnes Buch war, so schien es nur
eine sehr kurze Zeit berechnet zu sein. Kappes
mit seiner Arbest rasch fertig, er nahm seinen Hut

iing binaus. Kaum konnte er das Haus verlassen
den, als nach kurzem Anklopfen angepocht wurde

Jonatban Waldbausen eintrat. Der Doctor st
zuerst die rothe Nase in das Zimmer und blickte sin den eleganten Raum binein, dann, als er sah,
Oscar allein war, trat er dastig ein. „Nunk

während Oscar n
aus seinem halts nahm, Notizen machte. Dieses B.

der Gratulation,
habe. .„Pah, die kann Ihnen nicht fehlen, erwiderte
nathan Waldhausen, während er seine Brille
nahm, um die Glänser zu reinigen. Was das Frän
will, das will auch der Alte, damit hat's gute 2
das weiß die ganze Stadt. Und übrigens, was
der Alte gegen Sse haben? Im Gegentheil! Sie
von guter Herkunft, reich und ein tüchtiger Gesch
mann —,

„Das letztere kann er am wenigsten bestreiter
habe idm soeben noch einen bedeutenden Auftragsg
wiesen, und da das Wiener Haus für die ersie
dun Deckung eingeschsckt hat, so muß er auch ir,ser Beziehung berubigt sein.n .

Der Doctor hatte senn Portefeuille aus der!gezogen und aus demfelben ein Stück Papier (
welches er vor den ungen Mann Ainleage„Sie haben wohl die Gute, diesen Wechsel;
noriren ?n — eer in gleichgültigem Tonc.-rreund in Frankfurt schreibt mir, er habe Ihne“n

held dafür geschickt.
Blick auf das Pavier.
ndie Sache ist in Ded um. werd .Ueber das Paviansgesicht glitt ein freudige
gleich einem Sonnenstrabl, er hatze vielleicht in8lanzen bisberigen Leben nie eine so bedeutende

Ides besessen. 4
„Wenn Sie Dheim eeune schreiben, so tSie ihm mit, ich sei nicht zufrieden mit ihm.,n

Oscar, wädrend er die Banknoten abzählte. E
rascher verkaufen, einen größeren Umschlag erzielen,
Wiener Haus ist in dieser Beziehung bedeutend
ger. Es liegt ja auch in Ihrem Interesse. De,vermuthe, daß Sie Procente erhalten.n .

„Das ist richtig,“ sagte der Doctor, aber der
centsaß ist 8 e niedrig., Jonatdan Waldhop.
legte die Banknoten in sein Portefeuille und schos

leztere in die Tasche. nNach dem unschäßbaren de bie

bis ich die Zustimmung Ramdge

hriFä

Oscar warf einen flüc
„Hundert Thaler,, sag

Ich werde zablen.n

dienste, den ich Ihnen geleisiet habe, dürfen Sie
wenigsien darüber beschweren,“ entgegnete er sark—
„ich boffe, Sie werden mir nicht mit undank loh

„Gewiß nicht, aber war nicht auch hierbei von

mit demselden beißenden Sarcasmus. er
nahm mit sichtharem Behagen eine Prise und duigbei den jungen Mann lauernd an. — nDas konnt
dings möglich sein,“ erwiderte er, naber würde d

Uhlenhorster

Dasseibe bietet vorzügliche Wohnnngen, auegezeichnete
jede Stunde direct vom
odeborg, Vedbek und

est

Neues Bade-Motel in Taarback,

een am Goyenhagener Thiergarten belegen, ist soebenBder a
ungsted.

ür die geehrten Reisenden
ration und die besten
tel nach Fopenhagen

Reflectanten

rängte es zurng und es entstand In N WMasen deentschluß, die Tante zu bestehlen. Nurie in
inzelnen Angrisfen, konnte sie ihn ausführen, da die

Vorsicht ein ravides Vorgeben verbot. Als bereits beide
Schatullen leer waren

die JTante Maria’s, erst den VYexlust, den sie auf nahe
in 200 fl. schätzte. Die schönen Toiletten ihres vacirenn

gewahrte Magdalena Perkop,

belieben sich wegen Wohnungen an die städtische Firma zu wenden.

Hotel Marienchal.

Wandsbecker Gehölz.
Table d'hdte täglich 4 ½ Uhr Nachmittags,

Dejeuners, Diuers, Soupere & Restauratloen

auf dem Schützenhofe zu Blankenese

an eaan den 4,heeen fe. 1e

An den Festtagen: * Großes Concert, nn
ausgefünhrt von der Cavelle des Herrn Musikvirector K. Schrelner,

Stangenklettern, Tackn u Baumlaufen, Schuhen

den 4. Aug

Abends 6 Uhr: * Aufsteigen eines

un 9 q½ Uhr: * Großes drillantes Kunstfeuerwerk. n

à n e, Kinder die Hälfte

onigstraße No.

Entree zum Festplatz 4 (, Kinder2 4.

Culmbacher Bier-Maus,“
57 Admiralitätstraßte 32.

1 1 PportnLagerbier aus der
Lieferung in Flaschen und Gebinden frei in's Haus,

amilienfest und Ball.

Ergebenst8
2. Gulager,

CafénRestaurant St. AnnanPlatz Nr. 19,
Kopenhagen.

1 la carte zu jeder Tageszeit.
Hochachtungsvoll Ernat Fliesaa.

Etage frei

den 5., Donnerstag, den 8.

n 11. An ust. rnas

suchen, Thalerstechen nc. nc., sowie

Illumination des Festplatzes.

NiesennBallons. n

Tagen zu sämmtlichen Belustigungen, sowie zum Einn
Gultigkeit haben, wie auch

incl. Brückengeld, sind, soweit
llschaft

a, in Altona,
10 Uhr, zu losen.

3. n

im Buregu der Ge

rmitta

Brauerei von Georg Sandler, verbunden mit Garn

Eggers,
vormals Hörner.

den Nichtchens lenkten den Verdacht auf dasselbe,
kaum war das
worden, so gestand sie auch schon, die Pretiosen entwen

det zu haben.Schatul
wissen. Dabei bleibt sie auch bei der beutigen Schluß
verhandlung, welche ergreifender Momente nicht ent
behrte. Die strenge Jante mit dem finstern Blick, ab
wechselnd mit dem Schirme und mit dem Finger dro
bend und Zornesworte brummend, bier,

Schranke, welche vielleicht die Trennung für die Ewigkeit bedentet.

blos zu leiden, sondern mit einem Entschlusse zu käm
pfen scheint. Ihr besorgter Blick ruht fast ununterbro

dieser traurigen Affaire noch treu bleiben werde. Manch
ohne sie zu erwidern.
Verurtheilung beantragt, fließen die Thränen wie ein
Gießhach aus ihren Augen, und da der Vertheidiger
auf Milde plaidirt, während die grausame Jante ver
neinend den Kopf schüttelt, schreit sie laut auf: Stern
ben, ich will sterben! Während der Urtbeilsberathung
spricht sie haufig mit dem Geliebten, undes scheint, daß
er sie beruhigt, denn ihr Schmerz wird gelinder, Sie
vernimmt mit Fassung das Ulrtheil, welches auf sechs
Monate schweren Kerkers lautet, und fällt beim Schein
den aus dem Saale dem Geliebten in die Arme. Nach
einem langen brennenden Kusse, während dessen Richter
und Auditorium sich still verhalten, trennen sie sich . ..für immer?

Die Ausgrabungen in Athen haben zu dem
Ergebniß gefuhrt, daß die nördliche Ringmauer als die
von Themistokles aufgeführte erkannt worden ist. Es
finden sich in derselben neuerdings verschiedene Materian
lien, Grabsteine und dergleichen ungebräuchliche Aus
hülfen, die man in der Eile zusammenraffte, mit eingen

baut; denn es handelte sich um schleunige Herstellung
einer Schutzwehr gegen die Perser.

— Ein unwürdiger Enkel, Vor dem königl.
Bezirksgerichte München I. der Isar spielte sich am
24. Juli ein Betrugsprozeß ab, welcher durch die Pern
son des Angetagen insofern interessant war, als derselbe einen berühmten Namen trägt. Es ist nämlich ein
Ludwig v. Beethoven aus Wien, welcher mit seiner Gat
tin während seines Münchener Aufenthalts verschiedene
Betrügereien, insbesondere auch betrügerische Wechsel
schulden im Gesammtbetrage von circa 10,000 Fl. bei

Beethoven's wandte er sich auch an den König um Unter
stützung und erhielt aus der königlichen Cabinetscasse in
verschiedenen Beträgen eine Gesammtsumme von gegen
1000 Fl. Als der Schwindel endlich immer durchsichtiger
wurde, verschwand das Ehepaar und die Gläubiger
hatten das Nachsehen. Die Verhandlung wurde daher
im Contumazialverfahren geführt, Ludwig v. Beethoven
ist 14 Vergehen des Betruges, seine Frau vier solcher
Vergehen angeklagt.

Die sieben Elevinnen der Prager Statt
haltereinDruckerei, welche neulich nach stattgehabter
Prüfung als ausgelernte Setzerinnen freigesprochen wor
den, erbielten vor einigen Tagen dadurch eine Anerkenn
nung, daß eine in Prag bekannte Persönlichkeit, welche
seit Jahren dahin wirtt, daß demweiblichen Geschlecht durch

Mittwoch, den 7. August:

den 4. August:

nn. NMmsli.

Fäührhaus.
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Heute, Tonntag, den 4. Auaust:

Großes MilitärnConcert.
Casseoffnung 2 ½ Uhr, Aufa

Nach dem Concert fahren Vrrianeee zur Stadt.d

) Große Schlacht Musik und Kriegsscene mit Brillant Feuerwerk
Entree a Person 12 .

licke Nr. 2.
brhause bei Herrn Grube.

In neuen Raben.

ausgefünhrt von der Capelle des hanngverschen Jäger Ba

Entree G. Anfang7. Uhr.

re „Karten im Vorausverkauf zu 8 sind zu haben:
lung pon Schaper, Vorsenbrücke, Cigarrenhandlung von Mascke, Jungfernstieg: und GänsemaritnEcke, A. Badedes
Kidn'sche Vierballe, Bserausschaul von A. Bade, Neuerwall, Zur Glashintte, Karolinenstra
Eimsbüttel bei Sottorf, in der Musikalienhandlung von Jean Haring, Neuerwall 31, G. W. Niemeyer, Börsenern

Lucie, Ecke vom Rathbausmarkt und Schauenburgerstraße ie i

h!
na 4 Uhr, Entree 4 ϑ. 3 1

141:
steht'87e fragte er dastig, indem er seinen fuchsigen! orläufige Au eige. n em
auf den Pis legte. die Angelogendeit geordz, Donnerstag, den 2. Angust, im Uhlenborster Faßrhanse Mohalre-Comeert von der auffnHat der Brief seine Wirkung gethanfn „ , e400 Mann verstärkten Capelle des Aten Hans. InfanterienReg. Nr. 76, unter Leitung des Capellmeistersifn

Oscar nickte bejabend. Doch warten Sie? Herrn A. Ganzer. zur Aufführung kommen unter And 1
seren: a) Symphonie G-moll von L. von Beetboven eg

Zingg's Kaffee, Cigarrenhanden,

he NAr. 24, bei Rogge p.

Sierke, in den Casematten, sowie in ber1
ist

— der
und
ftsn
eder
nde

A. Ganzer, Capellmeister
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Oeute, Sonntag, den4. August: n ben
Großes MilitairnConeert, 8

taillons Nr. 10, unter Leitung des Capellmeisters utzn

Herrn A.Kothe,., sasee ars

aus der Morgen M 5 de SA 2. n. 2 43 Uhr. 4 4 . ime,* Morgen, Montag, den 5. August: 222L . 2 9 „ 1ω lich.

Großes MilitairnConcert, a

ausgeführt von öhlder Gabelhe m. w. weeperelmer. und7 — — — un

2 2 . mit

Amerikanischer Cireus anGroßer
„ wird in kurzer Zeit Hamburg besuchen.

Die angesehensten Journale anerkennen dieses Etablissement als das größte, welches alsizenher gesehen wurde. Es gehören dazu:
160 Personen mit 120 Pferden,
20 Ponies, 3 Manlesel,

3 riesige Elephanten, eine Gr
40 amerikanische Wagen.

Räheres über den Jag der Ankunft, die Eröffnung der V bei
nale und amerikanischen RiesennPlacate s. 3. Funne der Dorstellunsen werden die Daurn 8

etion

sich
cha

22 2 2 Vor.
uppe vollwüchsiger Löwen und eit

zeld

bekannt geben.

mein Dienst eiwas von seinem Werthe verlier
HDaden Sie sie sich der Putmacherin schon genähe

„AIch sehe n chi rec ein, welchen VortheAnnäherung für mich haben könnte.n .
„Du lieber Himmel, wenn sch Ihnen einen

gebe, so konnen Sie ihn dreist besolgen, denn ig
Ionen nichts Schlechtes. Reden Sie das Mäpch
als Verlobier sdrer Base haben Sie ja gewisse
ein Recht dazu. Sprechen Sie mit ihr über das
——ÿ— —
sehr wenige wirkliche Zeitungsleser. Die Leute dort
durchsliegen bald dieses, bald jenes Blatt und nehmen
zur Lectüre die ihnen bemerfenswerth erscheinenden Arn
titel deraus. Das ist aber kein Lesenl Ebenso wenig
wie es essen beißt, wenn man von zehnerlei Gerichten
immer eine kleine Portion zu sich nimmt; eine derartige
Maniex, den Hunger zu stillen, mag man Diniren nenn
nen. Der wahre Esser leistet seinem Bepürfnisse in
einem Gerichte genüge und der wahre Leser liest
eine Zeitung, aber diese liest ex grundlich, von der Ben
merkung an, daß für den nächsten Monat ein Abonnen

ment fur den Preis von so und so viel bei allen Post.anstalten des Inn und Auslandes eröfsnet werden kann
dis zu den Namen des Redacteurs, Druckers und Vern
legers, wenn diese namlich auf der lehten Seite ganz
unten stehen, „

Solche Leute, wahre Esser und wahre Leser. sindet
man vorzugsweise im Lande der Tdilister. Richtdort unten in der Ecke von Palästina, wo einst Simson
o schrecklich mit dem Eselskinndadeen umberwirthschaftete,
ondern in dem großen Lande der Pilister, wovon je

der Staat in Europa eigentlich eine Provinz wäre, wenn
man aus idnen die Leute entfernen konnte, die eben
nicht zu den Pdilistern zählen. Der geneigte Leser weiß
bereits, welches Land und weiche Leute sch meine, Der

Pbilister und namentlich der deutsche Philister ist mein
p ein richtiger Jeleungsleser, Er halt natürlich nur
ein Blatt, aber dieses liest er von Aujan dis zu Endeoder, richtiger gesagt, vom Ende bis zum Anfange, denn
zuerst widmet er den Anzeigen jeine Aufmerksamikeitund

eeht dann zum redagtionellen Abeile des Blaties uber.

eenn er aber auch Rles liest, so interessirt 83 doch

Koch
ale

nicht für Alles. Dassenige, was von dem Mädchen
fur Alles stammt, nimmt er mit Behagenin sich auf;
die Arbeiten des — übersliegt er nur obernflänchlich, ohne ic zu demühen in dieselben einzudrinn

een, aber dasjenige, welches der politische Tagesschriftn
eller geschrieben das, wird von ihm mit wadrem Feuerneiser studirt. Er versolgt genau mit demselben die Conn

stellationen der politischen rne, ist aber nicht immer
mit dem einverstanden. oroscop des

chen? Bitte recht sedr, das wäre eln grundverfehrtes
erfangen, denn grade in den Kafseehänfern giebi es

Große TanznMusik.
ando Masser zum Kgffaetrichtern a 5,ejedoch hatte ihre Geistesgegenwart w evergesunden

seine Stammkneipe und schwadronirt dort Jeden mit
tollem Geflunker nieder, wenn man ihn nicht selbst mit
noch tollerm Geslunker nieder zu schwadroniren versteht.
In solcher Weise enistehen die politsschen Enraqe's unter
„Gevatter Schneider und Handschuhmachern. Ihre Gen
sinnung erbalten sie von dem Blatte, dessen Abonnent
sie, meistens zufällig, geworden sind. Heißt das Blatt
die nKreuzzeitunge, so werden sie reactionair; heißt es
der Socialvemokrat«, so laufen sie roth an. Glüccklich
im Gegensat zu solchen Unglücklichen aber macht der
politische Tagesschriftsteller dieienigen unter dem lesen.
den Pbilistertum, die von dem, was sie lesen, kein Wort

versiin Ein solcher lächelt still in sich dinein, nicktverstänndnißvoll mit dem Kopfe und, wenn er einen Sohn
dat, so giebt er diesem nachher das Zeitungsblatt und
agt: nDa, Junge, lies! So sieht es Penwarfi in derWelt aus, aber genau so — was ich Dir sagein

Im Widerspruch mit den, im Vorhergehenden gen
schilverten Lesern, die speciell auf Politik versessen sind,

sebt es wieder Andere, die ruhig den Herrgott mit
sledruf den Kaisern und Königen die Welt regieren laseen und sich nicht das Geringste um die Ereignisse des

ages kümmern, d. b. wenn letztere nur in den Cahin
netten der Diplomaten vor sich gehen, denn wenn sie
auf den Schlachtfeldern unter dem Ponner der Kanonen
sich entwickeln, so dilft das Ohrensperren nicht; dann
muß geborcht werden. Für gewöhnlich jedoch kümmern
diese Leute sa wie gen agi. um die Politik blitzwenig,aber dafür find die Localberichte für sie wieder der Inn
degriff alles Wissenswerthen. Sie würden sich schänmen,
es überseben zu haben, wenn Frau Müller vom Polizei
gerichte in 5 Strafe genommen wurde, weil sie Frau

teyer neinige Schimpfworte genanntn hat; dafür sind
sie aber auch in der Lage, wenn ein Nachbar irgend eine
Reuigkeit des Tages erzählen will. stolz und iriumpbin
pend auszurufen: „O, das weiß ich schon längst! Das
stand sa in der Beitune 4Wieder Andere widmen den Arbeitendes Madchens
fur Alles die großze Aufmerksamkeit. Fur sie hort pie
Welt da auf, wo idre dier Mauern aufhören. Die Er.
eianisse draußen in den Staaten wie diesenigen drinnen
in der Stadi existiren nicht eher für sie, als bis sie von
ihnen berührt werden. Dafür erregt aber Alles, was1. J egleen Jaile haleibnzer. rem Falle

S dees Heeeua au den Wewissen. Der
dil edaf de die unverdauten Anregungen in auf ihr Haus hat, ihr lebhaftes Interesse. Ein

4

Nahpes. Salon. Altona.

kann man recht gemälthlich sein? nen

0 § d Lo hei bübschen Damen, Bier und Wein? län.zur . Wo mag das wohl zu finden sein? bre
4 4 Jeht fällt mir's ein: In Tausfouci! sene
Heute, sowie jeden Sonntag Heute dei Vater Lorenzen. sten

Montag: ExtranBall. fieh1
Das

Alter zusammen um 2500.

Heranziehung desselben zuselbstständiger Erwerbsthätigkeit
eine seinen Fahigkeiten entsprechende bessere Stellung im
Leben eingeraumt werde, bei dem Factor der Druckerei ern
schien und demselben für jede der Setzerinnen einen Dun
caten neuester Pragung in einem geschmackvollen Etui,
den drei tüchtigsten zugleich prachtvoll eingebundene
Bücher übergab. Die gewonnene Erfahrung hat erge.
ben, daß Mädchen zur Schriftsetzerei ganz gut geeignet
sind. Bei der Prüfung jener Elevinnen traten sebr ern
freuliche Resultate zu Tage. Die sieben Mädchen hatn
ten in kaum zwei Stunden 452 Zeilen, in der Breite
der Spalten des Amtsblattes der Prager Zeitung;, in
Petit gesetzt. Keine machte mehr als vier Satfehler,
und diese beschrankten sich auf lateinische Worte. Die
fertigste Elevin setzte sogar in dieser Zeit 87 Zeilen und
machte blos zwei Fehler.

Eigenthümlsche Meereserscheinung. Am
vorigen Freitag, um 1 Ubr Morgens, als gerade Halb
fluthzeit war, rauschte, während der Wind frisch von
OstnNord Ost blies, in den Hafen von Douglas auf der
Insel Man die Fluth in drei schnell auf einander fol
genden ungeheuren Wogen. Eine große Anzahl von
Schiffen wurde durch die Gewalt des Wassers von ihren
Ankern losgerissen und erlitt beträchtlichen Schaden,
Wenige Minuten später jedoch kehrte das Wasser auf
seinen Normalstandpunct zurück. Zur Ebbezeit bemerkte
man eine sonderhar zitternde Bewegung und ein ganz
ungewöhnliches Vor und Zurückfließen der See. Man
glaubt, daß die letzten electrischen Störungen die Fluth
in oben geschilderter Weise beeinflußt haben.

— Drohender Einsturz der Kuppel der
St. PeternKirche in Rom. Dem »Fanfulla zu
folge will man entdeckt haben, daß an der großen Kup
de von St. Peter, dem achten Hügel Roms, den MichelAngelo geschaffen, merkbare Schwankungen und Ruce
vorgefallen seien. Es sind an der Kuppel große Oess
nungen angebracht worden, welche nicht im Entwurfe
des Baumeisters lagen, zum Nachtheile der Solidität
der Construction. Auch dem französischen Kanonendon
ner von 1840 schreiht man eine sehr ungünstige Wir
kung zu. Man hat setzt eine Commission päpstlicher
Architekten und Ingenieure ernannt, welche den Zustand
der Kuppel untersuchen sollen.
. Angebliche Pfahlbauten. Wir theilten
früher mit, daß nach einer von Herrn Director Winter
gemachten Mittheilung, bei dem Chausseebau unweit
Nienkop Pfahlbauten aufgedeckt seien. Die Dres. Wier
bel und Schetelig sind vor Kurzem zu einer näheren
Untersuchung an Ort und Stelle anwesend gewesen und

§ [sind zu der Ueberzeugung gekommen, daß man es hier
„[wohl mit einem älteren Bau, aber nicht mit einem

Pfahlbau zu thun habe. Es ist die Anwesenheit einer
enormen Anzahl von in Reihen gesetzter Eichenpfählen
constatirt, welche durch den Sand hindurch tief in den

Perstoden eingeschlagen und oben abgefault sind. DiePfähle sind viereckig behauen, aber auffallender Weise
unten weder angebrannt noch zugespitzt, sondern völlig
gerade abgeschnitten. Es sind auch Bootreste gefunden,
doch lassen es die aufgefundenen Knochen, Scherben nc.
kaum bezweifeln, daß der Bau einer jüngeren Periode
angehört.

Räthsel.

Dreisylbige Charade.
Meine beiden ersten Sylben sind das Inwendige

. „ „ des Auswendigen,
Meine letzte Sylbe ist der Name eines Fisches,
Mein Ganzes ist das Auswendige des Inwendigen.

S.

RechnennAufgabe.
Jemand, der nach seinem Alter gefragt wurde, ant

wortete: Meine Mutter hatte bei meiner Geburt ihr
20. Jahr zurückgelegt, ihr Alter, in Jahren ausgedrückt,
mit dem meinigen multiplicirt, übertrifft unser beider

Wie alt war er nun?

—n—ÿ—;· —
vorzügliches Mittel, das Trinkwasser zu reinigen, oder
eine neue Art und Weise, die Schinfen zu räuchern,
das sind Artikel, um deren und ahnlicher willen sie ein
zig und allein eine Zeitung halten.

Ich darf es jetzt nicht langer versäumen, auch der
Leserinnen zu gedenken. Man konnte mich sonst für unn
galant balten und das bin ich, bei allen Himmeln,
nicht. Auf das weibliche Gemüth ubt steis das Feuillen
ton einer Zeitung den meisten Reiz aus; der Feuillen
tonist ist der Abgott der Frauen und ofters werden von
ihnen nur seine Arbeiten gelesen. In mancher kleinn
dürgerlichen Familie, worin die Töchter nach alter
Sitte fieißig mitschaffen müssen, ist ein Feuilleton die
einzige belletristische Gahe, die der Jungfrau geboten
wird und ist dann im Stande, keinen geringen Nutzen

zu stiften. Aber auch gräßliches Unheil vermag der
Feuilletonist zu stiften und zwar Lan besonders, wenner neben seiner poetischen Natur die ffingerfertigkeit ben
sint, leidliche Verse mit erträglichen Reimen zu machen.
Unier sothanen Uimständen bringt das Feuilleton bin
und wieder irgend ein: Auf eine, vom Winde geknickte
Rose“, oder ein nO weinen muß ich ohne 8 Dernartige Niedlichkeiten geben einem Feuilleton Ansehen —
das ist wahr, aber sie bergen einen furchtboren An
stecungsstoff, in sich und das ist nicht minder wahr.
Die Krankheit heißt die poetische Fallsucht und ergreift
osters alternde Jungfrauen, die dann zuweilen gar als
Vlaustrümpfe enden. Ich kenne ein Beispiel, das mir
steis mit Eutseten vor der Seele siehen wird. Fräulein
Fulie, die Schwester eines bejahrten Freundes pon mir,
datte in ihrer Jugend geliebt und kühne Hoffnungen
gedegt, die aber keider scheiterten. Sie suchte Trost in
der Literatur und namentlich im Feuilleton der Mit.
ternachtszeitung fur gebildete Eurgpäer. TDort ward
ibr die undeilvolle Anregung, in Folge dessen sie zu
Fall kam und selber ibre gescheiterten Jugenddoffnunn
geu in gereimten Jamben beweinte. Anfanglich las sie
die Producte idres Geistes nur dem keuschen Monde
por, später mir, der ich damals bereits ein angebender
Jünger der Kunst war. Von da an sant sie von Stufe
zu Siufe und jeßt ist sie — so weit hexuntergekommen, daß sie unser dem Pseudonym nAmalaswinda; in
einem Modenblatte solgendes Gedicht (1) veröffentlicht
dat

Erinnerung.
Ich denke der vergang'nen Tage,

Wie liebt' ich doch den Einen!
Jetzt schwillt mein Herz in bitt'rer Klage

Und ich muß weinen, weinen.

Ja, weinen — ich, endlos weinenUm den verlor'nen Einen.
Es will kein Stern mir mehr erscheinen —

O laßt mich weinen, weinen!
Der Feuilletonist der nMitternachtszeitung für gebildete
„Europäer hat sie so weit gebracht, O, ich kenne diefen
schwarzen ruchlosen Menschen!

Ich bin jetzi da glucklich angekommen, woder Leser
aufbört, blos empfangend zu sein, sondern wiedergiebt
von dem, was er empfing. Die Schlange faßt mit den
Zähnen ihren eigenen Schwanz und der Ring, das
Symbol der Ewigkeit, ist geschlossen. Darf ich da noch
etwas binzufügen? O nein, ich würde nur noch storend
wirken und will dieFeder niederlegen. Ehe ich das aber
ibue, muß ich noch einige Moralbrosamen streuen, um
das Angepenken meines urgroßväterlichen Collegen
willen, weiland Herausgebers der nGetrewlichen Nach
richten von curieusen Welthändelne, wie ich ja solches
im Eingange meiner Studie versprach.

Morall Es kommt mir sauer an, solche aus dem
Vorbergehenden herauszuziehen und doch — es muß
sein. — Kein Institut hat wohl so erbitterte Gegner
und eifrige Kritiker, wie die Jagespresse. An ihr findet
das Sprichwort: Wer am Wege baut, hat viele Mei
ster die vollste Anwendung. Der Eine bekrittelt dies,
der Andere jenes, ohnezu bedenken, daß die Presse
nicht für ihn allein da ist. Die Presse geht auf über
Gerechte und Uugerechte und laßt ihre Sonne scheinen
für Gute und Böse. Was dem Einen in ihren Spalten
uberflussig erscheint, das ist dem Andern vielleicht ge
rade ausnehmend wichtig; worüber sich der Eine höllisch
moquirt. das bringt dem Andern vielleicht wahrhaft
bimmlische Freude. Ich habe in Borstehendem gezeigt,
wie die verschiedensten Factoren zusammenwirken, um
den verschiedensten Lesegaumen die verschiedensten Ge
richte zu dereiten. Jeder nimutt sich das ihm Couveni
rende beraus und sßt sich satt. Dannenbero ben
Uiebe sich Jedermänniglich zu merken, daß,

und

Mädchen dem Strafgerichte eingeliefert . 4 5r . db
Von dem Gelde aber, das aus einer der 12 4

V

len der Tante verschwunden war, wollte sie nichts

und dort ein ILiebespaar in Schmerz aufgelost, getrennt durch eine —

bede sas Mädchen auält sichtlich eine große 4,
Angst, sie furchtet den Geliebten zu perlieren, der nicht

chen auf ihm und scheint ihn zu fragen, ob er ihr trotz

mal spricht sie heimliche Worte zu ihm, die er anhört,Während der Staatsanwalt ihre

Geldwucherern contrahirt hat. Als Enkel Ludwig vonn

— r
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J. H. H. von Bensheim.

Auflosung der Räthsel in Nr. 1 98 der R
1) Rösselsprung: efeee

Kunstreiter.
Mit Wissenschaft gar eng verwandt,
Leltomm Flcnn on l. dand: 9lockengießerwal

Ii vewesßt fhr 839 BalleAls die Letzten Dich zu zeigen,
Mußt Du schon das dld rheigen.Das Ganze imposant und schön
Im Circus Renz jetzt anzufeh'n.

2) Rätbsel:
Kirsche.

3) Algebraische Aufgabe:
Nach (240 Schritten.

Kirche.

Conded , Aufgelöst von:onrad & Carl. — M. S. K. Lohbrü —
Nisten, Ffärber in Mepn. 2. S eebrüghe 3

— Der Jocusbruder J. S. — Louis Wolpert. — Wil.
helm Brandt. — Eduard Wiedemann. — Caroline Steld
in Wandsbeck. — Ein eipiger Schüler vom Neuen
— Sc Suer Hilde Pndt. — Adolph H. R.. — Schlauberger. — Die beiden D estern

und der Dutzbruder. ussaenan

Bekanntmachungen des CivilstandsnAmt.

Verzeichniß der zur Eingehuns einer Ehe
Proclamirten.

Claus Joachim Ernst Timmermann mi . i
Nebanne Theodore Elise Grimme. — Jai dldhadn
Mantke mit Emilie Amalie Auguste Bertelmann. —
Carl Johann Heidemann mit Anna Metia MargarethaAuguste Voigt. — Gustav He1 . Hermann
Maria Margarethe Fickbaum. — dere nie dmf

rich Runge mit Sophie Marie Louf
Hans Jacob Ahnfeldt mit Pie dous ienen
Sorm. — Heinrich Gottfried Wilbelm Hesse mit
9 ristine Friederike Henriette, geb. Kauers, verwiti
Merer. — Friedrich Wilheim Auaust Schaefer mitNarie Hermandine Ferdinande Rese. — Hermann Bern
denfett Aune. Christine Srniene geb. Nobbmann„Walter. — Wilhelm Friedrich Christoph

Drews mit Elisahetb Sorihen Irdreden eedefsonFohann Christian Hinrich Rosenau mit Anna HinricaMargaretha, geb. Fischer, verwittw. Warncke. on

hann Fürgen Heinrich Schult mit Wieh Hadenfeld. —August Heinrich Moritz Zitz mit Maria Johanna Charnlotte Janiesch. — August Senei Friedrich Harder mit
Johanna Maria Elise Heyn. — Hermann Wilbeim
August Wulf mit Anna Margaretha Dorothea Rein
mers. — Johann Anton August Hentschel mit Johanna
Margaretha Magdalena Schmidt. — Jodaun Tdristian
Friedrich Harms mit Marja Dieverike Gesa Dorothea
Bramann. — Wilheim Georg Diedrich Rohde mit
Christine Wilhelmine Magdalene Kirchhoff. — HeinrichHermann Barends mit Auguste Wilhelmine Elise
Vuntliß. Wilhelm Hinrich Eibs mit Sarah AnnSc g. — 8 b r H S. r 4.
Segaben Bopende nrich Max Hugo Schefer mit Maria

Hamburg, den 2. August 1872.
Das Civilstandsamt.

Gristinnpold Polack mit Sara Fries Carl Aundold 4 mit S 8. August
Karstens mit Emma Johanna Helbig. 1i Rant 85
Hermann Strahl mit Christine WBauers. Heinrich Carl Wilhelm Dunte -
nannt Borchers, mit Adelheid Heim e utexann K.
bert Amandus Schmelke mit Rosa Maihilve Dorothea
Fnaad. 4 Johann Hinrich Carl Baafs mit LuciaBargfletb. — Christopher Joachim Heinrich Schröder
mit Sophia Peterina Juliana Benckwit. AdolphErnst Daniel Degenhard mit Mari i
Grust Dani genhard mit Maria Dorothea Frieden

Hamburg, den 3. August 1872.
Das Patronat der Vorstadt St. Pauli.

Jacob Wilhelm Heinrich Lehnho it 2
Wilhelmine Adele Meyer. — —
dus Hinsch mit Minna Auguste Helene Harmsen. —
Johann Heinrich Christian Scharfenberg mit Dorothea
Friederica Elsabe Thees. — Claus Heinrich Sottorffmit Caroline Elisabeth Kraemer. — Andreas Heinrich
Hudrin, mit Marja Dorothea Jessen. — HeinrichFranz Wilhelm Hille mit Emma Luise Marie Lühn
mann. — Jacob Wolff mit Therese Jacoby. — inn
rich Wilbelm Warnecke mit Sophie Maagdalene Doron
then Elisabeth Schuhmacher. Johann Carl Heinrich
Babhlk mit Anna Maria Steffen. Joachim Andreas
Meyn mit Maria Wilhelmine Mahland. — Heinrich
Gustav Spann mit Mathilde Caroline Franziska Schopn

br. Johann Georg Breitenbach mit d0e asr.aroline Elisabeth, geb. Witt, verwi
Hamburg, den J. August 1872. ittw. Soetder

Die Landherrenschaft der Geestlande.
Konrad Heinrich Karl Mohnecke mit ia Elisan

beth Oestmann. — Johann Hinrich i Maria lisa,
mit Charlotte Lucie Elisabeth Hillers. Carl Adolph
Heinrich Schultze mit Mathilde Hinriette ChrigRuhlffs. — Johann Joachim Carl
Maria Sophia Karsien. Hinzmann mit

Hamburg, den 3. August 1872.
ie Landherrenschaft der Marschlande.

—— öB3b9oddbd5

Für Reisende.
Ein gebildeter junger Mann, der acht Sprachen spri

ucht Stellung bei einem Wissenschafts, den pnt.
erangungs Reisenden als Reisebegleiter, Secretair.Dolmetscher oder Courier. Derselbe hat den großten
Theil Europa's, sowie einen Theil von Amerika Afrila
und Asien bereist. Offerten sub J. S. Exp. d. Bl. erb.

obgleich rothe Schreier und schwarze Lamenn
tirer die Presse mit allerhand Schmähungen
bedenken, dieselbige dennoch rubig welier
chaffen kann, sintemalen und alldieweilen
ie immerhin für Viele Etwaß bringt. —

Urgroßväterlicher College, Du lächelst befriedigt! Wollte
Goit, meine Leser thäten dasselbe!

ThalianTheater.
In Bauernfeld's Lustspiel nBürgerlich und Ron

manh welches am Freitag voriger 3 in den.
ging, gastirte Fräulein Grantzow vom Petersburger
dofgheager in der Rolle der nKatharina von Rosenn.

eer Erfolg war ein nicht ungunstiger, namentlich soweit
derselbe durch die in den leßten Akten dervortretende
muntere Seite des Charatters bevingt wird. Weniger
glücklich trat diewornehme Haltungzu Tage, die wixr uns
von einer den exelusiven Kreisen angehörenden Dame
unzertrennlich denken. Indessen mag dier der Befangenn
beit, welche ein erstes Auftreten vor einem völli
den Publicum unausbleiblich mit sich führt, Manches
zu Gute zu halten sein. Die noch jugendliche Darsieln
lerin empfiehlt sich durch eine aunpiehend Erscheinungund ein angenehmes Organ sowie durch eine von klan
rem Verständniß zeugende Redeweise. Von den Mitn
wirkenden haben wir vor allen Herrn Hübner zu nenn
nen, der den Baron Ningelstern; mit bekannter Treffn
lichkeit darstellte, und Fräulein Roffl. weiche als Cän
eilie einen hübschen Fond degagirter Laune entwickelte.
Den nSittig gab Herr Schmidt mit richtiger r-
kehrung des spießhürgerlichen Zuges, doch auch nicht ohne
mehrmalige Irrfahrten ins Nei des Burlesten, die der
diserete Charakter des Lustspiels nicht verträngt. Um die
Vervollständigung des Ensemble machten sich außerdem
die Herren Hungar, Hegel und Reichenbach, sowie
Frau Petolp verdient. Zum Schluß wurde die Posse
1733 Tblr. 22½ Sar. gegeben, welche namentlich Herrn
Thomas Sependen zur Bethätigung einer funkenspründenden Komik bietet.

——
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ia Marge Clas Wessel, mitMaria Emilie Schulz. — Franz inri
Zander mit Johanna Nuanste Tanen riedrich deinis

Fässer mit Anna Elise Stockfleth. — Leo.

Bilbelmine Agnes
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rivileg. Lembergn-2

EijenbahnnGesell,

(Emission vom Jahre

— 5 Inffolge Beschlusses der Generalversammlung der Actionaire emittirt die Lemberg-Ozernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft eine Prioritäts-Anleihe von 5,400,0 fl. in Silber, eingetheilt in 18,000 Prioritäts-Obligationen à 300 fl. Siber —
Thlr. Vereinsmunze — 30 Sterling = 750 Frcs. — 350 fl. Südd. — 353 fl. Holländisch. 3 .

500 .Jode Obligation wird nit 5 vOt. jährlich in effectiver Silber- oder Goldrminze, vom 1. Mai 1872 angefangen, und bis zu dem Tage, an welchem die RJüekzahlung erfolgt, und zwar in halbjährlich fälligen Raten chne Jeden
rzinst.

ee Annehlung der Zinsen erfolgt gegen Präsentation der den Obligatioen beigegebenen halbjährlichen Zinscoupons nach Wahl des Besitzers in Wien, Lemberg, Berlin, London, Paris, Frankfurt a. M., Amsterdam und auch an
Mschaft zu bestimmenden Orten. 1 . 4

Cnienen 12h encKerhenh 8. gesammten Prioritäts-Anleike erfolgt im vollen Nenwerthe in effectiver Silbermünze innerhalb 70 Jahren, vom Jahre 1873 anfangenql, und zwar im Wege der am 1. Mai eines solen Jabres in Gosenyure 2dclen
Notare in Wien erfolgenden Ziehung der laut Tilgungsplan für das betreffende Jat bestimmten Anzahl von Obligationen. Die k. k. priv. Lemberg-Ozernowitz-Jassy- isenbahn-Gesellschaft ist jedoch dereehdnst, in dem einen Daer Lem Tucdendn
Jahre auch eine grössere Anzahl Obligationen zur Verloosung und Rückzahlung glangen zu lassen. Die Nummern der gzogenen Schuldverschreibungen werden in verschiedenen Zeitungen des In- und Auslandes bekannt emcht. ie Räckzah-
lung erfolgt 6 Monate nach geschehener Ziehung und zwar je nach Belieben des assitzers in Wien, Lemberg, Berlin, London, Paris, Frankfurt a. M., Amsterdam oder an andern zon der Hevellachalt hater 2n de uinen e, en. zer Oeit

Fur die pünktliche Zahlung der Zinsen und für die Amortisation des Castals haftet das gesammte bewegliche und unbewegliche Vermögen der Lemberg Ozernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft, ferner das derselben von der Oester-

=

—

irm

reichischen und Rumänischen Regierung garantirte jührliche Reinerträgniss. 4. 2 300 00
** Pie Garantie der Oesterreichischen Regierung beläuft sich auf jährlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. h. . . . . . Ane 2.200,909

die der Rumänischen Regierung auf jährlien . . . . . . . . . . . . . . . . . n—A . . . . . . . . . . . . . . . . .— 5 36
2umen auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . n... —1
in Silber anno. 4 .

Nbdem zur Verzinsung der bisher emittirten Obligationen der Lembergnzernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft der Betrag von . . . . . . . . . [. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 1.830,000

jährlich in Anspruch genommen wird, verbleibt ein staatlich garantirtes jährliches Enkommen von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . fl. 1,766,273

gllhor Da zur Verzinsung der vorliegenden Prioritäts-Anleihe indess nur 270,00 fl jährlich erforderlich sind, so ist die zur Verzinsung der gegenwürtigen Anleite nothwendige Quote durch die Staatagarantie mehr als seche

ckt. 3 . .
Wen san Proritäton nachatonende Actien-Capital der Geseilschaft belaft sich auf 22½ MIIionen Guiden in silber oder 2.250,000 f Sterlimg. Oie Actien habon für das lahr 1871 ein Erträhnies won

nalten. „. . — 4
ee wene. eae hatte im vorigen Jahre eine schwebende Schuld zu contrhiren, um nothwendig gewordene Reconstructionen, Ausführungen eiserner Brücken, * Ausbau der Zweiglinie Vorestie-Botosani durchzufuhren, ferner um die Betriebs
mittel der Bahn zu verstärken und die im vorigen Jahre herrschenden günstigen Veäültnisse zur Anschaffung eines bedeutenden Vorrathes von Brennmaterialien im Epetrage von 600,000 fl, dessen billige Acquisition diesem und auch dem nächsten
Jahre zu Gute kommen wird, zu benutzen. Aus dem Erlös der obigen Anleihe solldie schwebende Schuld getilgt und somit die finanzielle Situation der Gesellschaft consolidirt werden.

Die Verhaltnisse der Eisenbahn haben sich in den letzten lahren wesentth gebessert, der Verkehr hat einen bedeutenden Aufsehwung genommen und dieft Einnahmen der Gesellschaft haben sieh nicht unerheblich vermehrt. Dieselben

detragen nach einer vorläufigen Zusammenstellung vom 1. Januar bis 30. Juni d. J. . . . . . . . . . . . . . . . . . . = . .. . . . . . . fl 1106, 334 und Fres. 1924,819
Im ersten Semester des Vorjahres wurden vereinnahmt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .„ 2 —— 56452287
was fur die Semestral-Einnahmen des lanfenden Jahres ein Pius von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . h: . . . . . . . . . . A 209,273 und Fres. 346,529

nehs Die Gesellschaft kann die zuversichtliche Hoffnung aussprechen, dass die Väkehrsverhältnisse der Lemberg-Ozernowits-Jassy-Eisenbahn schon in Kurzem einen gafrossen Umschwung erfahren werden. Die gegen Erwarten so sehr verzögerten
Anschla hn nach Galatz und Bukarest, anderntheil in Jassy an die südrussische Linie (Kischeneff Odessa) werden in einigen Monaten nunmehr definitiv erfolgen und wird somit die directe Verbindung mit Galatz.
See. Dnedele i Nanenrnache Ozernowitz-Jassy-Eisenbahn verliert hierurch den bisherigen Character einer Localbahn und wird ihrem ursprunglichen Berf ufe gemäss, ein Mittelglied des grossen Schienenweges, wolcher die Verbindung
des Schwarzen Meeres mit der Nord- und Ostsee herstellt. Eine fernere Steigerung es Verkehrs hat die Lemberg-Ozernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft aus der inzwis ischen in Angriff genommenen Linie von Lemberg über Stry nach Munk aca an
die Ungarische Nordostbahn mit Zweigbahn nach Stanislau (Albrechtsbahn) zu erwaen. Die Gesellschaft hofft überdies, die Concession der Linie von Lemberg nach Tomaszow zur Verbindung mit dem Russisch-Polnischen Eisenbahnnetz noch in
diesem Jahre zu erlangen, wodurch der Lemberg-Ozernowitz- Jassy-Eisenbahn eine doinirende und unabhängige Stellung im galizischen Durchgangsverkehr gesichert wirlid — “ —

Wien, im August 1872. s'

4* nulDie Gene

K L priv. lemberg-(aer
der

4

Die Subacription findet am

statt und zwar in 4 7

Wien bei der Hauptkasse der LemPrg-Czernowitz-JassvsRisenbobnee

Lemberg bei der Sammlangskasse der genannten Bahn
Berlinm bei Herren G. Müller & Co. 3 3

„ 3 „ Richter & Co. .

Leipzig bei der Leipziger Disconto-Gesellschaft zum Course von 72½ % in
Dresden bei lHerrn Michael Kaskel Silber (3 fl. — 2 Thlr.)

Hannover bei Herrn M. J. Frensdorfl, Provincial-Disconto-Gesellschaft Hannover

Braunschweig bei der Braunschweigischen Credit-Anstalt

Mamburg bei der Commerz- u. Disconto-Bamk zum Course von 72 ⁄½ % in Silber (3 fl. — Bco. 4)

Sunttgart bei der Königlich Württembergischen Hofbank zun Coufse von 72,“, in

Nürnberg bei Herren Bloch & Co. 8 Süber (8 . Snb 4
München bei Herren Bloch & Co. ö“

nnn 5zu erlegen.

zum 8 von 80 fl. ö. W.

r 100 fl. Silber.

inn
Die lanfenden Stückzinsen sind vom 1. Mai bis zum Tage der Abnahme besonders

Bei der Zeichnung sind als Caution 10 pOt. des Nominalbetrages der gezeichneten Obligationen in Baar oder in börsenmässigen Werthpapieren zu hinterlegen.“

Das Resultat der Zeichuungen wird baldthunlichst durch die öffentlichen Blaätter bekannt gemacht werden. Im Falle der Ueberzeichnung tritt eine möglichst gleichmässige Repartiti-

ie Abnahme der bereits fertig hergestellten definitiven Obligationen hat an den betreffenden Zeichnangsstellen gegen Vollzahlung bis aum 25. Auguet c. au geschehen.

Wien, im August 1872. . 4

i
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te Breslauer Hel-fabriken A tien-hesellschafl.
.

Jrand. Capital: 2,200,000 Thaler, eriegt in 11,000 Aetken à 200 Thaler.

aciiala eSi 2 M. 1 2 3
der Gesellschaff: Bresla.. eeen wnre

Begüunstigt beim Einkauf durch stete Anerbietungen bester Qualitér 1 8 Oelfabrikation zu einer hervorragenden Industrie zeits namentlich die schlesischen Eisenbahnen und die grossen schlesischen Berg-
uand Huttenwerke ein sicheres Absatagebiet für das Oel, wührend die Oelkuchen vten schlesischen Erzeugnisses und durch die billigeren Koblenpreise, gewähren einerdenbahnen und Wasserstrassen den Export der Fabrikate nach allen Richtungenandwirthen mit Vorliebe gesucht werden; andererseits erleichtern die Eismber die Grenzen der Provinz verbreiteten guten Ruf, und die jährlich sich
Dieser Gunst der Umstände, welcher die Breslauer Fabrikanten durch Reellität on den Lan .
steigernde Rentabilität. sieh würdig gemacht haben, verdankt die Breslauer Oelfabrikation den weit †auf Grund der ermittelten Zut (900— 28,000 Wispel Oelsaaten verarbeitet und etwa 180,000— 200,000 Ctr. Oel,Wenn schon in den letzten Jahren, . 8 Oelfabrik it 76 Pressen jährlich 25, antellungen in den hier bestehenden 8 Helfabriken mit 76 Pressen jäbrlich 25 abn in der Hand einer einzigen mit ausreichenden Mitteln ausgestatteten Actien
1oute 250,000— 300,000 Ctr. Kuchen fabricirt und verkauft wurden, so muss sichlammens 1 1—die Rentabilität augenscheinlich steigern, wenn die sümmtlichen Breslauer Oelfabrilbe
Gesellsohaft vereinigt, und dadurch Ersparnisse in den General.Unkosten, billigere d v t

Von dieser Erwägung ausgehend haben die Inhaber der nachbena dinkäufe der Robproducte und bessere Preise der Fabrikate erzielt werden. , zu dem Zwecke des Erwerbes, des Betriebes und der iterung der hi
destehenden Oelfabriken und der damit verbundenen Mehlmühlen, namentlich der Inten Oelfabriken sich im Märn dieses Jahres zu einer Actien-Gesellschaft constitand vr P 5 u

d
2 ltablissements der

Herren Morltz Mürther & sohn. gerrn Emanuel, Ereyhan7..

„ schottlünderA Ollven, Su . Sehüfer.

„ Franck & Sonn, „ „» Junin * hottläünder.

„ Jonas Lipiaanm 1 80 beberweisung der Kundschaft der einzelnen Fabrik-Etablissements, für den Ge-

Die hohe Bodencultur der Provinz Schlesien und deren bedeutende .Anbau von Oelsaaten haben die

1,466.000 Thlr.
3 Der Rrwerb dieser Etablissements, deren umfangreiches Areal, 8 .

gammtpreis von . . . . . . . . . . .. . . .„ . — Wohngebände, Magazine, lebendes und todtes Inventar, Utensilien, sowie die
ist durch rechtsverbindliche Verträge gesichert. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..

Füur den Betriebsfond sind. . . . . . . . . . 8 6. 734.000
3 5 8 3 1 „. 5 3 . „ . „. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

destimmt und in Folge dessen ist das Grundcapital der Actien anf. 3. 1 . 4 n .. . .. .. . . . .. 2,200,000 Thlr.pabriken ihre Thätigkeit bereits eingestellt hatten, nur wenig vorhanden — haben
fxirt worden. Fabriken am 1. Mai gleichzeitig übenDie mit der Uebergabe der

ausgedehnte Kundschaft, sowie durchbis Anfang Juli, begünstigt durch eine alte nommenen bedeutenden Bestände an Oel und Kuchen — Rohproduct war, da die hzen gelassen: ein nicht zu unterschätzender Vortheil, durch welchen die Actien-von einer reichen Raps-Urnte unter steigende Conjunctur unter vortheilhaften Transactionen, einen sehr erbeblichen Nuf
Gesellschaft unter den günstigsten Auspicien, — w r n, n se

Die Leitung der Gesellschaft ist den bewührten Händen der Herptützt, in das umfangreiche Geschäüft der beginnenden Saison eintritt.ren

Emanhnel Freyhan und Jacnksn. „MN.
ubertragen.

w Das gesammte Actien-Capital ist bereits fest übernommen. 1demselben wird Seitens der ersten Zeichner

Pine Miliion Thaler
anm Pari-nCourse zur öffentlichen Subscription unter nachstehenden Bedingungen

4 aufgelegt, und zwar 6 1 fank atanolk 3
Montag. d Augustontag, den . und Dienstag, den G. Augusck —

22 vUe dei zuisas ö

ob 8cbüferö
ö

AehHAfRfHifel in Helsllassf) aab noy t
v

Von oiAn

1 — auegtt. uel aABEHgi.« RSbhnaHlolis naiW u iue an g Idk. isreing ens ome .

den üblichen Geschäftsstunden n9

3 hn Breslau bei dem Schlesischen Bank .. 2 3 1 D 8 k.

en weer cent ree Perein. 3 in Uamburg bei lUer Anglo- eutschen Bank,
3 Görlitz, Reichenbach-, . ,. Göln ho Jer ölnischen Wechsler- u. Oommissions-

34 Gr.-Glogau, ichl., Beuthen ( . — Bank. 1

1 * „ 1el Herr Julius Schottlände Dresden bei Ferece Qünther. X Rudolph. .
in Berlin „ „ Z8. A& bel jr, r. 1n 1ei zig dei ger 1 eipziger NWV echsler- u. 1 Depositen-Bank,

9 34 dei ger Berliner Produeten 12 Pz 1 Adolph Stürchke,

n/n Stettin bei Uerrns —. Abel jr., und Handelsbank, in 33 4 bei geree „ W. H. Ludenburg & Söhne. 4
n Posen dei Herren Hirschfeld & Woig. in —5 NII. bei der Deutschen Handels-Gesellschaft.

3 Jeder Zeichner hat 10 Procent seiner Zeichnung baar oder in Arhe n Hftecton rum Tagescourse als Caution 19, geponiren eenen bei pnanu der Stücke in Anrechnung gebracht wird und wenn die Abnahme nicht erfolgt, zu8 3 3 4 9 9 4 8 8 4 „ 2 2 2
u gidat.

Gunzten der Gesellschaft verfällt.
Blei Ueberaeichnung tritt verhältnissmässige Reduction ein.

reslau, im Juli 1872. Das Gründungs-Comité.
8 .

9 % Schatz-Bons,ieeaiserlich 0

auf Grundlage

01'ei-.

ot aid

er Kaiserlichen srade vom 22. Sefer 2239 (13 30. April 1872).

serie Aϑ mehceabhar 13. Juli 1876 . f Stg. 3,708,750

1 Aibow nopnali u Gdsl. Maralb

. „ 1677 „ „ 3706750
* 4

eSen 99 24 — 3 3

b ocSn-Lününde. „ 4 3mn lis. „ i878 .. . „„ 26,200
.* „

L Stg. II. .

4 In Bons auf Ueberbringer lautend, in Appeints von f Stg. 10 . . . 9 isschuld des Kaiserlich Ottomanischen Reiches ceuvertirt werden können.
. 0, 500, 100, 50, welehe nach Wahl des lahabers in 5 % Titel der allgemeinen Stan

4 Der Crédie Gonéeral Ottoman und die Austro-Otteemanlsche um Course von 9 *
* hank in Constantinopel eröffnen als Contrahenten dieses Anlehens eine Subscription anf diese Bons: . 3

* 10 bei der Subscription
„ 30 am 26. Augut 1872„ 30 am 26. September * 3

. „ 28n am 28. October * 8 8
Am 20. Augunt 1872 ist es den Subscribenten freigestellt, sümmtliche oder einzel 2 981 fur £ 100 Nominale. n eine Zinsenvergütung von 5 % per annum gewuhrt.

8 Die Bons tragen vom 1613. Juli diesea anros angetangen 9 % Zinsen per Jahr. sae der spateren Raten anch vor den MinzsMungsterminen au bezahien, und winl far derartige Vorauszahlunge
3 Diese Zinsen sind halbjührig in 1 don, Conatantinopel. Wien, 4

in Conastantlma rolgt die Einlösung der Coupons d dem Crédie drlin, Hamburg, Frankfurt 2. N., Amaterdans und Paria zahlbar. worden sind, nach diesem Termin jedoch zum jeweingen Vista Course der Devise London.in Wien, Herlin, Hamdaan, Frankfurt, Amaterdam und Fsienéral Ottonam und zwar in Medjidies in Gold, wenn die Coupons 20 Tage vor deren Verfall dsponipjubons Aaselbst vor dem 24. Januar und 21. Juli eines jeden Jahres prüsentirt werden.
Nach diesen Terminen sind die Goupans nurin .men zahlbar. rin werden die Zinsen zum jeweiligen Vinta Course der Devise Eemdom bezahlt, wenn die betreffenden C
Der erste an den Bons haftende Coupon verfullt am 1/13. Januar 1873.

3 Die Rückzahlung qer Bons erfolgt serienweise in dem — Zeitraum vo- genan denselben Modalitäten rückzahlbar.

Als Garantie für e seseheanfs der Bons und far die Bezahlung der Interesssa 4, 5 nnd 6, Jahren und sind dieselben auf allen jenen Putren wo die — eingelöst erden ur unter — ¹— en bestellt die Kaiserl. Ottomanische Regierung ansser inrer directen Garantie, speclell fo lgende Einkünfte 4 4
8* 1 4 1. Die Wnkünfte des2 1 L. tque. 1,200,000 1

4 2. . * „ Vilayets Adrianopel . 750,000 1 —
8 . „ * 5 „ Salonik * 680,000 * 1 — 4

4. „ Taxe far die Schaafe in Anatolien 750,000 8 3 4
8 Zusammen betragend L.. tque. 3,350,000 6 ni wa b 4

—— nach — der im Jab 1308 im — „dan , gleich 2 3,045,000 à ban a 33 san akenen Ponis aina gogenxurtig noch 2 8.080,900 im L'mlaut, Nelehe aon jeb n ). d emittirten Schata-Bans von joder andern Haftung frei.
. Der Umstand. dasa die angeführten nypothecirten Rinkünfte im Jahre 1868 nur I.2N. wetieen —8. a 30er aern n — von der stetigen Steigerung der Einnahmen des kais. ottomanischen Reiches.Maoh den Bestimmungen, dea mit der Regierung geschlossenen Vertragee können die Bonds des gegenwärtigen Anlehens nach Wahl der Besitzer geßen 5 ige noutoanennl. iabt Zengp Staatsschuld des kais. ottomanisohen Reiches, und zwar im Verhältnisse von 4£ 550 des gegenwärtigen As-
4 jehoene gegen 4 1000 Nominale der 5 cigen allgemeinen Staatsschuld convertirt werden.— rrosse Buch der kaiserl. ottom. allgemeinen Staatsschuld eingetragen und werden den bereits bestehenden ödigen Rententiteln in allen Puncten gleich sein,vons und mit der Rückzahlung der Bons beauftragt sind. jährlich in den dem 13. Junf und dem 13. December folgenden vier Wochen angemeldet werden und zwar beginnt diese Option farDie dafúr auszugebenden Rententitel werden in dasRententitel kam bei allen jenen Stellen. welche mit der Einlösung der Cou- 3keltstermine der betreffenden Serie.

Die Convertirung der Bons in 5 %
die Bons der Serie A im Juni 1878, für die Bons der Sorie B im Jnni 1874, für die Bons der Serie C im Juni 1875 und dauert bis zu dem jeweiligen FulliZwei Monate nach erfolgter Anmeldung werden die 5 %igen Reutentitel an jene Bonsbesitzer, welche von dem Rechte der Option Geraneft gemacht haben, ausgefolgt werden.

Ueber die zur Subaeription anfgelegten 6 % Bons werden von den Subseriptionsstellsn Bezugscheine in Beträgen von 4 150, 300, 1500 und 000 ausgegeben, und in lefinitive Bo
Alle Subseriptions-Anmelduagen müssen durch die Ziffer 150 theilbar sein, und keine Subseription wird auf einen geringern Betrag als £ 150 angenommen.
Die Eiuzahlüngon haben laßenen Stellen zu geschehen, von denen die Bozugscheine ausgegshen sind. Die Nichteinhaltung der vörgeschriebenen Einzanlungstermine hat den Verfall der bereits geleisteten Rinzahlung zur Folge. 51 im Falle der Rednetion der Zeichnungen entweder dem Subseribenten nach Verhältniss der ihm augetheilten Stucke theilweise aurifekgestellt, oder mit dessen Zustimmung als Vorauszahlung späterer Raten verwendet.1441 I1
Die bei der Subscription geleistete Einxahlung von 10 % wire

b . 8 subscriptionen werden angenommen:

Dienstag. den 6., und Mittwoch, den 3. Auxust 188

us in gleichem Verhültnisse der 3 emittirten Serien eingetauscht

“ in London bef den Herren R. Raphael & Ssons. .
nmn Gonstamtimopel bei dem Orédut Gündral Ottoman 01; renAund bei der Austro-Ottomanischemn Bank, 10 nonen on 1115AAN 8

in Wien bei der k. k. Priv. österr. Credit-Anstait für Handel und Gewerbe
und bei der k. k. priv. allgemelnen österreichischen Boden-Credit-Anstalt,

in Berlin bei dem Berliner Bankverein
und bei der Bank für Mandel und Industrie,

in Frankfurt a. M. bei der Fillale der Bank für Handel und Industrie
und bei dem Frankfurter Dankverein,

in Amsterdam bei der Amsterdam schen Bank,
inMamburg bei den Herren L. Behrens & söhne,

pour favoriser le développement du Commerce et de IIadustrie en Franee.
— hie bei der leiehnung uu leistende Tablan

ten Einzablung ein entsprechendes Depot ven guten

in Paris bei der Socléteé Générale

Constantinehel, im Juli 1872.
Aaf Grund der vorstehenden Dekanntmachung erklären wir uns bereit, an des oben bezeiehneten Tagen in den gewöhnlichen Geschäftastunden Subseriptienen entgegenzunehwen

c 10. — 8itg. für je 4100 Stg. un einem mit ung un vereinbarenden Ceurse ia Hance eriegt werden) auch sind wir auf Verlangen der Subseribenten bereit, austatt dieser ers

papieren enigegensanehmen machung der event. Repartitien gegen baare Kinanblang aurackzusiehen siad. 22L. Behrens & Söhne.
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Die hothwendigkeit eines dentschen Reichs
gesetzes über den Musterschutz

bildet den Gegenstand einer Eingabe, welche von der
Handelskammer in Mühlhausen (Elsaß) an den
Reichskanzler gerichtet worden. Wir entnehmen dem
sehr beachtungswerthen Actenstück folgendes.

Der Grundsat, daß auch die Muster für Moden

Artikel ein wirkliches Eigenthum bilven, dürfte wohl zur
Zeit nicht mehr bezweifelt werden. Derartige Zeichnunn

gen sind ein Werk des Geistes und der Kunst; sie tran

gen, für ihren Theil, zu dem Werthe des hergestellten
Productes wesentlich bei; wer dieselben ohne vorlaufige
Genehmigung des Verfassers, resp. des Eigentbümers,
copirt oder buchstäblich nachahmt, maßt sich dieErgebnisse
einer fremden Arbeit an, folglich zieht er unbilliger
Weise Nutzen aus den Bestrebungen, Unkosten, Versun

chen und dem Risico, woraner sich selbst nicht bethein
ligt hat.

Wie bedeutend aber namentlich die daraus erwachn

senden Unkosten sind, erhellt aus der Thatsache, daß im
Elsaß allein die Herstellung, beziehungeweise zweckmäßige
Anordnung der Muster, einen jährlichen Aufwand von
mindestens 600,000 Franken erheischt.

Doch weit beträchtlicher, ja unberechenbar vürste für
vie ehrliche Industrie der indirect von der Nachahmung 8
ihr zugefügte Schaden sein. Aus ve tausendweise jährn ü
lich erscheinenden Mustern sucht sith der Nachmacher die
besten heraus, und da er ganz zur ig zu Werke geht,
erspart er sich große Stechn und costen. Die rein
chen Drucke wird er auf gewöhnlichere Stoffe überbrinn

gen, statt der achten Färbung eine unächte anwenden;
was ursprünglich nur für feine Artikel bestimmt war,
in geringen Fabritaten nachahmen, und durch solch ein
untedliches Uerfahren, vermittelst dessen er die Concurn
venz zu niedern Preisen bestehen mag, wird er den Ver.
tauf der ächten Producte hemmen, und deren guten Ruf
beeinträchtigen.

Es wäre dies aber geradehin eine Art Communisn

mus in Sachen des Gewerbfleißes, vie Verneinung eines
wohlberechtigten und in seder Hinsicht beachtungswerthen
Eigenthumes.

Ein entsprechendes Gesetz zur Verhütung dieses Mißn

standes würde in seinen Wirkungen beilsam sein, was
schon die in Frankreich, seit Einführung des Gesetes
vom 18. März 1806, gemachte Erfahrung unstreitig ben

wiesen hat.
Diesen Schußregeln besonders und der daraus ent

stehenden Garantie hat der vortige Kunstfleiß die geachn

tete Stellung zu verdanken, die er in der WeltnIndun

strie behauptet, zumal daderfranzösische Fabrikant durch
den Erfolg ermuthigt wird, beträchtliche Summen einn

zusetzen, und in ver Herstellung jener vortrefflichen, in
allen Ländern gleich bewunderten ModenArtikel ununtern
brochen fortzufahren.

Sollte er aber dieses Schutes sich nicht mehr ern
freuen, so würde der Fabrikant Bedenken tragen, solche
Muster theuer zu bezahlen, von denen er mit Gewißn

beit annehmen kann, daß die besten derselben nachge
macht werden; und auch der Zeichner, wenn er für die
meisterhaften Werke einen lohnenden Absat nicht mehr
fände, würde seinerseits sich ausschließlich auf die Hern
stellung leichter und gangbarer Zeichnungen legen; son

mit würden die wahren Künstler sich bald jeder indun

striellen Arbeit enthalten, was einen allgemeinen Verfall
des Geschmackes zur Folge hatte.

Die schöne Industrie der elsässischen Druckereien aber
liegt wehrlos den unverschämtesten O eschleichungen preisn

gegeben; ja, auch in anderen Staaten. namentlich in
Frankreich, England und Oesterreich vürfte sie, in Ern
mangelung eines gegenseitigen deutschen Gesedes, des 4
früheren Schutzes nicht länger genießen.

Das Interesse des Reichs ersordert es dringend, daß
Glsaß auch in Zukunft seine ausgezeichneten Producte?
vieser Art auf dem Markt aller Völker abzusetzen vern
möge; mit seinen hundertzwanzig Drudmaschinen erzeugt
es allein so viel, als alle übrigen Reichslande zusammen.

Auch in Deutschland haben sich zu verschiedenen
Malen Stimmen zu Gunsten eines gesetlichen Mustern
schuhes erhoben, und vor Kurzem hat die Handels- und
Gewerbekammer zu Münchenin einer triftigen Eingabe
an den Handelstag sich über diese Frage in demselben
Sinne ausgesprochen.

Auf diese Gründe gestützt, bittet die Mühlhausener
Handelskammer um den Erlaß eines entsprechenden Gen

setzes, und führt sodann verschiedene EinzelnBestimmunn

gen auf, deren Aufnahme in das Gesetz ihr wünschensn

verth erscheint.

TagesnChronik.
3 Hamburg, den 5. Auaust.

Der Kaiser von Deutschland ist auf der Reise
nach Gastein begriffen und auf dem Wege dahin am
3. d. Mts. in Salzburg eingetrossen.

— Nach brieslichen Mittbeilungen aus den ockun

Hirten sranz ements sind Ofsi
chen Departe

bn und Mannschasten doch erfreut, daß in nicht allzurner Zeit Besehl zum Rüdmarsch gegehen werden wird.as Einvernehmen mit den Quartiergebern ist zwar ein
ganz leidliches gewesen, und das Leben in Frankreich

doi troß alledem und alledem so viel A. mnehmlichkeiten
dar, wie in keinem andern Land den; allein der
Periode der behaglichen Quartie dem ch diePeriode des Baradenlebens., arum preist sich
dlüdlich, wer bisher am Weite orgeschoben stand,
weil er zuerst Marschordre naa, euischland erbält.
bat so theilt das eFrantf. Journal mit schreiht
von seinen Leuten, sie Vätten fämos Franzbsisch gelernt,
sie parlirten mit den Kellnern und Hausmädchen, als

macht ganz den Eindruck.,
als würden wir von Reit

Von dem letzten dernBeiagerung von Pa
wie die Belagerung
deit des Urtheils last Spielraum zu a

und wissen uns ehen

chüchtern, medr platonisch, als reell.n

30. Juli sind am Fort Queelen
ahgebrannt. Ein Indiwiduum,
dald die Untersuchung ergeben.— Werr von Müyler, der verflossene Cultusmintn

ster, füllt ine müffige Zeit, deren er sehr viel hat, mitlschrift über die Verwaltung
Wenn Herr von Mühler diesn

maal weniger zurückhaltend ist, als im Abgeordnetenn
haufe, wo er auf die schneidiagsten Angriffe mit einem
Achselzucken antwortete, so haben wir vielleicht Aufn

älu über Manches zu erwarten, was hinter den Counii

der Ausarbeitung einer den
des CultusnRessort aus.

sen der Cultusverwaltung vorgegangen.
Das Wiener Publicum murde in letzter Zeit

durch eine mysteriöse Gespenstergeschichte aus der Hof
in Athem erhalten. Nach einer Pnittdeilung deräbe

Erzherzogin Sophie auf Posten
Kand, den Geistn durch einen Basonetstich verwundet
Und dadurch zu einem sehr menschlich klingenden Schmern
zensschrei veranlaßt. Es kamen nun zwei Burgn
Gensvarmen derdei, und diese drei Personen erkonnten
in dem Gespenste einen jungen, harilosen Mann.
Ob derselbe ein Geistlicher war, konnten sie nicht ben
Flimmen, hingegen sahen sie, daß der Undekannte eine
diese Stichwunde in die Hüften erhalten hatte und ein

Sieinplatten des Ganges rieselte.
„Golvat wurde abgelost und am solgenden Tage

mit aufallender Eile von Wien entsernt.
Wobin er getommen, ist unhekannt geblieben. Was mit
dem Nerwundeten geschah, konnte man nicht ersahren;8 is t se am Gange noch einige

son den Daten welche über

bur
Mahr. .n dat ein junger Soldat, welcher in der?
der Gemäncher der verstorbenen,

om auf die

81

swiß ist, daß die lullagtunden zu seden war.
den Parsteller des Gespenstes und die Motive dieses
nächtlichen Rundganges cursiren, will das genannte
Blatt vorlaudg nicht JyrecheAndere

T Ne

intergrund des Zimmersine schwere Thur im
estattete einen Blick in

zu hat Was ven beruchtigten Beicht
in Linz betrifft, so sindet das offiziose Organ des Err
dischofs und Carvinals Rauscher, daß ihe
„Atiliche Ungeborigkeitn schusdgegeben werden fonne.
Dem erzbischoflichen Organ erscheinen nicht in der Kirche

hene Unslatberesen des Carmelstermönches, sondern
semerkungen der liberalen Presse darüber nekeln

Die Pfassen haben eben eine ganz besondere
artei der Plan, das
semeinderathswahlen,

Stadten, anzufechten, gründ
herren von Brussel aus

des
Hulse*) legt er

angebracht war, rechts und
links Thüren mit Schi.

Backofensemperatur, so war hier geradezu
Kopsschüttelnd betrat der Unterof

ß und Riegel von Zelle Nr. 3 wichen
chistrahl fiel in die innen herrschende

Finsterniß und ließ schwach die Umrisse eines
liegenden Menschen erkennen

ein neugieriger Lit

garten Pritsche rubigfreisinnige Ergebnit
wenigstens in den größeren

Ein dumpfes Knurren und eine unwillige Bewe
gung des Schlafenden war die A

„Donnerwetter! der Kerl will mich zum
allten, bei der Temperatur kann Niemand so schlan

in dürren Worten hedeutet,
keitserkläxung einsach von der

Ein Beweis, wie sehr die Clerikan
gerade das Gegentheil zu thun
onflict mit der über die pfäffin

chen Umtriebe sehr erbitterten Bevölkerung ankommen zu
assen, liegt in dem Umssande, daß die katholische Gen

meindebehörde zeitig von Antwerpen Trupyen requtrirte
und ein Gensvarmeriecorps in Bereit
gelte es, jeden Augenblick einen Stran

In Antwerpen und den anderen
Städten des Landes herrscht natürlich in den
Kreisen der höchste Jubel,

Die franzosische —
am 3 August auf drei Monate pertagt.

In der Pariser Tagespre
folgender Passus aus einem

Ich ziehe es noch vor.

len entschlossen waren,
und es selbst auf einen( und der riesige Unterofftzier erschien

Paar zappelnde Beine in derwieder am Tageslicht, ein
orper und der dieHand, denen ruckweise der K

eines Kanoniers nachfolgte, der. ruhit Fußbe
den sitzen bleibend, mit unendlich nüchternem Gesicht in
den Tag hineinblinzelte.

Na, vorwärts, alte
ich, Sie sind entlassen.
Vatterie kommen, Sie mussen morgen frük

aber ich habe doch drei Tage Arrest und —,
auch noch schlafen,“ lachte
leber, daraus wird nichts

Nationalversammlung hat sich

se circulirt gegenwärtig
riefe Voltaire’s an „Mochte gern den dritten Tan

der Unteroffizier, „ne, mein
und nun vorwärts, aber sofort!n .

Mühsam und seufzend erhob sich der biedere Krien
ger und folgte seinem VYorgesetten.

Hans Jurgen Müller, der Sohn
Bauern in der Leer Haide, war bis zu seinem unfrein
willigen Eintritt in's Militair niemals über die G

eines heimathlichen Dorfes binausgekommen.
Liebling der Mutter, batte er, nachdem er die Schule

sam in Nichtstbun, Essen und
scht ubermäßig mit Geistesgaben

zu denken, war er schon im
e seiner Kameraden
lines Vaters Geld abbielt, ihr

u Da kam die unglückliche Gen
stellung, auch Hans mußte sich stellen, und da er von

der Mutter Natur mit einer wahren P
stattet war, stedte man ihn in den Truppentheil, wo
man die stärksten Leute braucht, in die Artillerie. Schwer

Abschied vom elterlichen Brotschrank,
noch schwerer die harte Rekrutenzeit, am schwersten aber
die heillose Instruction, welche ihm unendliches Kopfzern

Dabei hatte er ein enormes Tan
genbeit zu spät zu kommen, und
gkeit schon unterschiedliche Verweise

Bei seinen Kameraden

ummheiten zu machen und
uns baraus wieder zu erheben. Wir versaumen

eit, uns zu Grunde zu richten
aber nach Verlauf von

einigen Jahren ist nichts mehr davon zu sehen. Die
Industrie der Nation macht die Tolpeleien des Minin

schrieb Voltaire 1760; seitn
dem bat sich in der Welt und auch in Preußen und
Deutschland Bieles verändert, aber in Bezug auf sfrankn

cheint dieser über hundert Jahre alte Ausspruch
Englischen Oberhause hat Lord Graupville
deilung gemacht, welche einen wesentlichen Fortn

schritt in den internationalen Beziehunn
denen Staaten constatirt.
die Auslieferung von Verbre
ville meldete, daß die Vertrn

fast niemals eine Gelegen
chlagen zu lassen,

steriums wieder gut.n 11
verlassen, seine Zeit sorgt
Schlafen eingetheilt.

chlimmer mitzuspielen.

daß solche mit den
talien und den Vereinigten
tänden und daß eine Unter.

Zwecke mit Spanien angeknupft
Nit Deutschland ist der Auslieferungsvern

trag bereits abgeschlossen, hat dem Parlamente vorgen
legen und ist in Kraft getreten.
Verträgen ist der Grundsaß festgehalten, daß

Staaten in Unterhandlung brechen verursachte.
lent, bei jeder Gelen
hatte ihm diese Fert
und Arreststrafen eingetragen.
war er auch nicht sonderlich beliebt, da er un
war und von den regelmäßig eintreffenden grof
bensmittelsendungen nie einen Bissen abgab,
seinen Ueberfluß lieber verderben ließ und dann fortn

In allen diesen

el ausgenommen, und diejenigen, welche
dieserbalb verfolgt werden,

Alles zusammen genommen, kann man sich wohl
vorstellen, daß unser Müller nicht auf Rosen lag und
Vorgesetzte sowohl wie Kameraden ihm das Lehen mögn

Ueber Alles hatte ihm his jetzt s
barer Gleichmuth und außerdem die Kunst, imn

mer und sofort schlafen zu konnen, fortgeholfen, abereine Stunde sollte schla
ie liebende Mutter wol

theuren Sprossen einmal in Uniform
Er wurde angewiesen, zu

dat dies und der gutn

In Italien fangen die Clericalen an, auf ihre
So veroffentlicht die

rief des bekannten Fürsten Torlon
nia, welcher als Freund und Anhanger des Papstes be.
kannt ist und von der clericalen Partei als
für die städtischen War
den war. Der Ffürst er
gewordenen Briefe, daß

len in Rom vorgeschlagen wor.
larte in jenem, erst jetzi bekannt

er die Candidatur nicht ann

nehme. Seine persönlichen Ansichten seien unwandeln
bar, aber er konne sich nicht entschließen, die offentliche

auszufordern. Es liegt darin ein unmittel.
bares Eingeständniß der Ihatsache,
der Bevolterung die politischen Zwecke der sogen. katholin

Daraus erklart sich zur Gen

sten um Urlaub zu bitten, tbe
müthige Hauptmann willfahrte, trotz der vielen Ben
strafungen Müllers, seiner Bitte.

Hansin seiner besten Uniform, geputzt und
wie noch nie, war vom ganzen Dorfe gen

bührend bestaunt worden und zum ersten Male fühlte
in seinem bunten Rock.

r dolz nicht zu lassen
ihm von Dorf zu Dorf,

So waren sie auch
wohnenden Bruder der Mutter gekommen und dort mit

roßer Herzlichkeit anfgedatie eine erwachsene Tochter und schnell hatten
beiden Alten auscalculirt, daß das schöne Vermögen notb.

zusammenbleiben und Hans die schmucke Marie
Das flinke, lebhafte Mädchen hatte

unserem Krieger bedeutend in die Augen gestochen und
ging er ihr auf Schritt und Tritt nach, doch war leider
durch einen ebenfalls beurlaubten Kameraden sein min

schon bis hierher gedrungen
a war mit lachendem Munde, aber

ernsten Blids einmal gesagt: nEinen Hans Taps und
Schlafmütze könne sie nicht brauchen; er solle erst ein.
mal ein vernünftiger Mensch werden,
er sich um sie bewerben.n
mehr aus dem Kopf, die niedliche Marie
angethan,und was keine Strafe vermocht hatte, das

vaß die Mehrzahl

lischen Partei nicht theilt.
nüge, daß die jesuitenfreundlichen Blätter sich
haben, den Brief des im Vatikan so hoch ange
Fuürsten und Geldmannes zuveroffentlichen.

Das päpstliche Heer ist nunmehr in Liquidation
Vei derselben stellt sich heraus, daß 33 Nation

nalitäten bei dieser christlichen Armee vertreten waren.
Selbst drei Ebinesen waren unter diesen „ratholischen

Die Mutter wußte sich
und fuhr Tag für Tag mit
um ihr Häanschen überall zu
bHendlich zu einem entfernter

genommen worden.
von Spanien, der in Madrid dem

o glucklich enigangen, fürchtet offenbar auf
e durch die von den Carlisten aufgewühlten

hen einen neuen Angriff auf sein Leben. Er hat
Bartigsten Vorsichtsmaßregein treffen lassen. Sa

tander, wo er sich gegenwarlig aufbält, gleicht
ar; die Soldaten campiren dort im Freien u
Konig Amadeo hat Recht.

zeugt allerdings von beroischer Sinnesart — aber man M
kann nicht wissen.

litairischer Ruhm

Correspondenzen.
(Aus dem Leserkreise der „Reform“.)

Erstaunt sahen ihn bei seiner Rückkunft die Kamen
raden an, er war gespränchig, gefällig, selbst sein Geiz

und seine Lebensmittelzufuhren
1 Aufmerksam im Dienst,

f rstöße fort und seine Vorge
fingen an, ihn mit freundlicheren Augen anzu
turz Alles wäre gut gegangen, wenn er die verdammte
Schlafsucht hätte überwinden konnen. Diese machte ihm
viel Pein und trug ihm trot seiner Sorgfalt immer
wieder Verweise und Strafen ein.
im Lager der Fall, der stramme Dienst und die Hitze
lasteten schwer auf ihm und er fing nach
wieder in seine alten Febler zu verfallen.
ihm eines Tages der Kamerad, der ihn damals bei der
Geliebten verrathen, er müsse derselben wohl einmal
schreiben, daß der Hans wieder Schlafmütze würde.
Das wirkte und da er am Jage vorher wer
kommens einen scharfen Rüffel erhalten,
beroisch sich selbst zu ünberwinden und ein für alle Mal
der Calamitat ein Ende zu machen.
Thau stand er auf, kleidete sich an, setzte den Helm
auf, bing den schweren Tornister um und schlich leife
hinaus auf die noch ganz todt daliegende Lagergasse.
Langsam ging er auf und ab, setzte die ein

staunen und freute
ungeheuer auf die verwunderten Gesichter seiner Vorn
gesetzten und Kameraden, wenn sie ihn,
müßen, als Ersten am Geschütz sehen würden.
Harren war denn aber doch recht langweil
Uhr waren beinahe noch zwei Stunden
Ausrucken, was brauchte er denn fortwährend umher
zu laufen, er konnte sich
würde er ja doch nicht —
danten folgte die That, in seinem Gott vergnügt seßte
er sich auf ein Bankchen hinter der Baracke und dachte

Marie, an sie, die ihn zu so riesigen Anstrengunn

gen veranlaßte und ermuthigte.
Wie schon wird es sein, wenn Marie erst als

seine Frau in dem weiten Gebäude schaltet und waltet,
wie hübsch steht ihr die flatternde Haube zu Gesicht und

sewandt dreht sie sich vor dem großen Herde hin
und der, er kann nicht anders, er muß sie küssen, er
springt dinzu, aber lachend ist die Schelmin ihm schon

scht und auf der anderen Seite des Herdes, er
dinterdrein, ubersieht in der Eile den niedrigen Balken
und rennt mit dem Kopf dage

Kiel, den 4. August.
man ein »Küstenmandvers, so

rachen vie getäuschten Neugierigen, welche gestern
Korgen hochst erwartungspoll nach L

ren waren und gestern Mittan
verstimmt ihre Rückfahrt nach
„Friedrich Karle, das Un
Gestern Morgen um 7 U.
ner Ordre gemäß sich da hinzulegen
Schiffe 1870 sich hingelegt un

gte sich in der Nä

schafften ihm bald
aboe hinausgefahnsielen seine ewigen

glüdsschiff, war Schuld daran.
hr dampfte er hinaus, um sein

n, wo die französischen Besonders war dies

se der Küste so hin, daß er um
hr noch da lag, und schon um § Uhr sollte der

Forts in Gemeinschaft
Thurmschiff Arminius eröffnet werden;
so fest auf dem Sande, daß

Angriff auf die 5
eine dreistündige Arbeit der

ampfer ihn vergehens loszubringer
Das schaulustige Publicum saß und lag voll ermüdenn
der Langeweile am Strande und auf

nsuchtsvoll nach dem „Friedrich Karln hinüber,
aber er rührte sich nicht.

gingen und alle Augenblicke wollteOffiziere kamen und 4
Rührung am Friedrichein scharfsichtiges Auge eine

Karl“ entdedk haben, aber Täuschung,
Da stieg Publieum grämlich grollend nach drein

stündigem Hoffen und Harren, nein,
nach 1ästündigem Hoffen und Harren auf de
und wandte dem Mandver den Rücken. n
matt und müde, weil Viele schon am vorigen Abend
nach Laboe hinausgefahren und die ganze Nacht auf den

wache in maßloses

Ein preußischer Offizler, der eine Compagnie unter sich 14 Küstenmandvers ganz und voll durchzukosten. a auch seten, einschlafen
ten die Nacht über theils auf der Diele,
Ställen, theils unter den Bäumen schwaßend,

schlummernd oder nickend zugebracht, und gen
rade, als der Spaß heginnen sollte,

¹ sich fest auf den Sand.
das Publicum, wenn auch nicht viel für's Auge,

wären sie zehn Jahre in Frankreich gewesen. Umgekehrt
hatten die Franzosen wenig Deutsch gelernt, aber, troß
aller Ableugnung, doch piel Wohlgefallen an der deutn
schen Sinnesn und Handlungsweise gefunden. Gewiß
waänre die Oceupation Keinem zum Schaden, nicht dem
deutschen Soldaten und nicht dem Franzosen. nEs

sagt dieser Gewährsmann,
ms und Epernay scheipen,

wie wenn wir von Uebgewordenen Menschen bschied
nehmen, die uns auch ein Bischen lieh gehaht haben.

e erzählen wir uns, wie wenn die

die Kanonade der 5 Forts gegen die her.n
Kanonenboote und den Arminiuse, und

Karl' sah aus der Ferne mit unbeweglicher
uhe dem Spiele zu — und das war das

Professor Dr. Rib
Professor der classischen Pbilolo
rufen und zum Mitdirector des p
daselbst ernannt worden.

tietzt die ministerielle

beck von hier ist zum ordentlichen
lie in Heidelberg ben
ilologischen Seminars

sen, daß ihm Hören und
eer das Kussen vergeht.

Donnerwetter! das war ein Schlag
chlagt er die Augen auf,

8 gerade so weit dinter uns läge,
pon Trola, und dirße Undesangenneerhand Scherz

und Humor. Ich spreche natürlich nur von Vorkommn
nissen inter pariotes; im offentlichen Berledr dleibt der

Franzose wuekaopft adwehrend. Wir verstehen dasIls die rechte Position zu verschaffen.
Dem gemeinen Manne muß nachgesagt werden, daßer
mit außerordentlichem Tact sich zu denehmen weiß.
Standalscenen kommen gar nicht vor, eher ganz kleine
ärtliche Verhaltnisse, aher im Ganzen par distance

er sitt im hellen Sonnenn

schein Marie ist verschwunden, dafür steht vor ihmder ihn durch einen mächtigen Hieb auf
den Helm unsanft geweckt: nDacht' ich's doch, si
Schlafmütze dier und duselt, und unsereiner muß sich
die Beine ablaufen, um den Esel zu s
nur, der Alte wird Dir heimgeigen.

s folgt Muller dem Vorauseilenden zur
die vollständig zum. Ausrücken bereit steht.

Der nAltes empfängt ihn mit einem Donnerwetter und
tirt gleich darauf für Hans drei

Resolution eingetroffen,
für das Universitätsgebäude aus der

schloßgrundes ausgeson
Universitatsfiscus zugen

don vor Jahren gezeichneten Beiträge zum Universitäts.
uerst verwandt werden und d

schreibt das nLandwirthd
Wochenblatt, daß dieselben durch die tropische
Juli etwas gestört und getrüht worden sind.

eerste und Hafer h 1
den im Strohwuchs weit hint

Ueber die Ernteaussichten

In Metz nimmi das Brennen gar kein Ende. Am
die MilitairnBaracken

welches verdachtig ern
schien, wurde sosort eingezogen. Das Nahere wird alsn Mittag von der Uebung heimgekehrt,nimmt der düstere Arrest mitleidig ihn in seinem

ße auf und Hans bemüht sich, mit der ihm
Fertigkeit die Tage in sußen Träumen hinzun

dringen und zu vergessen, daß er, obgleich zwei Stunn
den zu früh auf dem Platze, demnoch zu spät kam.
Schon am zweiten Tage jedoch wird er und, wie wirwieder recht unsanft, geweckt und

das rauhe Leben und werden wir
scsal am solgenden Tage noch erfahren.

(Fortsetzung folgt.)

Der Blutegel.

Sie leden nur von thierischen Säften, saugen sich
aber nur dann an, wenn sie der Hunger treiht. Außern

der Blutegel, sobald seine Obern
sie können sich vor dem schneln

der so schön blübte und
stand, verdorrt und setzt wenig Korn an

(Eine kleine Landtour auf
uns das zur Genüge selbst
hat am wenigsten gelitten, ohgleich er auch etwas zut nicht rechte, wie Landleute

chon etwas gedroschen hatten
weise etwas vom Roste; aber Rappn

een eine reiche Ernte gegeben.
wie verbrannt aus und der

lees ist kuümmexlich
Diese weniger günstigen Verhn

sich aber auf den Osten und den
des, treffen aber nicht die fruchtharen
steht eine reiche Erntn

Weizen leidet stellenn
saat und Rübsen hab

attnisse beschränkenMittelrücken des Lann

1 und die Klauenseuche unter dem
Steigerung der Butterpreise schon
Als Schupmaßregel gegen jene

sch die Cardolsäure bis jetzt noch als
Rindvieh daben eine

alb des Wassers stirbt de
fläche trocken geworden ist;
jen Trockenwerden sedoch dadurch schut

een Schleimsäcken in ihrem Innern S.
brend der Nacht sitzen die Blutegel an irgend einem

segenstande im Wasser fesigesogen, am 1
sie sich in demselben umder und hesonders lebhaft an
warmien Tagen. Sie halten sich meistens in den unteren
Schichten des Wassers auf, kommen jedoch an die Obern

sie beunruhigt werden und
Die Blutegelfänge

nen in'’s Wasser, wühlen den
dann die an die Oberflänche iommenden Wuürmer mit

Ein großer Ibeil verselben setzt
ie nackten Arme und Beine der Fänger

und werden dann abgenommen.
mal vollgesogen, se

f einen drückend beihen Julita

anzen Tag über die
-rablie nun die Glut

fast lautlos lag das
unter dem Eindrud der Witterung.

Vor dem Wachlokal ging, d

ager, denn Mensch und Thier litt r steigen mit nackien BeinSchlamm auf und sangen
len Sabel im Arm,

sehnsüchtig nach der
blichend, aus der die wunderbarstenschläfrig der Posten seinmaschigen Neßen.

weitgeoffneten Thür
Schnarchtöne schallten.

Wachstube, und nachdem er den W

Hat der Egel sich einn
do ist er sehr lange nach

Sie können alsdann 1 ½¼,
4 Jahr leben, bevor sie nöthig

Die Vermehrung der

kam auf das Haus zu, betrat die
gachhabenden ermunn
der gähnend angen

de.
oil schon heraus — Der hat

gen mit zumDienst!n
sch Ion man selbst,
nte!*

n.
ener sind nicht so discret wie

die nR. fr. Pr.“ Sie fordern die zustandige Behorde
ravezu auf, zu erflären,ob es wahr sei, daß in der

8 7. Hofvurg ein als nweiße Fraun vermummler Hofn
eintscher von dem Wochiposten sestgenommen oder

Bar, wie es heibe, erschossen worden sei. Die elerin
ale Vartei wird über t gegenwärtig vom Mißgen

Lflase und Beichtnwird deschuldigi, nicht nur eine

sich wieder vollzusaugen. 1 1
leschieht durch Eier. Im Mai oder Juni bohrt
Jurm ein konisches Loc

s er seine Cocons ablegt.
nd 6—12 Linien lann
runstzeit schwitt der

in die Erde, in weln
gese haden eine ovale

lutegel eine schleimige

lufsigkeit die im Wasser schnell verhärtet und den
8 3Eelok umgiebt; in eFier. 82 dieses geschehen, so

zieht er durch Hin. und Herwinden seinen stbrper ausdem Guürtel heraus, der, wesl er elastisch ist, oben und
unten zuklappt und die Eier in sich bürgt, welche,
sie sich entwickelt haben, aus der Hülfe eesdiunDie Zeit der E. selung dauert 2— 4 Monate. Die
jungen Blutegel haben eine fadenförmige Gestalt, von
rothlich durchsichtigerFarbe und kommen 10 —20 aus
einem Cocon hervor. — em len gebären die Blutegelauch lebendige Junge. ie Bedingungen unter denen
dies geschieht ist uns nicht hekannt. as Wachsthum der
jungen Tbiere geht langsam von Statten und sollen
sie erst im 5. Jahre ihre vollkommene Große erreicht
haben. Dafür kann der Blutegel, wenn er heran ewach.
sen sich eines langen Lebens erfreuen, denn er soll his
iu 20 Jahren alt werden. Der Blutegel ist ein 65wichtiger Handelsartikel und kommt deshalb ihre Zu
bei uns in Deutschland mehr und mehr in Aufnahme.
Auch in Frankreich wird jetzt die Blutegelzucht stärker
betrieben als früher. besonders in den Gewässernder
Umgegend von Bordeaux. Welch ein bedeutender Hann
del der Blutegelhandel ist, ersieht man daraus, daß allein
die Hospitäler in Paris jährlich 7——8 Millionen dieser

Thiere gebrauchen. Die seeien Blutegel wird jedoch
aus dem Osten eingefuhrt, besonders aus der Türkei.
Auch Griechenland, Oesterreich und die Schweiz liefern
Blutegel, doch wird die Einführung in Deutschland und
Frankreich mehr und mehr run. Noch im Jahre1836 wurden in Frankreich? illionen Blutegel einn
geführt, dagegen im Jahre 1853 nur 10 Millionen
dieser Thiere.

Man unterscheidet verschiedene Gattungen Blutegel,
z. B. der eigentliche Blutegel, Hirudo I.., dann der
officinelle Blutegel, Ilirudo offlcinalis L., dann der
deutsche Blute e Hirudo medicinalis L., dann der
Forellenegel, Iraae troetina. Wir koönnen noch eine
ganze Reihe Blutegelarten nennen, wollen jedoch nur
noch zwei verselben anführen, namlich erstens den ceyn
lonischen Blutegel. Er bat einen schwärzlichen Korper
von der Picke eines Pfarvehaares, kann aber durch Sau.
gen bis zur Dicke eines Gänsekiels anschwellen. Er lebt
unter feuchten Gewächsen, Zur Regenzeit setzt er sich
gerne an die nacken Füße der Eingeborenen und vern
ursacht dort durch seinen Biß gefahrt n
zur Verkrüppelung führen. Voflehe den Pferdeegel.Er ist glatt, olivengrün, mit sen

iche Geschwüre, die

s Reihen kleiner, schwar
zer Flecken und mit roßbraunen Seitenbinden verziert.

Er findet sich imfudlichen Europa und im nördlichen
Afrika und ist dadurch berüchtigt worden, daß er beim
Trinken unreinen Wassers in den Schlund oder in die
Athmungsorgane geschlupft ist und dort zu schmerzhafn
ten und todtlichen Leiden Veranlassung gegeben hat.
Und nun zum Schlusse, eehrter Leser, wünsche ich ausvollem Herzen; Mögest Du niemals das Unglück haben
einem der beschriebenen Blutsauger zu verfallen und
vor den zweibeinigen Blutsaugern, den Blutegeln, die
statt des Blutes, Silber saugen und von denenich spän
ter vielleicht die Ehre haben werde, Dir zu erzählen,
wird Dich Dein gesunder Menschenverstand bewahren
und somit: Gott vefohlen.

*) Die obengenannten Cocons.

Die Geheimnisse einer großen Stadt.
(Fortsetzung.)

IX,
Herr Karl Ramdorf hatte oft im Kreise seiner

Freunde erklärt, er sei nicht ehrgeizig und ein Orden
oder eine Standeserhöhung, auf die er gar nicht reflecn
tire, werde ihn sehr kalt lassen. Er durfte das um so
eher sagen, weil Niemand wußte, daß er im Geheimen
Schritte that, um seinen Ebrgeiz zu befriedigen, und
als nun heute die Nachricht eintraf, daß des Konigs
Majestät eihm den Titel „Commercienrathe verliehen
habe, 1da warf er mit würdevollem Stolz den Kopf in
den Nacken, wie wenn er sagen wolle, er habe ja längst
gewußt, daß man das Verdienst anerkennen müsse und
werde, und der empfangene Titel sei nur ein geringer
Lohn für seine unschätzbaren Verdienste. Wir haben
nun einen bedeutenden Schritt vorwärts gethann, sagte
er, als Theovor ihm Glück wünschend die Hand reichte,
„der Titel Commerzienrath hat für den Geschäftsmann
einen nicht zu unterschätzenden Werth.n Theodor

nuckte die Achseln und erwiderte: nIch dachte, der Titel
sen Dir gleichgültig?n .

„Hm, als Geschäftsmann muß ich in erster Reihe
an das Geschaft denken. Bertha hat sich auch sehr über
die Nachricht gefreut.n

Theodor peg die Brauen zusammen. „Offen genstanden, muß ich Dir sagen, daß Bertha mir nicht
mehr gefällt,n versette er, und ein herber Zug umspielte
dabei seine Mundwinkel.nMan spricht bereits über ihre
Veziehungen zu Herrn Mayer —, .

„Was spricht man ?e fuhr der Commerzienrath auf.
„Man ergeht sich in Vermuthungen darüber, ob

Bertba mit diesem Herrn schon verlobt sei oder —,
„Man soll sich um seine eigenen Angelegenzeitenbekümmern!“ sagte Ramvorf ärgerlich.nKaum ist der

Mannin der Stadt, so wird er auch schon von Allleu
beobachtet und ein Jeder glaubt verpflichtet zu sein, ein
Urtheil über ihn fällen zu müssen. Was kümmern mich
die Klatschbasen und —

„Obeim, die Dinge liegen anders,“ siel Theodor
ihm in's Wort. Man kann der öffentlichen Meinung
nicht verbieteu, zu richten und Ürtheile zu fällen, und
deshalb thut man wohl, Alles zu vermeiden, was ihr
einen Haltpunkt zur Verurtheilung bieten kann. Bertha
reitet tänglich aus — .

Ach — — das habe ich nun schon so oft von Dir
hören mussen, daß es mir nachgerade lächerlich wird.
Ich finde nichts Unpassendes darin, daß Bertha tägnlich ausreitet.n

Das ist es nicht. Aber wenn Herr Maver in
derselben Stunde ausreitet und später in der Geselln
schaft der sungen Dame gesehen wird, so muß das zu
Vermuthungen und Gerüchten Anlaß geben, die uns
Allen nicht angenehm sein konnen.n

Der Fabritant gab sich den Anschein, als ob er die
letzten Worte nicht gehort habe, aber er konnte dennoch
nicht verbergen, daß sie ihn überrascht und verwirrt
hatten. Wer weiß, was Wahres daran ist!n eutgegn
nete er.

„Die Thatsache ist erwiesen. Der Zufall müßte an
jedem Tage der jüngsten Wochen seltsam gespielt haben.
denn die Begegnungen haben täg lich antaefunden.J—a, in den Kreisen der Caffeeschwestern erzahlt

Kind steht über der öffentlichen Meinung. Theodor,
Du nimmst auch das zu scharf, wie Du überhaupt stets
zu schroff urtheilst, so ofi Du an Bertha etwas ausn
useten findest. Man kann sich unmöglich um das Gen

sawaß der Leute bekümmern und Du darsst nie vern
gessen, daß Personen unseres Standes siets dem Neid
und der Bosdeit preisgegeben sind. Und wenn es wirkn
lich Wahrheit wäre, wenn diese gemeinschaftlichen Ausn
ritte stattfännden, ich würde darin nichts finden, was

werfen und deshalb mogen die müssigen Zungen reden,was sie wollen, mir machen sie den Kopf nicht warm.n

Mayer beihoren ließe?,

seinen Ressen erstaunt an, wie wenn er ihn fragen
wollte, was ihn denn berechtige, diese Frage an ihn zu

personlich liebenswürdig und ein tüchtiger Kaufmann.n

Rücken sich mit Vertbha verlobte.n

Deinen Charakter nicht erschüttern.n

greifen, worauf die Verleumdung sich stüten will.n

verleumden will, findet man überall einen Haken.n

lenüberstand. Hier die Kraft und Gesundheit, die

Elend, der Hunger und die Sorge.
Blick streifte den

fragte er. — Funf.n

denn nun beginnen. Eure Frau wird auch nie
viel verdienen konnen?.

„Mein armes Weib ist kranklich“n

allein. Das habt Ihr vomi Heirathen.

5=

man das,n saote der Fabritant gedehnt. nWas kümmertdas uns? Wir dleiden d'rum doch was wir sind. Mein

meinem Kinde zur Unehre gereichen könnte. Rein, diese
zufalligen Begehukngen konnen keinen Makel auf sie

„Und wenn es nun Wahrheit wäre, was man be.
hauptet? Wenn nun Bertha sich von diesem Herrn

„Wir wollen das abwarten.“ Der Fabrikant sah

richten. „Ein Unglück ware es auch nichi,n sagte er
rubig. Herr Mayer ist von guter Herkunst, reich,

„Das Alles zugegeben, würde es mein Vertrauen
doch erschüttern und in meinen Augen seinem Charakter
ein schlechtes Zeugniß geben, wenn er hinter Deinem

„Ich würde ihm das allerdings ubel nehmen, aber
du lieber Himmel, wir streiten eben um des

Kaisers Bart. Um das Gerede müssiger Zungen kümn
mere ich mich so wenig, wie um den Inhalt anonymer
Vriefe. Wollte ich den letzteren Glauden schenken, so
müßte ich Dich auch über Deine Beziehungen zu Hen
lene befragen.n Der Fabritant lachte. nDa siehst Du,
wie man, ohne es zu wissen und zu verschulden, angen
schwärzt werden kann,? sagte er. „Ich gebe auf uno.
nyme Briefe nichts, sie können mein Vertrauen auf

„Meine Beziehungen 8 Helenele wiederholteTheodor kopfschuttelnd. Ich kann wirklich nicht ben

„Auf Deine ofteren Besuchebei dem Madchen, auf
die Unterstüßung,die Du ihr gibst, — o, wenn man

Der Eintritt enes armen Arbeiters unterbrach das
Gesprach. Der Mann trug den rechten Arm in der
Binde, sein dürstiger Anzug und sein blasses, ahgen
därmtes Gesicht Uießen deutlich erkennen, daß er den

larten Kampf mit Noth und Sorgen kampfte. Welcher
Contrast zwischen Beiden, als er dem Fahrikanten dee
tenslust und der Ueberfluß, dort die Noth und das

Ramdorf die Stirn kraus und ein unwilligerrbeiter, der in bescheidener, demuthin
ger Haltung vor idhm stand. „Seid ihr noch immer
nicht curirttn fragte er unwirsch. nWas sagt denn der
Doctor eigentlich?. „Er meint, der Arm wurde wohl
steif bleiben. — „WirklichtsDas ware schlimm.“— „Ich
wüßte nicht, was ich dann beginnen sollte.— nDann
muß die Gemeinde fur Euch sorgen.“ — n„Man hat mir

tt gesagt, sie werde nichts für mich thun. — Der Fabrin
sana zuckte die Alseln. „Wie viel Kinder habt Ihrin

„Funf Kinder!“ wiederholte Ramdorf, und der
Ton, den er anschlug, dildete ein seltsames Gemisch von
Entrüstung. nEs ist wirklich unerhert. Was wollt At

„Auch das noch. Na ja, ein lnalug 1e sellin6

geblieben, könntet Ihr von Eurem schönen Berdienst
einen rpfennig nhaseleef während Ihr ist?n riefen Mehrerenun inlich in Schulden steckt. i
doch auch Unterstüßung? —. Aus der Krankenkasse. —

ber ihr bekommt

„Wochentlich einen Thaler fünftedn Groschen. — „Und
ich dabe Euch wöchentlich auch einen Thaler gegeben.n

geh 6† ja auch in ihrem Dienst das Ungluckhabt.n
De — nun soll ich am Ende noch dafur verantn

wortlich gemacht werden?n rief der Fabrikant ärgerlich.
Unfinn! Hattet Ihr Euch in Acht genommen und die
nothige Vorsicht nicht vergessen, dann wäre der Armnicht der Maschine zu nahe gekommen. Fuür die Unvorn
sichtigkeit und den Leichtsinn meiner Arbeiter bin ich
nicht verantwortlich, und jedem untauglichen! Arbeiter
eine Pension zu zahlen, dazu kann ich mich auc 93verpflichtet halten. Hort Ihrt Das ist meine Ansicht
von der Sache, und nun wißt Ihr, was Ihr zu erwarn

tr ich auch nichts hatte. fuhr Ramdorf fort, ohne
bittenden und zugleich strafenden Blick Theodors

du beachten; ich ihne das heute zum letzten Male. Ihr
konnt nicht verlangen, daß ich das Geld auf die Straße
wersen soll. Lieber Freund, Ihr mußt Euch an die
Gemeinde wenden, sie wird Euch unterstühen..

„Ich dächte, wenn Sie einen Posien für mich hätnten, den ich verwalten lonnte — sch mag nicht gern
müßig gehen, und Almosen nehmen widerstrebt mir

.9
„Einen solchen Posten habe ich nicht zu vergeben.n

erwiderte Ramtorf, ich muß Arbeiter mit gesunden
Armen baben. Zerbrecht . 8 den Kopf darübernicht, ich habe keinen derartigen Posten., Ich glaube

en Ihr würdet Alles übernehmen; aber wenn ichsch nachgeben und gewissermaßen Euch eine Pension
blen wollte, lo würde Jeder darauf An rruch machen,der in meinen Diensten verunglückt. Dis Arbeiter sollen

sich in Acht nehmen, denn konnen solche Verletzungen
nicht vorkommen. Hier ist Euer Thaler.n

blickte dabei flehend den Fabritanten an.
Der sesrnen nahm zogernd das Geldstück undch habe Ihnen zehn Jahre treu gedient,- sagte1Xn 1er mit zitternder Stimme, „Sie können wir gar keinen

Vorwurf machen, denn ich war immer fleißig und nüch.
tern wollenz Sie mich jetzt mit Weib und Kind in’s
Elend stürzen? Das werden Sie gewiß nicht wollen,
derr Ramdorf, und wenn Sie mich nicht in Ihrer

sabrit beschäftigen konen, dann möchte ich Sie um eineines Capital bitten, damit ich einen Handel anfann
gen kann.n

„Aih, — einen Handel? erwiderte Ramdorf spotn
tend. „Worintn

„In Knochen und Lumpen, Glasscherben und —
Pah, dabei kommt auch nichts heraus.n Und wenn
mein Geld verposamentirt ist, dann steckt Ihr noch
tiefer im Elend. — »Ünsinn, ich wurde Euch wahrhaftid
keinen Gesallen erzeigen wenn ich Euch das Geld gäbe!
ÜUnd nun laßt mich in Ruhe, ich muß arbeitenn

Der Arme zögerte; es war ia seine letzte Hoffnung,
wenn er auch diese vereitelt sah, dann blieb ihm nur
noch die Verzweiflung. »Darf ich noch einmal wieder
fommen?“ fragte er. „Vielleicht finden Sie etwas für
mich.n

„Nein, nein, ich kann mich auch damit nicht ben
schäftigen. Wendet Euch an hie Armenverwaltung, ein
gutes Zeugniß will ich Euch geben.; Der Arbeiter
seufzte noch einmal fief auf, eine flammende Glut übern
goß sein bleiches Gesicht und ein vernichtender Blick
traf aus den glühenden Augen den reichen Mann, der
ihn so schnöde abgewiesen hatte. Wer konnte es ihm
verargen, daß der Enttäuschung der Grimm folgte und
daß der jäh auflodernde Zorn ihn hinriß, die Thür
etwas allzukräftig zuzuwerfen? Ramdorf fuhr ern
schreckt zusammen und streckte die Hand nach dem Glockenn
zuge aus.

„Der unverschämte Bursche!n rief er. „Ich werde
ihn hinauswerfen lassen!n

„Oheim, er ist unglücklich, sagte Theovor, indem
er rasch seine Hand auf den Arm des Commerzienraths
legte, man muß diesen Zorn seiner Verzweiflung zu
gute halten. — Er bat freilich kein Recht, eine Untern
stuhung von Dir Bu verlangen? — Gesetlich nicht,
aber moralisch. —,

„Ich stelle mich auf den Boden des Gesetes,« fiel
Ramdorf gereizt ein, ich habe keine Lust, Müssign
gänger zu unterhalten. Die Leute sollten ihr Einkomn
men zu Rath halten, dann batten sie in der Noth
etwas. bas gehi mich seine große Familie an?
Wesbalb heirathen sie? Dadurch wird das Prolaaristvermehrt, und die Gemeinden haben den Se n daden und
die Lasten davon. — Herein!n .

Zwei Herren mit wesgen Halsbinden und schwarzenAnzügen traten in das Cabinet und bliehen demüthig
an der Thür stehen. Demuth spiegelte sich in ihrer
Haltung. Demuth in ihren glattrasirten Gesichtern, Den
muth predigten die straff anliegenden Haare, die in lan

sen Mähnen auf den Rockkragen niederhingen, Demuthag in idren Blicken und selbst in der Geherde, mit
der einer von ihnen dem Fabrikant eine Liste übern
reichte. Wir haben eine Collecte für die Heiden
Afrita's, sagte er und auch der Ton seiner Stimme
predigte Demuth, für die armen verirrten Schaafe, die
noch nicht zu den Wasserbächen des wahren Lebens gen
kommen sind.n

„Die einherwandeln in Finsterniß, fügte der An
dere hinzu, die sich selber einen Gott machen, der doch
ein todter Gott ist.“ Ramdorf hatte die Liste geoffnet
und einen Blick hineingeworfen.
Wir haben Missionare ausgeschickt, nahm der Erstewieder das Wort, rund die Berichte, die wir erhielten,

lauten ser betrübend. Vor allen Dingen muß für desLeibes Nothdurft gesorgt werden, man muß den armen,
nach Wahrheit schmachtenden Heiden Kleidungsstücke
geben und ihnen Hütten bauen.n .

„Man muß ihnen zeigen, daß unser Gott ein barmn
herziger Gott ist,“ versetzteder Zweite, und man muß
snen die Wahrheit des Spruches beweisen: Sehet dieVYögel auf dem Felde an, sie säen nicht und ernten
nicht, und Gott der Herr ernahrt sie doch.n

Und was Ihr dem Geringsten unter Ihnen thut,
das habt Ihr mir gethan. senn es wird der Tag
fommen, an welchem er Jedem sagen wird: Ich bin
nadend gewesen, und Ihr haht mich nicht gekleidet, ich
bin hungrig gewesen und Ihr habt mich nicht gesättigt.n
— Ramdorf ergriff eine Feder. — Den frohlichen
Geder hat Gott lieb,“ sagte der Erste wieder, aber
auch das Scherflein der armen Wittwe sieht er mit
Wohlgefallen an., Der Fabritant hatte zehn Thaler

ezeichnet, er nahm die Bantnoten aus einer Schublade
eines Schreibpults und überreichte sie dem Collecteur.

„Der Herr wird es Ihnen tausendfaltig, lohnen,n
sagte der Letztere, nSie haben ein gutes Werk gethan.n

„Mit diesen zehn Thalern wäre vielleicht dem vern
unglüctten Arbeiter geholfen worden, sagte Theodor
bitter, als er sich mit seinem Pfeim wieder allein benfand. Die Heiden Afrika's sind besser daran, wie
unsere armen Christen, sie haben keine Bedürfnisse und
es ist unverantwortlich, daß man —, Er wurde durch
den Eintritt Vertha’s unterbrochen, und der Com.
merzienrath rief derselben zu: nSieh da, Bertha; was
führt Dich zu mirkn

„Wieder eine Anleihe, Papa.n antwortete das
Mädchen lächelnd, während jedoch Ramdorf die
Stirne runzelte. Ja, schon wieder. Undda ich hoffe,
daß Du heute in guter Laune den wirst, so — nunja — so benute ich den Augenblic!n

„Das ist außerordentlich klug. sagte Theovor,
der am Fenster stand, heute kannst Du Alles von ihm
verlangen —. — nAlles nun wohl doch nicht. fiel
Ramdorf ihm in's Wort. nWie viel wünschest Du
und darf man wisfen, für was? es ist doch kein Gen
heimniß ?n 4 .

„Ja, ich habe auch meine Geheimnisse, sagte
Berida mit bedeutsamen Lächeln, worauf Ramdorfscherzend erwiederte: nNimm Dich in Acht, Theodor
bringt sie Dir aus!n Der junge Mann erschrack über
den flammenden Blic, der aus den schönen Augen ihn
traf. „Wer weiß?n entgegnete er. „Wenn man Ge
heimnisse dat, muß man sie vor den Augen aller Welt
verbergen, damit nicht Gerüchte entstehen, welche sie gen

fährden., Starr ruhte der Blick Beriha's auf dem
ungen Mann, in dessen Zügen eine seltsame Erregung
c tundgab. „Sagst Du das mirtn fragte sie. Und

voran bezieht es sicht
einer Reiterin!n „ .

„Und diese Fh'uuiden Begegnungen genügen schon,mich zu verdae

(Fortsetzung folgt.)

Der Inselsohn.
von 8

PHarbert Harberts.
(Schluß.)
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Tag fünr daß rauhes Wetter. Eines Abends erhob sichaus Nordweste

Über das Meer wie das Weltgericht und die sonst

mies

siben.

reicht bei solcha Drandung eine

ten habt! Nichtsie seufze der Ungluckliche. Ich s

be Euch bisher wöchentlich einen Thaler se leben, won

7*
luf zufällige Begegnungen eines Reiters mit

tigen7 fragte Bertha emport., —
„Nein, ich fagte nur, sie gefährden Deine Gebeimnisse.n

wei Jahre vergingen seitdem. Es war Herbst und

in ein gewaltiger Sturm und rasste die
ganze Nacht dindurch in entsezlicher Wildheit. Er —mia-
ragdarünen Wasser glichen schwarzen, unförmlichen Gen
dirgen mit weihen zackigen Kronen, über welche unheimn
lich der Leuchtidurm nur sein falbes Licht warf. Mann
ches Paar Hände ward derinnen in den Hausern in wiln
dem Gehete gerungenundam Strande auf den Kapen hieln
ten wackere Insulaner sorgsame Wacht, um, so weit sie
konnten, nach gesährdeten Schiffen zu spahen. Horch,
tlaug nicht ein Noldschuß durch das Heulen des Sturn7Noch einer! Und wiever einer! Aengstlich erwarn
teten die Menschen am Strande den kommenden Morn

een, um zu erkennen, ob noch Rettung moglich sei.
Aer der Siurm wurde immer wilder und sein Brausen
und Heulen klang immer toller, und als eudlich der
Miorgen aufdämmirte, sah man ein Schiff mit getnickten
Masten und zeriruümmeriem Deck fest auf dem Riffe

eener nn, Atas, uas für An Ehcfen
Der Loot 6

eer Lootse seßte Khenale henn an undschaute lange au sa in erwiederte
er: „Ich sebe deutlich den Spiege iiies. Es
Me Insulaner, der nTritons von ffreri ensen.

½ mast steht noch; an ihm isl ein TAeine Frau festgehunden. Sonst scheint kein ies
Wesen mehr an Vord zu sein.n

„Herr des Himmels, das sind Frerich und
„ riefen entsetzt vie Leute
jesen Ruf hin drängte sich ein großer, breitn

1 sann aus dem Haufen, trat iu Klaus
und sagte: nKlaus, steigt mit in's Boot, um wenignstens einen Versuch zur Rettung der Menschen zu
machen.

Der alte Lootse sah den Sprecher groß an, zuckte
hedauernd mit den Achseln und entgegneie: „Das wäre
sindige Vermessenheit, Ralf, denn es ist rein unmbgn

lich, das Boot durch die Brandung d zwängen.n„So fahr' ich allein! rief Rall, denn dieser war
es, und ellte zum Strande binab. Der Lootse und die
Uebrigen folaten ihm nach.

. SSei vernunstig, Ralftn redete Klaug auf i
ein, nwenn ich Dir sage, daß es unmöglichist, so
Dumir das, bei Gott, glauben. Und wie willst Du
allein das große Boot regieren?n

„Wohlan, so nehme ich das kleine!, sprach Ralf
entschlossen und begann das kleine, starke Boot in die
tobende Fluth zu schiehen.

„In demkieinen Boote kannst Du nur eine Person
bergen und d'rüben sind deren zwei.n„Mit Gottes Hülfe werde sch auch zweimal hin.
durchkommen!: Mit diesen Worten sprang er in das
sabrkeng, ergriff beide Ruderstangen und eAugenblick fpäter zwischen den schwarzen, weißen
sprühenden Wasserbergen verschwunden. Mit athejoser Spannung schauten die Insulaner auf die Ri
tung. welche der tollkühne Pilot d nehmen haite. Zunweilen glaubten sie ihn rettungslos verloren, aber imn

mer wieder tauchte sein Boot zwischen den n auf.
von sehnigen Armen dem gefährlichen Riff entgegenn

hezwungen. Jetzt hatte er das Wrad erreicht,
elben ugenblige überfluthete eine gewaltige eeBoot und Schiff, das kaum noch die Spite des

mastes zu sehen war.
Der alte Lootse nahm sein Glas nicht vom Auge.

Als die Sturzsee vorüber war, riefen Alle durcheinander:

Was sent 3 Haslanat.Klaus blickte noch einmal schweigend genau hin
und sagte dann: „Die Frau seh' ich nicht mehr aßg
Maste und zuweilen kommt es mir, por als tauche daß
Boot in der halben Distance zwischen hier und demRiff auf.n

„Gottlob! so wird Ralf wenigstens die arme

Man reihen. 1 8Jett erschien plötzlich das Boot berxeits dicht

den d 2cee1

3

euten am Strande und im nächsten
flog es mit windschnellem Ruck auf den Sand.
og die Ruder ein, hob die ohnmächtige Martha vomn
Boden seines Fahrzeuges 3. trug se in en Aneauf's Trockene und rief: Bringt sie unter Das
Fach! Es ist keine Minute zu verlieren um ihren Man
zu retten. Schon in der nachsten kann der F
über Bord gehen und dann ist Alles perloren.n

Nach diesen hastigen Worten schob er mit eiserner
Krafi das Fahrzeug wieder in's Wasser, sprang
Neuem hinein und trat zum zweiten Male die entsetn
liche Reise an.

Einige von den Insulanern trugen die ohnmächtige
Martha in's Dorf; die meisten aber blieben, um den

Erfal des erneuten Wagestücks abzuwarten. Nlautverfolgte das Boot mit seinem Fernrodr. Ralf hatte
das Wrack von Neuem erreicht. Gelassen hand er seinBoot an einem eisernen Ring desselben. s. ng si
auf's Ded und begann den ebenfalls of recht en
Frerich vom Maste loszulösen, unbekümmert um die
Wogen, die an ihm vorbeizischten und heulten.
die Wogen wurden gewaltiger und von Reuem kam
eine berghohe Sturzsee — der schon lange erschütterte
Mast stürzte, die leßten Fugen des Wrads sprangen
auseinander und hohnlachend warfen die Wasser sichTrümmer und — Leichen zu.

Am nächsten Tage, als der Sturm sich ausgetobt
hatte, fand man die Leiche Ralf's am Strande und
alle Bewohner der Insel geleiteten sie zu Grabe. Fren
rich's Leichnam fand man am Inselstrande nicht; Gott
weiß, wo ihn der grüne Rasen deck! Die gerettete
Martha legte Wittwenkleider an und ließ an der
Stelle, wo Ralf's Leiche gefunden wurde, ein schwar.
zes Kreuz errichten. Dort büßte se Tag für Tag instundenlanger Verzweiflung ihre schwere Schuld. dais
aber der Frünhling wieder in die Welt zog, da fand
man sie eines Morgens an dieser Stätte, wie sie mit
beiden Armen das Kreuz umklammert hielt und die gen
brochenen Augen gen Himmel richtete. Sie war todt. —

Bermischtes.
— Der Proceß des Paters Gabriel hat

nunmehr seinen Abschluß gefunden. Nach der umfassenn
den Beweisaufnahme wurde der angeklagte Redacteur
Dr. Josef Hinterholzl von dem RechtsanwaltDr.Dürn.
berger vertheidigt. Am fünften Verhandlungstage sollte
die Entscheidung kommen. Lange vor Legaen derSitzung waren alle Zugänge zum Saale von einer neun

gierigen Menschenmenge belagert, welche, als endlich
die Thüren geöffnet wurden, den Saal his zum letzten
Winkel füllte. Gleich im Beginne der Situng wurden
den Geschworenen zwanzig Fragen zur Beantwortun
vorgelesen, welche sich einzeln auf die incrimirten Artife
bezogen. Die Berathung über dieselben nahm pier
Stunden in Anspruch, wonach unter lautloser Stille
des Publicums das Verdict von dem Obmann verkünn

det wurde. Auf Grund dieses Wahrspruches erkannte
das Gericht, Dr. Josef Hinterhoölzl. Redacteur der nTan

— des Vergehens der Chrenbeleidigung gegenPater Gabriel Gadv für nichtschuldig, dagegen der llen

bertretung der — flichigemäßen Obn

sorge für Erbringung des eeiseß en und perurniheilte ihn deshalb zu einer Geldstrafe von 20 Gulden
und zum Ersate der Kosten des Strafverfahrens, sowie
der Kosten des Anklagers. 4

— Eisenbahnunfall. Beim Durchfahren des
BerlinnFrankfurter Nachtschnellzuges durch die Station

lieden gerieth am Sonntag derselbe in Folgs falscher
Weichenstellung in ein Nebengeleise, wo zwei Güterwan
gen standen. Beide Wagen wurden zertrümmert, die

gKaschine selbst bedeutend verletzt. Der Umsicht des Lon
comotivführers, welcher sofort Gegendampf gab und so
die im vollen Laufe befindliche Mashlne anhalten konnte,
ist es allein Perdanken. daß nicht der ganze Zug pernungluckte. Die Passagiere haben ihm denn dre
Dantbarkeit durch ein namhaftes Geldgeschenk bezeigt.

— Ein kostbares Album wurde bei Gelegenheit
der Silberhochzeitsfeier des Fürsten Bismarck in Latzin
am W. v. M. demselben von hinterpommerschen freunn
den überreicht. Mit Rücksicht auf die Devise des Fürn
sten: „in trinitate robur, (In der Dreieinigkeit i
Stärke) ist diese in dem Album in einem Evos (in dre
Heldengesängen) besungen und durch zahlreiche Photgn
graphien wie künstlerische Tableaur vergnschaulicht, wie
sich die Dreizahl durch das Leben des Fürsten hinzieht.
Die letzteren, sowie die Federarbeiten hat der Letzrer
und Kall eran Herr Fabian angefertigt; mit Herstelnlung des kostbaren Einbandes in braunem Sammet
mit Silberprägung waren Berliner Hoffabrikanten ben
auftragt.

— Eine tragische Lebensgeschichte erzüblt
die »Berliner Tribünen, welche troß drer Einfachdelt
wirklich herzergreifend genannt werden muß und durch
welche die sociale Fäulniß unserer modernen Verhälk.
nisse treffend illustrirt wird. Am Donnerstag — so
beißt es in genanntem Blatte — um die Abendstunde
tönte aus der zweiten Etage eines Hauses vor dem
Schönhauser Thore heiterer Gesang, abwechselnd 8Tanzmusik und hellem Jubel, denn man feierte in
Familie die Verlobung der einzigen Tochter. Zu pern
selben Zeit hielt aber unten auch das delannte Gefahrt,
welches unheilhar Kranke nach der Charité befordert;
mehrere Leute brachten eine Unglückliche in den en.
der sie dann an shren Bestimmungsort führte. Die
Nrau, die da soeben weggefahren wurde war vom
Schicksal hart geprüft, das wußten auch Alle, die vor
der Haugthüre standen und mit theilnehmenden Blichen
ihr nachschauten. Die Kranke — sie ist in Schwermutd
verfallen — betrieb hier einst mit ihrem Manne 3blühenden Holzhandel; als der Gatte starb, hatte sse
ein dübsches Vermögen und zwei blühende Tachterz die
Leßteren versielen sedoch trotz idrer vortrefflichen 3dung einem liederlichen Lebenswandel, b s e
Multter von ihnen lossagte. Um nicht allein dazu .
deirathele sie wieder; der zweite Gatte verst culirte ibranzes Vermogenund wurde vor zwei Jahren

elbstmörder. Seit jener Zeit lebte die Witpe 11und einsam in einer Hofwohnung jenes Hauseß vor
dem Schönhauser Thore und nährte 3 kümmerlich

Handarbeiten. Aber das Maß der Leiden war 15die Schwergeprüfte noch nicht voll; sie boße
längere Zeit ihre Tochter nicht gesehen, nu
weilen ersahren, daß sie bis uiedt
Hefe der Demimonde herabgesunken senn Da kam
der Ersteren vor einigen Tagen zufällig das Intelli
blatt zu Gesicht, in welchem eine im d 9
Hälene Nachricht ihr den Jedenef gad; Indalts des.selden war die unverehelichte C... . dne
lieverliche und dem Trunke ergebene Person als
Leiche aufgefunden worden. Das war das Ende derLaufbahn ihrer ältesten Tochter, die Mutter schrie
Lesen dieser Nachricht verzweflungsvoll auf und 1
von dieser Stunde an in undeilbare Schwermuth. 1
und Gesang ertönten noch zu später Abendstunde gus
dem Hause, aus welchem man fast zur selden Jeit 8
so schwergeprüfte und mitleidenswürdige Weib.— vieln
leicht an ihren letten Zufluchtsort führte.

— Ein Hund als Loweineiner Men gerie.
riiser Blatter erzählen von einem auf den 89 atnommenen Lowen ein amusantes Geschi u.

C., eine bekannte Pariser? —
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2 ger Negan eine Froduefion, indem er den in TeslamenttnHublitatianen. 4 8 Gesact bei der Hamburger
1sich desindenden Her af 5 1 3 a, d Saa. 19 29p Ahe, 1 — 1 9 8einem ten „unge in der Weise werden Im Rathhause die Testamente der verstorbenen: .

5 Pe ma 5 Frühjahr Sehe lir, ommern] 1) lhee, Hardlla Lomuit, geb. Oppenheimer GasnCompagnie eine bedeunines Staubes entlevi ill. eer Leu in GroßnFontenav. . 4 43 der 1
1 ela rdigende Peilfe oen alee sich ern ²) Wittwe Dorothea Marig Meyer, geb. Stahl, Da bekanntlich durch Hiße das Leder a tende Anzahl gesun 7 tüchn
1e. nsmnate e8 nicht, sie auch unr durch ein Anurn 7) Jesranf Jonchim hristzan Krohn in damm. . 2. dant wird, so giebi es kein besseres Mittel als: tiger Arbeiter bei hohem
des u unferbrechen. General C. beobachtete das Ahier, 4) Frfedrich Ehristovher Büch 3 1 Lei 21 „ 15 ummithran von A Schlüteraufnierksamer, und als der Bandiger abermals begann: publicirt werden. „ 8 enr l * Lohn.

1ee ee ginssr, ere g gel.)-anurs den d „unnn a ersaeenng, per 1. A TIS72. in Halle. . e se Rede mit folgenden Worten ab: nO nein, —ne bschat . r . 1 3 8 d „ 1 6
Aeu [edes dein Lowe, sondern mein im vorigen Jahr vern], Wefünden auf der Wandsbecker Chaussee ein Jaschenn p ugu st . spoaas Leder weich und geschmeivig merhalten, in Flaschen In melden in den nächsten
1 wenign koent Reßofoundlanper.. Der Meister, sichtlich ubern buch, enthaltend diverse Papiere. sowie einen Heimathsn . und ia in Hamburg dei Herren Tagen bei dem Portier der
schen zu rascht, erwiderte diese Anschuldigungen mit Hohngeläch. schein, auf den Namen des Schlachtergesellen Kari Frien Bestand am 1. Juli . . 125,788 Personen in 1679 Gtablissements. G. Th. Nebelung, Heuberg 13ter. Ge eral d aber rief sofort Hector!“ und der sdrich August Warmuth aus SchwarzburgnSondershaun Zugang im Juli . 40,080 . 2 331 3 ewald Dalewsky, St. Nauli, Langereibe 13. GasnAnstalt Grasbrook
1, zuckte „Chwen prang freudig in die Hobe und begrüßte seinen [sen lautend, ferner an der schönen Aussicht auf der Jug 8 — 980. — 51 — . C. Bielefeld Nachfolger, Brauerbrückenstr. 1. ¹—. 2 2 1
zas wäre wiedergelundenen 15 der den vermeintlichen Loöwen lihlenborst ein Ring mit sieben Schlüsseln, und am Gesamutbestand am I. August . 165,868 Personen in 2210 Elablisseimends „ber Boyes, Alistäbter Reuerweg 10 und —Ges. ein Knechl b. Merd. Allona Irlehrschsiraße 70

unmbgn Aer Rahme entledigte, die aus einem von einem Pelz. Lübeckerthor ein Blechzeichen, gez. C. E. 93. Gefahrenklasse A. 34,551 „ 762 7 t. Pauli, Bartelstr. 76. Gej. Bursche von 15— 16 Jahren, der Lust hat, sich in.„ aändler acguzri aeßteppich bestand und mit einer! Die Eigentümer obiger Gegenstande werden aufgesorn 5 B' 2 Ein leistungsfähiges Oaus in Baiern erbietet der Werkstube nüklich zu . d. . Krenu. Srimm 10.. 4933 1 6 1 d — 4 B. 28,523 2 „ 268 . Hin 82, ner. —— 8 —
eser war aroßzen Geschickichtett angebrächt war. Der Bändiger sdert, sich auf dem Bureau der Landherrenschaft (Ran 848 2 sich zu Lieferungen in jeder Größe von „Fes. ein Bose zum Zeltungdg sen, am liebsten
und die sucht nun vermutblich einen andern zum Lowen brauchn boisen Nr. 103) zu melden. „ 4* * 8 21,49u n 157 . Aens 65 — Ki m Kabe, der noch eD besucht. Nah l. d.dte

i e tsele r, erwartete Ankunft in damb den adeedesthane der Geestlande. . 852⁄ . . 65 . ww Sas 8 zu besten Bed ee a en ine einer le lenen 8 b. Saden derel nW 4 2 3 hesten Bedingungen und billigsten Breisen an eine — e i r, von

2 senke sendat der Aenoen 3 lichen Wersal Sefandes . 2 I. 7,086 3 „ 235 „ olide Firma. zi Adreffen 2 5. K. an Marene Mener. Catbarinenftraße 18.
zillft Du dun gen zatte einem seiner aude welcer in dem so Zum Besten der 1. Warteschule in Wandsbeck wird — n K. 16,296 „ 247 n . die Annoncen Erpedition von Rudolf Mofse in Ves. ein Bursche zum Kef Segen anz, im Hause.

Ratf 8nZur Ategen loglet, wo angeblich die Wobnung Anfang September eine Verloosung stattfinden. Es ern 4 RM. 47,253 n„ 446 . 1 Munchen. 2 d end wes 41.
ti dü fenh ehn genommen sein sollte, versprochen, noch geht bievurch die Bitte an die Frauen und Jungfrauen. 2 3 22n „ Prisch gesalzene Ges. ein kränftiger Arbeitsbursche, Wochenlohn 6 †.. dun Aed seine Abreife einige Lieber zu singen. Die sowie an Handwerker und Gaverktreibende, durch Jun Allgemeine Ansall-Versicherun s-Bank in seipzi 5* bbenduk. 14, 1. Et.

Vers an Weiche durch die Aufnahme eines Mianos dan sendung von Gaben den milden Zwec fordern zu deln 6.8 g 8 p g. O 9 r. 6 6, Gesucht ein Knecht in Fkeeedhient 6Verson von in Kenntniß gesetzt war, dalte dies vielen Gasten sen. d Unter eichneten send gern bereit, de tegen- Der Vorstand: 29 räthen. — EimsbuüttiernChaussee 7.
nal hinn mitgeiheilt und so versammelte sich in der Abendstunde stande bis zum s. Septbr. in pfang zu nehmen und In Stellvertretung: r Beauemlichkeit des Publikums, ist derselbe auch entn „.Gesucht ein kräft. Laufburschelfür Vorn od. Nachmitn

t in das ieges 22 veden Huns der Einarung der enen Rdecshege Hnbnko: Kleeberg. E. Körner. 8 at zum sofortigen Gebrauch zu haben: a tags. rt. ³. 3. 8. 2. Nah. Exped. d. Bl.ar er ünstierischen Genusfes. Das kteine Hauflein wuchs dald e. 5 — 4 . Reust. Reustraße Nr. T. 9 L.sehrens, Jungfernstieg 1a. Zur Entgegennahme von Versicherungen für die Bank empfiehlt sich — * — t — 8

5 de dichez Wesen an nrlhpuchen ehüc Cbristiane Winteimann, i Jotannisstraße 10. vñ H. W. Holste .roner eeaekenn an und wird arluct Arres 113 A. n—
de ateß veinren ndnir 9 P vane neh sim. deer G Ran Si Wn ettindmm. GeneralnAgent, Hermannstrale 50. Gutes kräftEges DülttaasnEssen,à Bottlen 5n. Hausknechte Stalltnechte
n. dr Pbee das Geschre immer toller, dalb Karlsbad stromte rau Hagierunaft 2 se Scloßstraße 8. Jur Beachtung. liefert die Heepefies ve. 4, G. gr. Bleichen 4 efger, d 34 Snn sichen .; 6 rr. Tiedemann, Marienstraße 53. 8 7, 4 J. euberg . 2 . 3 . 4 .
n auf. Mimen undarafsnele Waiter, der inde dun den Fräutein Hensen, Claudiusstraße 19. 9 Die Mehrzahl de striper Hamburgs und Umgegend sind hereingekommen. ihre Geschafte des Sonnn] Essen aus dem Haufe zu ee Aedenen rien 4 A van Khym, teimat, 5G.
ntgegenn Sochwedies und sang mit weit naustonender Stimme Irl. Morewood, Rennbahnstraße 19. tags 2 Uhr zu schließen, Dieser Entschluß ist von allen Beibeiligten wie auch von dem perehrten Bublicum freun] Ein burgerlicher Mittagtisch ist von 1233 Uht sebr Gest t Kutscher in Seeinenige.

1 dien st am Rheinn; das Publicum brach in sturmin Frl. Liepermann Hamburgerstraße 19. dig aufgenommen und langst ware die Schließung eine allgemeine, wenn dieses zeitgemäße Vorgehen nicht immer [gut und kräftig zu haben, per Couvert 6. bei chäfte, Hausknechte u. Burn
1 dit ang uns selbst der Burgermeister von Karls noch an der Hertn aigleit eigzelner Firmen gescheitert wäre. Die Namen dieser Firmen sind: Holland, Bohnenstraße 13. schen ir ieder Geschäftsbranche.2 8 ue Ernagung zugänglch das Navoleomnich—— 83 A. vine. Alenean, B 3. Ludderdn Winterbuderweg . Iu kauf. ges, ein kleines Grundstück mit Gariten oder — hecadenduroee . Ct. N.Buch.

m Auge. sosott bei der Naßun die Wacht am Rheinn singen — 7 5 7 [(. W Vne denn Büchsiraße 51 3. D , tabnc Mazhldensmaß 4, 6. nahe d. S ien C. T. bei.d. d 8n sumge 8 5 als— Ader
J werde. . B. Brnet 21. . 0 6 40. iu Kauf gesucht ein kleines Pferd oder junger Esel. „ . e. Stelle als Stadtreif. od, im Lager. airinanbers — Zur Stenographie, Die nZeitschrift für die A U 3z e i g e n. F. F Gaxben Broo 39, ich 378 S. Meyer & Co., Weidenallee 30. Ränderes beim „Schwarzen Bärenn, binterm Mebsteich Ertn W. =. bel. die E.

mau hin Schweiz. (Stolze sche Zeitschrift) enidalt, Folgendes: 4 P. Benecke ePne allw. Aeuedei 37. N. 3 Wiexer nisenaße 20. — 4 bei Goldhammer. Altona. G bt d
nehr am Ein eitriger Freund unserer Sache schreibt: n„Einige F. Bettac,2. Vorseten 6. 6. Mezn, Runfte dit Steinweg 39. Gesucht gebrauchte gute Hobelbänse. Adr. m. Preis eübte 9 chinennNäher unen
uce das Be enenisen Sundiams melner eien ze nartalnVersammlung 8 §. Prindt, Sweinemgett — K. B en d, ale g uter . 1. Ael. n.d. A2ed. d. . Mlluhen — sinden dauernde Beschaftig. Zolln

und dn 1een dc 2 di randen — hersenn Febber. der HamburgnAltonaer Kranken, und Sterbekasse . F. Breusr. Aiedernstraße 31, C. F. Müller, Eimsbuttier hausset A. Gesucht werden für dauernde Arbest dei autem LohnvereinsnRiederlage Eehbnssraße 6
die arme erschen auf eigene Uedergenßung zu gründen, anderer. Nr. 22 4. Sonnabend, den 10. August, Abends Ubr. G. 43 2. Hreck amn. Gr Drehbahn 8. Feer Sbstfelzer, Amandafrase f. 2 tüchtige Former, Kesselschmiede und Schlosser geeiibt Masch A AeKelma e rraG.eits aber auch manches Norurtheil gegen das sim Local des Herrn W. v. Allwörden, St. Pauli, Lange]- C. E. Eggers, Riedernstraße 32 Fieht & Co danslene 58 . von „ Söhefn aheel Näh &Anaheng. Hallamacherr. 14,4. Wn

3 4e2 b ee 1 dd dehae 9 de86 1ede 2. Ordnung: Wahl eines neuen Vorstandes. C. W. Eggers, Nst. Neuerweg 41 G. Quenzel, Fervinandstraße 47. H. Moltrecht & Co. in u. auba d. heleelae n Hedendenugenblicke gebran 3 ger'sche Zei ri . 9,2 W ie Mitali A. H. Evers, Niederustraße 56. J. Guick, 2. Jacobstraße 32. Eisengießerei u. Kesselschmiede. Gesucht Näberinnen
Naif lemlicher Fertigkeit zu lesen und in dieser Aufnahme neuer Ritglieder. Die Mitglieder werden J. J 8 2 7 6 9 4 d perfecte MaschinennNäherinnen auf Hemden

1 d Arift zu korrespondiren fuchi. recht zablreich zu ericheimen st 8. 8. ice dnndndere Jauesnt 8. 8 Neiecenesrnicenden banalstraßt 20. Gillwärder an der Bille, Hamburg. — ·* heen außer dem Hause Alterwall 74, parterre.Scrift zu — Der Vorstand. . L. S. „Lil 29. . F 2 rlt 7. schti J. Mädch. k. vas Maschinennänben gründl —

1, * 4 . W. C. Haar, Nachf. Hermannstraße 1. J. A. E. von Roden, Deichstraße 4. T ch M sch Kü Raschinennäben gründl. u. unent
8s Die deenndel und Jadnkrrie füt vas To * 2211 a d e 8. 5. Hambrock, Blucherstraße 13. . Nosenthal, Alsterthor 4. 1 tige st inen lo er aelgic ei Ewen. Steinstr. 19, H. 6, f Et. I. —ten Man alige Börsenwoche met für xr. 2us C. H. Harder, Uhlenhorst, Hofweg 13. .H. Schmidt & Eo., 2. Vorsetzen B. und Eisendreher ünden dauernde Beschaftigung bel ffucht geübie Maschinennänberin auf Herrenkleidern
F Fondsgeschäft eine neue Epoche. Der ungeheure Erfolg, „Freundschaftsbund im Leben und Tode. J. P. Harder, Schulterblatt 120, T. Tchwenck, 2. Vorseßen 38. euck & Hambrock in Ottensen. arbeit. Venusberg 13, 2. Etage. .
. welchen die Milliardenanleide wenigstens dem BotennWahll sten 2 .Harders, Rothenburgsort 16. J. S. von Teth, Altonaerstraße 35. Ein tüchtiger Schlosser der perfect schmieden Ges.e. geübte Masch.nNäherin, 1. Vorsehen üb. 5, J. Et.
it eiserner Außeren Anscheine nach an den europäischen Börsen er in der Hauptversammlung am 18ten August. 2. Havemann, Rothenburgs 3 . beit „ Gesucht geübie Masn4 4 erjen 4 5 n 1 „4 gsort. 8. H. Seward, bei der kl. Michaeliskirche 8. ann und mit Gasn und Wasserarbeiten vertraut ist, hesucht geübte Maschinennäheriunen.
rang 8 gen. hat n all Verdaltniste der Sperulatjon einen Interessenten haben sich zu melden ben dem g. . eifnnn Deichstraße 1. S. Siewere gr. Drehbahn . kann sogleich in dibeit deun bei 1 efeht eine euß. ltona, Christianstraße 41ie entse . 7 1 4 . Hell, Stubbenhuk 1. 3 F. A. von Spreckelsen, neust. Neustr. 82. ud. Amsinck, Huhnenposten 23. esucht eine geübte PelsnRaherin. 1

2 Penoch Tagen Aicht das Heringste raumen üichen. ben . H. d SAt 6, P. J. A. Dell, Valentinskamp 48 u. 67. E. 23. Stechhan, Kibheltwiete 19. G t übt Mü 5 terstraße 24, 9. Et. 84Sibeea.
numächtige ti ser ha faia m. under tausenden un ln Georg. Langereihe 3l. E. Dinsch, Eimsbutteler Chaussee 74. Suhr & Erich. 1. Vorsetzen 8. e uch eübte ützenma er. les. tücht. Knopflochnäberinnen auf dauernde Ben

Menen,geeelt, iegie pielt ma mi M Mäsfan. —ßV— — *=**nn 8. 5. ing. Neußt Reusgaße 3l. 5. 5. V. Sydow, bei dem Strohhause 35. . Pffenhänser, Ottensen. sschäftigung. Neuerwall 78. Haus 3, nach hinten 1 Tr.
alf date den die gesammten Galdausmunzungen der 2 G * ·E. So*s, nebde Vlucherstraße 2 6 T.—133. „Fürnunsere Horizontal agen (Blocsängen) süche wir] Ges. e. gb. Kno flochnNäberin, o. eine, welche Lust hat.
d er sein Erde in den letten 25 Jahren um mehr als 2 * . W. Jonisch., Meßzerg 15 N. L ne me eSkeustnahen — küchtigen. zuverläfsigen Mann bei guter solches zu erl. Peterstraße 50, 4. Etg.

eeee giliseechenhe n giss 46 1 Nediee eeneane 8.e Terszen enen aüendte Tgsi.. & wreondaen. Vaites asee hte e eese egeene2 . 9 4 W. . ke, Rödingsmarkt 71. „ . H. J. alter Steinweg 16. of i, Bremen n — 4 5
3 mehr als einen Pyrrhussieg erfochten hat. Trohdem d b n l . c. Weinistug 5 2ratie ——— Damwfsagerei Bremen. Gef. Knopflochnaberinne eine! aänsche.

1n un die sind die Ansichten über 3e. Colditat dieser Anleihe un 1 er wor n 2 E. . Aeesfe, Noc SiaeJß, 11r. 8 d erterden, enitie. C. Vinsirgeb. I. defernde N esserhallen bei Catbarinenstr. 3, 9 8. gie Perrenaschezause.
euem lam Prleict etwas zu vessimästisch denn selbst in den . * A. Koopmann. Pferdemarkt 12. . G. Zeivler, Speersort 1. A. Stegemann u. Sohn,b. v. kl. Michaelfstirche 2 u. 26. Junge Madchen konnen das Zunatbbringen erlernen.
rschütterte 6 Imsen Zeiten wie 1 49 Put die, raeentige * Gewinnziehung 2 Das unterzeichnete Comité fordert diese Herren nun nochnials offentlich auf, ihre Laden des Sonntags Ges. KlempnernGesellen auf Gas und Wasser bei Neust. Fuhlentwiete Plat 52, Haus 1, 1. Etage.
hernses Nante geinen nfedrigeren anreglae Fihgenomanen. 2 2rittor Flasse 2 1 ner su ließem. un dofft daß rdir vernünftig denkende Prinzipal dieser Bitte Gehor geben wird, und baln ie senner ahn. Me taniter Welersteabe 31. b J. Mädchen k. v. Strohhutnaänhen erlern. Näh. Exp.d.Bl.1 4 ü wird ritte 3 igst dem Vorgehen seiner Collegen folgt. es. schtiger Klempnergeselle, der au und — 5 —7 ,

Frankreich verbleiben, denn erstens wird die frann†* e. 36 * 8 2 Wasserlei deitet dat. St. Pauli, Langereihe 3o. Gesucht eine geübte Plätterin. Näheres ub I13
ausgetodt zosische Regierung einen so ungeheuren Jahresn Hamburger Lotterie. * LDDas pmlteé der Krümcercomm Woserdenna denrdeea daSao n 1Sangeehenn in d. Iononcen, Vspedtion v. C. Bockel in Kieln *
ande und seiun 2,vie die Bhnsen dieser Anleide Sumnn gn. lleber Die Hamburger Golterie ist — — — — St. Pauli, b. d. Oelmühle 28 9 4. Ekage. Ges. eine perf. Platterin. Schulgang uber 9. 34 2 idren eigenen Bürgern zahlen, als den Auslänn tend mit Gewinnen vergrößert, ev. N B. In der 8 inennFabrik Gesucht Plätterinnen u aR —
8. 1 wir dern und zweitens ist der Franzose überhaupt mehr 8 12, ee , Prämie 150,000 7, Gewinn * . arn1nS 2 TuanNe Keda ehtnen deben Nerpenn t . Aia Wlanterinneg an ienne s Hinterhaus
gerettete dazu geneigt, sein ganzes Vermogen in Staatsrente 100,600 7, 60,000 , 40,0000 „, n un Folge der zahlreichen Nachahmungen, die unsere in kurzer Zeit zur Berühmtheit gen 1 3 ige vedier ulfen eeb. of. firden F.Wum Ves. 1 Platterin f d. leßt. T. Specs 8,1 2
z an der anzulegen. ipatsache übrigens ist, daß ein großer Theil 8 30,6007¼, 15,0000 %, 3mal 20,000 1, & langte CircularnNähmaschine in verschiedenen Pläßen Deutschlands gefunden, ditten wir alle Käun Lohn i gueenden seschaftg. Poselvor „ 5 .W. Sv. —. .A* „d. leßt. T. Specksgang 8, 1 Ir.in schwarn der französischen Bankiers in Deutschland hat* Zmal 15,000 ⁄, 4mal 12,0000 1, amgl * ser solcher Maschinen darauf zu achten, daß sethige mit unfrer vollen Firma verseben sind. — Ges. Conditor, sofort. Aug. Lange, ABG-Str. 16. 6. „L. Tagn od. Monatsplätterin. Pilatuspool d. 23.
ir in peidnen lisen. 8 die franzosische Regierung din 4 16,0 *. Bmals00 142v19 2 So kauschen Sulich tuc das Acußen jener Maschen den unsrigen nachgeahmt, steht deren Tüchtige Maurergesellen 84 bei es. Aexf. Wltterin auf die ganze Woche.nländischen Firmen nur ½ pCt, den auslandin al b00. 53mal 3000 ¾, 10 2ma innere gediegene Ausführung doch bei Weitem por diesen zurück. E 8 4 —

un. Aals ten dagegen pet vergützte Damit permindern 8 2290 5 2GAmal 1609, n 5 Keine ähnliche Maschine ist, a zum Einseten neuer Elastics in schon besohlten Stiefen hohem Lahn u. gntem Accord ssofort und Gesne. geübie Plättersn d. JI. X. der Wocheie sie mit natürlich betreffs Deutschland die Zahlen um ein Hierzu empfehle folgende Glücksloese: 2 letten, gleich vorzüglich zur Herstellung der feinsten Buntsteppereien in Lackleder als die Unsrige. dauernde Beschäftigung bei Benusberg über 31, 3. Etage.
nd die gen entendee. edentalls pürdfchd eanen 4 ulesde 2 2725.2329.47„5. 1 3333. 47233. 2 dngen Um sicder zu sain. in den Besitz der von uns fabricirien OriginainElasticnMaschinen zu gen C. Krack, Manrermeister 83clige — auf Neuwasche finden dauerndenr todt. — auf dem Speculationsmarkte als ein ständiges und hern 6747.8867. „797.13990. 9* in, wende man sich an MB „ 8 heschäftigung. Kraienkamp Pl. 14, H. 5, parterre.— vorragendes Papier einbürgern, und da dasselhe seiner 164242. 57598. 57728. 2987. 4 1 C R h dt H b Schwerin i. M Ges. Plätterin a. Neuwäsche, Valentinskamp 45, S.4

zen Lage nach von der Spannkraft der Pariser a886G. 40001.13988. . .Regennar ambur — 1 - A — hes. ei 4 m 4523 4.
Verse aböngen muße o werden die ait ge. Notirunn 77245773. 24 752. 4338. 7 3 4 Reesendamm. 4. 8, SteinmetzernGe uch * ne w Natiein, Bserdeaerdane i.

sriel bat geun wieder den dominirenden Charakter erhalten, weln 2 2617. 2994. 13505. 22834. 2 8 B db 5 S. Ah aA * Ges. eine geubte Plätterin. HerrlichkeitNr. 9.—
umfassenn den sie vor dem Kriege repräsentirt haben. Durch dien * 2776. 57355. 387. * ra ury 0., Oldham (England). A ur meine. Steinbzueri für Bremer Sandstein. und Ges. m. Plätterinnen, Altona, Friedrichstr. 70.
Redacteur sen Umstand tritt auch für den Wechselmarkt eine * und außerdem noch die größte Auswahl von K† Merhorarbeiten in e ce ue Ptn etnende delasäeet Gelucht eine Platterin, Poolstr. Hof 9. über 3l.
ör. Duln. Wandepung ein desee Arhitroge nit Parbermin „ nuinmemn. Loos kostet 12 n 2 22 1 8 . ist. sowie zwei geubte SteinmehnGesellen. —es eine Plätterin. Rademachergang 29. 2
kage solte tät der Berliner BVörse e= vielleicht zum Scha. 2 2s afenn 906 f 3 * Ein documentale 9 w 2 f Rostock i./ Medlbg. J. G. Tiedemann. el. logleich eine Plaäntterin. Pierdemarkt 3, I. Cig.
Aunn nder dan ddes ganzen deuischen Marktes — nur* das vanrtel 6 8 n T l ei 1 T A ei l u e! GesuchtzuMich, in Jahrgehalt b. fr. Station: ein Nerlnmnen KlNSnnene ünden Aau-1 den Schatten seines früheren Einflusses lasn das achtel 13 — 3 8-1,,A , 2 2 militairfreier lediger Gärtner, der auch Gemüsen ernde Beschäftigung in der Wüschefabrik erste Vor.
ils endlich sen. Wien freilich ist nicht so leicht zu berwinden * a . 4 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, ffiliale Hamburg, Schauenburgerstraße 3. 1 bau verstebt, jonstige Nebenbeschäftigung übernimmt und etaen hinter 15,17.
zum letten denn Adort st der Brennpunkt für Artien rn * 1 1 3 „Zur Vexvollstänvigung der vielen Zeugnisse, welche Ihrem Malzertractgesundheitsbier fortwährend gute Zeugnisse hat. Adr. mit Angabe der Referenzen Frühere Arbeiterinnen bevorzugt
ng wurden Vümnbahnpapiere, welche durch ihre epentuellen Divin * 487 ams. 90 n, 8 das gexechteste Lob spenden, sehe ich mich ebenfalls veranfaßt, nach dem Gebrauch desselben mit einer (land sft. M. 603, an die AnnoncennExpedition von, Ges- eine luchtige Platterin auf DamennGarderobe
uutwortun . denden eine größere Elasticitat entwickeln, als die * 2 . — Schwester, die sich von den nachtheiligen Folgen einer gefährlichen LungennEntzundung nicht ern Haafenstein 5 Vogler in Hamburg zu richten. [für die volle Woche in T. Steffenhagen's Farberei,
ten drhet ranzd ische Renen deren Spekulationsmotive nur 2 Bankn und WechselnGeschäft, 2 heien eoente, niche Allet zeneeunie medr. sonderneichdl volkommene Wahr. Werstraße 219 1 1 3 zu bestätigen. Bei jeder Gelegenheit bem ein für W — 1 4
IN Kneee dede der Handinge Gesatieness Zeughausmartt 43 3 eeiteeresbess z3denegeenin Seeeenie Bir cserneeree r aen der enhe hense. leaanesbeie ditslheine n4 3 5. auf's Dringen zu empfehlen, wurde mir gar oft der Einwurf gemacht: „wenn nur WWuke . 1 —

ee i itgrrrie ersehte reitzaae l. Neuerwall 50. 3)047 ie Weeresarehern Fiei weren ae e cfenulhung der zanle on erent Leibenfrost & Co., „ iaites Verretsastst, ae 5Tan en 12 m . 9s - m nun auch die große Zaß erjenigen, welche die Veröffentlichung der Zeugnisse dafür halten 16 raße Nr. 12.
ung gegen saaft tegat. der weih auch, welchen Ventilatonsappan 2 Daselbst Einwechslung aller Coupons. 7 könnten, von ihrem Nertbum zu deilen, erklare ich diermit: „daß mach meiner Amsicht die immer ranz „ en b 8 0., J. G. Einstmann, Lilienstr. 65, Färberei, Drucken

— e- der ersteren wird, vermittelst der Letzteren fremde Pan Sarenssnenanenlennn1nn Disderkeneenden Fefetana 2 Meenergens stete u . 2le, der Feenc den l64. 8.7e . ees Paschefei, ucht en lunsn arsestes Mdchen, ne.1 4 14 1 1 . 2 n — haften und natür in Wunsches eines jeden Leidenden zu betrachten sind, der die wo c 1 erlernen „ oder schon damit ben

und verurn Wern Pac ihrek deimath uerüc nn fisdren, und, ies Jaln 1 thatigen Wirkungen desserben gefühlt hat und auch Anderen dazu ver eelfen mochte.“ 3 T 55 3 T 4 chl wandert ist, am liebst. eine Jlndeuschod. spater.
20 Gulden sion so rasch ausfuhren konnen, daß Frankreich die Morgen und übermorgen Es ware sehr wunschenswerth, daß durch einen billigeren Preis des Malzextractes auch weniger u tige 1 er Ges. Lordentl. reinl, Madchen für leichte Handn
tens, sowie urchterlichste Krise erleben würde. Pis dahin hat dasn GewinnnZiehung der 3. Classe Bemittelten der Gebrauch desselben recht bald ermöglicht würde auf FourniernArheit finden dauernde Beschaftigung arbeit. Ellernthorsbrucke 11. 3. Ctage.
gahren des elbe seine Anleihen im Inlande gedeckt, jetzt aber, wo Hamnburher Lotterie. Sophie Naenny, vorm. Vorsteherin der höheren Töchterschule in Kreuznach. del dohem Accordlohn in der PlauofortenFabrik von Es wird sogleich ein Maädchen gesücht:
die Station es an die europaische Borsenspeculation zu „ Hauptireffer ev. E. v. Maake, Kleine Bäckerstraße 28, 2. Eta.Wucherzinsen von 6 ½ pét. appellirt hat, jetzt wird 1 7 „ Hannover, Louisenstraße 9. Ges. sogl. e. 1.M. sentamp 2lge 1 — t 5 „. d 0 aß e gl. e. I. Mädchen. Kraienkamp 32, 1. Etg.las falscher Frankreich erfahren, was es beißt financiell abhängig . Umst. halb, zu verk. Nähmasch. 36 %. Bett u. Bettst ur.i Güterwan 7 ren, gig 5 . 36 2 de Mbir Et. Paukt Varielstt . stn Gesucht 1 geübter Resonnanzmacher in der Gesn sogln ein ordentl. Mädch. Nah. Exped. d. Bl.36 % u. div. Mobil. S B 2—

mmert, die vom Auslande zu sfin. 1 zsische Rent „ 3 30 %n u. div. Mobil.St. Pauli Bartelstr. 77 part. rechts. BianofortenJabrik. Neuer Wandrahm 20 7 zum 12. Auaust ein Dienstmädchenbei hoh„ . e „ „ 4 - pi . TWot Uher: 5 „ -ge 1 2 . 2. ei

des e, welcht * it 6 allgin A ana eonel hente. Gierpo enndjehle außer vielen andern folgende große Elbstraße Nr. 24 im Speicher über: . aefrt. Tochgeorndehe n; d. Pe Frlvar dhen . Gesucht ein küchtiger Tclerseselle aaf Nußbaumbaum. Lodn Filestraße Neang. fi Dienstaat ohem
hab bnd se sondern auf alle Gaitungen von Papieren außerte die 1 800, 4635, 4680, 4686. 3020, 50 Tonn gesalz Ochsensleisch den, Sprungsederbettst., Ed. Kleidern, Klcchenn Nosenn Arbelt. St. Pauli, Grabenstr. 33. 3. Etagen b TD anMädchen Valentinskamp57 L= G.. Amstige Lendenz dieser Woche ihren belehenden Einn 23092, 26038. 79644, à23333. lse - . 827 ue Spiegelichrk., Sopha u. Stühle inPam, u. Haart., Ges. en Tschlergeselle d. Rose ali. Sseinweg 77 Er. —Ges. Schenkmamsell, Kralenkamp u ks.

7 B” srn du. Vor Allem waren ee wie gewohnlich Crediin½ 2535,4777,4853, 4,703,sn2, n Diensas den 6. August. Morgens 10 Uhr. durch Spiegel, Wiiche, Mustkal.n Bllder c., sämmiln fast neu.] Ges.1 Tischler auf Sophagestelle. 8 eine auf Neuwäschegelbte Waschern...k dazelgt. actien, welche unter Gerüchten von dem glänzenden 7330. 260648, 26099, 3246G. Matlen uch. Bnehtann und die kaufenden Hamburger Dammthorwall 111, nahe der Dammthorstr. 2. Neumannstraße 7. Reunert. Kurze Mühren 24. 4
rseeralgbschlase des Instituts an 6 Gulden gewannen.ir haben schon wiederholt darauf hingewiesen, wie
vorsichtig derartige Gerüchte aufzunehmen sind. .

anz besonders beliebt war österreichische Siln
berrente, diefelbe wurde sogar mit 66 gehandelt, ohne
daß ein weiterer Grund für diese Hausse vorliegt, als

Zu verk. 2 sehr ante Bette 24 T. dHetn tuga a sneseen auf Nähmaschinenn — Frauen gesucht z. Heringschneiden. 3. Elbstraße 8.-Mledereftre 1. Et. deir:. Ac 2 ,— — 1 Mändchen, d. Morgens einige Sda uec Sißle Saphat Com. Ges lücht. Tischlergesellen a. feine Mob. Kielerstr. g. Khe ul Mhn 2. de Mordfn Sige tunden auf ein
Federr., Kleidetn u, Küchenschr.] Ges. Tischleroesellen anf weiße Arbeit. 1 42 . e. der Mäd ür di

2.Marienstr.Pl. 18. H.2, part. Kraienkamp 29. 2.Gtage. Ges. F. Frau oder Mdce h die Mo hesmden.

Eine kleine, in der Neustadt belegene Feun Händle
rungshandlung ist billig zu verkaufen. Nähen Dandler Terde Rledernstr.
res J. H. C. Ewald, 2 aboisen 49. — mode. Aschl, Bettst. n

verkaufen ein kleines aber sehr gutes Steinn 6 1 7
inigkeit in tolegesce in sehr poltreicher Gegend zu 300%. Näh. für jed: annehmb. Preis,
„os (in drei ie günstige Parallele mit der französischen Rente den Karele mr 2. Alasfe 5 Vleichen Zu vertaufen eine 2schläfiges Bett. =Ges.Tschlergel.a. w. Arbeit. Holerweg 17, H. 2.Er. Gei ein1 5 8i 6 1 . esgleichen empfehle zur 2. Classe der neu ver bei M. Katzmaun, Hohe Bleichen 5, Morg. bis 10 u. * . 4 — Ges: Tif 1 „Et. Ges. ein Morgenmädchen. Schlachterstr. Pl. 41, 18

achtPdaifn Saffbardensadoweirten nur einige Franken, das Ge „eian den amfwefger Lotterie, Ziehung den 3—5 ldr Nachmittags. Leute, welche sör Geschaft eeeenet 2. er Le 2Slargescle au Mder Benuabem 11.. Ges, ein Mädchen auf gl. Hütten 72, 3. Etg. 3. 4
en vimiedi. aii e engasen e war e eid endle ruhedeun 19. und 70. dfs. Monats: verkausen wollen, wenden sich an den obigen. Betten ne. ssch 1 vu. Agl. e. 30 an. dra. 24 8* in lerge eelle. eine Bäckern Ges. 1 kl. Dsenstmädchen. Zenghausmarkt 22, 2. G.
der Lehrer erscheinen n soch sind Mdd selbsibahn — 1, 5254,525 ⁄1,4256 24138. Weg. e. Anstell. i, e. Mebl., Brotn u Pölsenfrüchten d e auch einzelne Stücke.N. Steinweg 89. 1 2 4. ae. . — Ges. mehr. fücht.Wascherina. Neuw. Langergang 50.

nit Hersteln wllche zum Schlusse der Woche sehr in Schwung kamen ½¼1 7755, 7780, 28983,27776. Handlung zu verkaufen. Näb. Cxp. d. Bl. Billig zu verkaufen ein Kinderwagenund daselbst ein Gesucht Tischlergesellen auf feine Mobilien. Ges. Mädch. b. v. Lent., sr. Burstah 86.4. G
Sammei b g kame ¼ 1, 2, 7,3.44, 46, 47, 49, 50, 42, ine Topserei auf Vlumeniöpfen mit Identender Zimmier mit Garten. An der Koppel 21. part. Alte Groningerstr. 14. 3 1 .und bis zu 500 umgingen.

Das Eisenbadngebiet war Anfangs sehr vern
nachlänssigt, dasselbe hoh sich aber am Schlusse der Woche

1 ein Beveutendes. KölnnMindener gewannen 2 pCt.,

p d Vlun 1 der 1 t.— — 3 Ges. ein Dienstmädchen, Schlachterstr. 2 8
Kundschaft ist wegen Sterbefalls abzusteh. Näh.Exp.d. Bl. Zu verkaufen geprauchte Hobelbank mit Wertzeug. 5 Nel.EinMenfimeechne alcekher. .
andscah seen taßeuapi ehene ietfanset.)= e. rauecknectgenden dof 45, daus d L ar. Gesucht tüchtiger Mäbelti ler ie nae. .Maserl,Lenele
Eckkeller, mit sehr guter Kundschaft, wo alleins Ein, neuer Hausstand nebst Küchengerath ist preisw. auf NahmaschinennArbeit, 5—7 —% Lohn. St. Pau i, genm en.
Ert X 56 von Einkogirern pr. Woche eingen zu verkaufen. Wandsbecker Ghautses f. 5. emenn. Marktstr. 15. A. Hartge. Räh. Tt. Pauli, Langereihe 8.

180, 220, 59898. 16096, 19055.
½ 3924,9311,12055 21677.49500
1, à * 10, ½4, 5. ½2 †% 2. 15, n à4 1. 7 ½.

Auswärtige Auftrage effectuire prompt und vern

rikanten ben

t t

53 ,ed 44 beinische 1 pCt. und BergischnMarkische ca. 4½ pCt.
und dur on Rapitalyapieren not wi dar. sGwiegen. Plane gratis. nommen werden, soll wegen lebernahme eines größeren 1 5 „ Gesucht ein Tischlergeselle. Hopfensack 8. ges. 7. v. 3.ein Christenmädchen zum Arllleign

un Verhält. dische tisrePlen, Sehr belet wann omr 4A Goldi b Geschäftes verkauft werden. Adr. unter den Buchstaben nneRffaslun Whefr Maretie dee . Ges. mehrere Stuhlmacher, Hütten 128, 2. Gt. — dienenn d. m. d. jüdischen Küche Bescheid weiß.rstag — so er Banken. Tas fruchtbare sfeld, welches diese Inn . ar 9 E. T. bef. die Exv. d. B. — Zu perk. ein fast neuer Kinderwagen. Son] — Ges. w. Stuhlmacher, Kehrwieder Hof 8. Richter. , uin leichenbruche an. 8. Gt.
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